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Proger Gótzendiimme]Ung ? ,,Wie istAsch eigentlich on Bóhmen geroten?"lviln fúhrerrden po'IitisÓ,en Kr,ei's'en der
tsďleďroslowakisďren Fíauptstad,t wird
'seit ein{'gen Tagen die Frage diskutiert,
ob unrd wie lanEe es dem derzeitigen
Partrei- u4d Staatsďr,ef Novotny noďr ge-
lingen wind, sich g,egen einen, spiirb,ar
vensíeiften Wider'starr,d ei'ner groBen
Gruppe von ZK-Mitgliadern in di,e'sen
beiden Po'sition'en zu halten.

Besuďrer arus der Tschechoslowakei
haben in Wien beriďrtet, daB innerhalb
der Part'eiftiftluŤl,g rg,egen Novotny brereits
,sehr kompakte Vorwůrfe erhoben' wer-'
.den; Novotny persónliďl werde jetzt d:a_
fůr verantwortliďr gemaďrt, . 'daB 'dieTsďr'eďroslowakei auf wirtsďr'aftlichem
Geb'iet in ,slng Krise Eeraten ist, die bei
w,eniger starrem F.eslhalten an ,alten dog-
mati'sďt'en'Grun'drsátzen vermaid,bar Ee-
wesen 's'ei, jetzt aber bereits Forrnen an-
g'enommen habe, 'die ,eine Uberwinidrumg
irr absehbarer Zeit vÓlli'g aussiďrts,los er-
sďreinen lassen.

AI,s Beweis 'dafůr, wie ,aussichts,lo's die
InEe i'st, li'ird 'die Tatsaďle 'anEefůhrt,
daB das ZK 'der 

,tsďr.echo,slowakischen KP
in der Vorwoďte ,erst ,besďr1o,ss,en hatte,
noďr 'im Laufe di'esrgs Jahres verb'gss*
runEen trrr,d Anhebungen von Lóhnen
einer Re,ihe von Berufsgruppen .durchzu-
ftilhren, un'd daB ,bereits am daramffolgen-
den Tag d'er Vors'itzende 'd'er Partei- und
Wiríschaftškomrnission, das Politbůrom,it-
gli.od Kolder, im Rundfurrk verkůndet
hat, rdaB ftir il-ohnverb'ess'erungen keiner-
lď Mittel zur Verfůgung stůnden.

Selbst we,nn man die fůr das laufende
'Iařrr einEeplante inďnrstrielle Zuwaďr:s-
ťa,te von 3,67o realirsi'eren kónntre, was irn
Hin'blidr auf 'die un]eťláBliďlen VerlaEe-
nmgen von Betrieben und Arb'eits[<'ráf_
ten, im Hinblick auf ,den 'auďr in 'den
koinm,ende4 Monaten'noďr arr,halterrrdgrr
Strom,engpaB, der zu Ab'schalturr,gen auďr
ia der Industrie zwingt, unrd im Hinb'Iidr
auf eine Reibe .anderer o,bj'ektiver
Sďrwierrigkeiten ka'um zu erhoffen ist,
werde man .maximal den Produktio,ns-
starrld des Jahres 1962 errďďrgn, ,da m'an
im Vorjahr mit wenig'stens 3 bis 5/o un-
ter dem Stand von 1962 Eebli'eben .sei.

In Pr,ag habe man m'it EfoBem Interesse
registriert, daB Partďďref Novotny weder
als Teilnehmer drer im Dezember statt-
.g,ef,uindenen i'd,eologis,chen ZK-Tagung,
noďr atrs Teillnehmer 'der wirtsďlaft]iďr,en
ZK-Tagtrng vom 22. Jiinner 1964 erwáhnt
worden ist. tBjsher hab,e ,es keinie ZK-
Tagung geg'eben, an der Novotny 'n'iďrt
teilEenommen hátte un'd als Teirlrr'ehm'er
niďtt auch erwáhnt worden wáre.

ohne au's den erwáhnten Tatsaďren be-
reit's konkrete Sďlltiss,e auf 'e,inen bevor-
stehenden Růdrtritt Novotnys als Partei_
ďtef ziehen zu wollen, s,eíen politisďle
Fiihr.rrn gskr'eis'e der Tsďrechoslowakei'der
Meinung, daB sich di,e Oppositio.n gegen
den,derzeitigen Parteiďref wes,enťl'ich ve'r_
stárkt habe, und daB e's niďrt ausge_
sďr'loss'en sď, d'aB sió Novotny naďr d'en

(b't.) Wír verna'hmen zu'l,etzt, daB Al-
breďrt von Neruberg zu 'Pfingsten 1331 in
ein LehensverřráItrrris z17m bó'trmischen
Kónig Joharrrr getreten war (Johann war
als Luxemburger kein Tsďreďle, sondern
Deutsďrer). Die ersten,Eebietsrrechtl,ichen
B'ez{,ehunEen zwisďt'en unslerer eng'eÍien
Heim'at und, Eóhm.en waren damit ge-
knůpft. Sie b'ede'utelen aber b'ei w,eitem
und noďt larr.ge keine ,,Integr'atiorr", wje
man heute 'sagen wrirdre, rlm ein'en Zu-
s'ammerrrschůuB oder eine EinverLeibung
ztr kennzeiďtrr'err. Auďr sein VogtJand
,hatte ja Heinr,ích von Pl'auen bereits 1327
'd,em bÓhn_isďren Kónig als L'er}r,en aufEe_
tragen, ohne daB 'sich daraus 'eine ,staats-
rechtliďle Zugehórigkeit des Vogtlandes
zu Bóhmen entwickelte.

'Es ist heute fůr den 'Laien ,nicht 'Eanz
einfaďr, siďr'W,es'e'n und S,inn ďes mittel-
alterlichen, un'd danrn w,eiter ibis in die
Neuz eit Eef ůhrten L ehe'rr;s reďrtes bildhaút
zu maďlen, denn ďi'e heuti'gen Verhált-
nisse i,rr Staat- und Vó]Lkerneďlt bielen
keine Vergleictrls'mógliďrkďten' Es war
se' zunáďr'st eine Art per'sónlichen
ňeueverháltnisses zwischen_ Lehens,herr
und Lehensrnann, das m,it 'der rPerson
auďt 'endete, also keine gebietliďl'en An-
sprůďIle 'des Lehensherrn ůber dert Tod
des Lehensmannes hinaus ztJt FolEe
'hatte. Die Bindungen des Lehensverhilt-
niis,ses waren zweiseitig. Der Lehensmann
verpfliďltete siďr, ohn'e etwas von sginer
Freiheit 'einzubri6en, zur Gefolgschďt. Er
wnr,rd'e,dadurďr kein'eswegs 

"Land,s'ass'e".Der'Lre,hens,herr se'inerseits verpfliďrtete
siďt' ďen Lehensmann geg'en reďttsmiň-
,dernde oidel gar gewaltsame Eirrrgr,ifÍe zu
sďrůtz'en.

Spáter wurden ,dann ,die L,ehensverhált-
'niŠse auf b'eiden Seiten erblÍďr, das Per-
sórllichkeitsmornent als,da s tragend'e lFun-
,dament trat ,in den HinterErrun:d, di'e
Reďrtsstellrung d,es Stárkeren, also des
Lehensherren, begann z! dominieren.
Aus de,m Lehens,brief ftir Neub,erg, den
wir in óer letzten Numrner .ab,drudrten;
láBt siů herau,slosen, daB KÓ,nig Johann
.das Lehensverháltnis Bóhmen-Neub'erg
brereits im lsinne ,der Vererbungsmógl,iďr-
koit betr,aďttet hat. Er €Íkennt darin.aber

Anfang Juni.'stattfinderr,d,en Wahl'en móg-
Iicberweise,auf den Repráserrtations_
posten ďrs Staatsprásident zurúckzie,hen
trnd die Parteifůhrůng an 'ein ander'es
Po}itbůrornitglied ab,geben kónnte.

Á.ls mógliďle Naďlfolg'er irrr 'der ParteÍ-
fiihrung wůr'ďen Eegenwártig Hendryďr
und Koůdrer genarrnt. Hendryďr tfiir ,d'en
Fall, daB der Novotny_Flůgel siďr als
stark genrr'g 'erÝveist, 'einen KompromiB
mit der Oppos,ition zu erzwingen und
Kolder fiir d'en Fa,ll, daB 'die Opposition
sůark genug is't, gegen Novotny und
sďne Frgunde, zu denen in erster 'Liníe
Hendryďt gehórt, ihren 'eiEenen Kandi-
date'n durďtzusetzen.

.auďr aus'dlůd<lich a,n, daB ,der Besitz
Neuberg rďchsurlm,itterlbar war, d. h. ,da8
er dírekt arus 'den Flánden der 'Rómi_sďten Kaíser oder Kónige od'er .durďr-
laucht'iEsten Fůrsten" an d,ie Herren von
Neuberg gegeben worďen war.

So vůe'l ůber Neuberg und sein ver_
háltrr,is zru Bóhrnen. Noďr J'aE abe,r nun
zwirscheil,dem rr'euEeschaffenen Í.,ďrensglttť
|ůeube1g (1331) und der Pfandschaft Es"r_
land (1322) ,das Gebiret A,sch-Selb, óas,
wie wir uns 'eninn'ern, von R.ud.blf von
Habsbur,g ,1281 lderi Vógten von Plauen
nguer'lictr als PÍandschaft ůberlass'en wor-
den war.

Der bóhmische Kónig errbliclrie darino'ffenhar einern Sůóňheitsf,eň'teť.,'E{
itr'e_ltg eiDe ,,Flurbereinigung,,, seineš .

EinfluBEebi.etes an seinrer ÉtaatsieÓtliďr
unklaren Westgrenz,e ,an. WeniEe Wo-
ďten nach ,der LehensÍibernahmó Neu_
,bergs durďr ,die bóhmi'sďre Kro[-e, am
25. August 1331, ,erkl'órten siďr die Piaue-
ner Vógte mit dem Růckkrarrf der Asďr-
Selber Pf'andsďlaft 'rdurch Johann von
Bóhmen einver'lstanden. Di'e PÍan'dsuurroe
von 600 Mark S,iJbe,r wolůten 'síe aber
bi's ostern 1331 haben, widr'Ígenfall's der
Vertrag vom 25. August zu-wid,errufen
sei.
..W]9 es halt_so Eeht: Weder kriegten
ťlie P]auener Vógte j'hr 'gutes Gel'd, ňoďr'eťhielten ,si,e ,das Gebiet Asďr-Selb zu-
rtidr. Dieses versuďrt'e Johann vieLrnghr'auf kaltem Weg'e isei.ner Pfandschďt
Egerland zrr íntegrieren und 'da,rnit eng'er
an 's'ei'ne Krone zu bin'den. Das oeláno
zwar reďrtliďr weder ihm noďr''jeineň
Sohn Kar] IV., weil b,eide .ihre Tasďterr
Eegenůb,er de'n 'auf die Pfarrrdsumm'e
poďl'enden iPlau'en'er lVóEten zrr,hielten.
Fakti's& aber war eine Art- Sďrrwelbez,u-
'stand 'erreicht in der Form, 'ďaB Kónig
Johann so tat, 'als gehóre das Asďler Ge--
biet wieder zum Egierland. Dieses F,aktum
m,achten rsiďr audr 'di'e Eger,er Bůrger
flug's zunutz'e. Als rsiďr Johann am 19. Jrtli
1335 auf 'ďner sďner vÍel'en R,eis'en in
Eger anrfhielt, líeBien sie 'siďi b'esďreini-
gen' da3 'di'e Márkte A,sďr und Selb de'm
Geriďrt Eger zugehór'en. Sieben Jaihre
spáter, dm Jánrrrer 1342, kaufte die .rreiďre
Egerer Btirgersďraft 'dem Klo'ster Wald-
sass'en den Martkt Redwitz ab. Sie lieBen
'siďl geleEentliďr dieser Gebietrsauswei-
tung von ihrem Prager Pfandherrén
Johan'n nochm,als bestátiEe'n, daB neben
Redwitz auďt d,ie Márkte Selb und Á:sďr
,,ewig b'ei 'Stadt nrnd Land Eger b'I'eiben"
sol.lten.

Wie das halt so geht: Seďrz,ig Jahr,e
spáter gehórte Selb 'd,en NůrnberEer
Burg'grďen' Asďr 'den Herren voň Zedt_
witz' die ihre Reiďrs'unmittelb'arkeit záh
und durďt ,ďie Jajhrhurr'dlerte vertďdigten.
Nur Marktredwitz blieb bis 1816, ďso
fas't 500 Jahr,e lang, ein Bestranrdteil d,es
,hirstorisďren EEerla'ndes. An Bóhrnerrr war
A'sďr noch imrrer niďrt Eelaten.
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Prager Göııendäm'"°""'9? „Wie ís†Asch eigentlich an Böhmen gercıten?”|V
:In führende-n po_›Liti.~schen Kreisfen der

t-sdr-e-choslowaki-sdıen H-auptsta›d~t wird
'seit -einig-en Tagen die Frage -di+s-k-uti-ert,
'ob und wie' 1-angfle es -dem -derzeit-igen
Partıei- und -Staaıts-dı-ef Novotny -noch ge-
lingen wird, ısich -gegen einen sp-iirb-ar
vens-t›eift=en Wi.d=er-stand einer groß-en
Gruppe voın ZfiK--Mitgli-eıdem in diesen
bei-den _Po~sit1io-nen zu halt-e-n. '

Besucher aus der Tsch-echoslo-wa~ke-i
-haben in Wi-en 'berichtet, daß .i-nnerhalib
-der Parteifüihrung «gegen --Nov-otny bereits
-sehr kompakte Vorwürfe erhoben' wer-
-den; Novotny persönlich wer-die jetz-t da-
fü.r verantwortlich gemacht, _, _-daß fdıie
-'I'-s-clrecho-slo-wakei auf w.irt„-sch-a_ft-li-cheın
Gebiet i-n eine 'Kris-e geraten ist, die be-i
weniger starreın Festhalt-en -an =a-lten -dog-
mati-s-chen fGrun›dıs1ätzen v«ermeí-dbar ge-
wesen *s›ei, jetzt -aber bereits Formeıı -an-
"g~e-no-ınmen -ha-be, -die eine Ub-erw.i-ndıuınıg
.in absehbarer Zeit völlig afussicht-s›lo›s er-
scheinen lassen. `

Als Beweis dafür, 'wie -aues-ichtsloıs die
Lfagfe -isit, wird' -die _T.ats-ache -angeführt,
daß -das Z-K »der 'tfschecho-slow-akıisch_en -KP
'in der Vorwoche «erst ±be~sch1o«ss~en hatte,
no-ch .i.m Lauf-e -di-esıes Jahres V›erbes=s-e-
'rungen fund _Anheb=un-gen von Löhnen
ein-er Reci=he_ von Berufsgruppen durchzu-
if-üıhren, und -dfaß' ib-er-eits am ›darafuffo-lg-en-
d-en Tag -der Vor-s~it'z-ende fder Partei- und
Wirtschaftštkornnıiss-ion, das Po1itbüronri't-
gli-ed fKol=d-er, im R-'undfunk . V-er-kü-ndet
~h-at, ıdaß für l.o=hınv.erbıe-ss›eru-ngen keiner-
lei Mitt-el zur Ve-rfiig-ung -stü*n›clen.

Selbst wenn man d-ie -für das .l-aıufen-de
Jahr' -ei-ngep-lan-te indfustrie-lle Zuwachs-
ra-te von 3,6% realtifsıieren =kön'_ntfe, was ifm
I-Iinb-lick auf -die flıfnerläßliche-n Verlage-
rungen von Betr-i-eben und Arbeitsíkräf-
t=en, i-m Hin-blick auf .dien -auch in -den
koinm-end-en Monaten noch anhalteniden
Stroınengpaß, -der zu Ablschal-tungen auch
in de-r Industrie zwingt, und .i_m -Hinblick
auf -eine Reihe anderer objektiver
Sdıwienigke-i-ten k-afum zu -erhoffen i=st.,
werde m-an maxima-1 den Produkti-o›n›s-
›st†an1d -des Jahres 1962 erreídı-en, -da man
im -Vorjahr mit weni-gs't~e-ns 3 '-bis 5% un-
ter de-m Stand von 1962 g-ebli-eben sei.

In Prag habe man m~i~t groß-ein Interesse
registriert, daß Parteichef Noıvot-ny weder
alıs Teilnehmer -dıer im Dezember statt-
-gefiuın*den~en -idfeolo-gisch-en ZJK-Ta-guıng,
noch als Te-iilnehmer der wirts.ch-aftlichen
ZK-Tagung vom 22. Jänner 1964___erwähnt
wo-rd-en is-t. IB-i¦s›h~eı° habe es k-eine ZK-
'Fagfung gegeben, -an der Novotny -nicht
t-eilige-n-omınen hätt-e und als- Teiıln-ehm-er
nidıt auch erwähnt worden wäre.

Oh-ne an-s -den erwähnten Tat'sa~ch›en be-
reits konkrete S-clrlüıss-e auf ein-en bevor-
stehenden Rücktritt Novo-tnys als Partei-
chef zieh-en zu- wol-len, -seien p-o1=iti«sche
Fiih-rungskr-ei-s-e der 'llsclıechoslo-w›ak-e-i -der
M-einung, -daß sich -die Opposition gegen
den -derzeitigen Par-teidref W-esentliich ver-
stärkt ha-be, und daß es nicht ausge-
s.ch~lo-ssen sei., -daß sich- Novotny nach den

(=b`.t.] Wir v-ernahm-en zuletzt, daß Al-
brecht vo-n N-eıuberg zu fP_fing1s=t~en 1331 in
-ein -Le-he-nsvenhältınis zinm bölımi-schen
König Johann -getreten war (Johann war
als Luxemburg-er-kein T-schech-e, -so-nıde-rn
Deutsch-er). Die ersten -g-ebifetsrechtlichen
B-efziefhiınge-n zwiis ch-'en 'unserer -en-geren
H-e-im-at und Böhmen waren- -d-amit" ge-
knüpft. Sie 'b=ed=e~ute'_te=n ab-er bei wie-item
und -n-0Ch l-enge keine „Int-egr-at-iofn", wie
man heute -s-.age-n wür-die, um -ei-nen Zu-
-s-aınm-enıs chrluß oder eine Ein-verleibn-mg
z-"L1 k-ennzeichn-en. Auch sein .Vogtland
:hatte ja I-I-e-inrich von -Plauen -bere-its_'1327
dem böhınirsch-e-n iKö_n_ig al-s Lehen -aufge-
tragıen, ohne -daß -sich -daraus eine *s_taats~
rechtlich-e Zugehörigkeit. des Vogtlande-_s
zu -Böhm-en entwickelt-e. ' _ ' '

-Es ist -he-utıe für -defn 1La__i-e-n -nicht ganz
einfach, sich Wesıen -'und___S.i-nn 'de-.s ınittel-
alt-erlich-en 'und +d-ann wei-t-er rb-is -in -die
Neuz-eit -geführ-ten Lehe-nsrechtes b_il~d-haiit
zu mach-en, fd-enn die li-en-ti-gen Verhält-
nisse in Staat- und Völikerrecht fbietaen
k-e-i-ne Ve-r-gleichisfmöglidıkeit-en. Es war
äes zunächst eine Art per-sö_'n_l-ich-en

'e_uev~erhält-nisses zwiıschen Lehensh-err
und Lehens-m-ann, dass in-it der LP-erson
auch -endete, als-o kei-n~_e ge-bi'etlich›en An-
=s-prüche _fd~es Leh_eI1sherrn' -über den T-od
des 'L›e-h-ensmannes íhinaus zur Felge
-hatte. Die Bindfun-ge-n dies Lehensve.r-hä.l_t-
niıss-e._s waren _-zweiseitig. -Der L-eh›en~smann
v-erpflichtete .si-ch, ohne -etwas von seiner
Fı'ei'h~ei-t 'einzubüße.n, zur'Gefolgsch=aft. Er
wıurde -dadurch keinıe-swegıs „Land-s-a~sıs›e".
-Der l..eh«e~ns=h-err isıeinerseits -ve-r`pflicht'ete
sich, -den Leh-ensma-nn gegen re-Cht-sıní-n-
-derndıe oder lg-ar .ge-_w.alt=s=a_me Eingriffe- zu
.schütz-en. ` ` _

'Später wurden -dann di-e l..-e~hensv=erhä-lt-
-nisee auf -bei-den Seite-n erbl-ich, d-aıs" -Per-
-s-öırlichkeit›s-ınoınent -als -das tragende ~F11n-
-d.ament. t-rat in ~den Hintergırund, die
R-echtfs-st-ellıun-g' des Stärk-eren, " also des
'L-eh-ensherren, _.b-eganln 7-zu -dominieren..
A115 dem Lehensbrie-f für __N-euberg, den
wir -in -der letzt-en Nuınme-r__.abdiruckten,`
läßt sich h=era-nslesien, d'a.ß.Kö<nig Joh-ann
-das L-el'Le=n¦sve-rhält-ni-s« _ 'Bö`.hme-n-Neu-b~e1¬g1
bereits 'im ¦Sinne -der Vererbun~gsmög-lidı-
-keit be-tr-acht-et hat. Er -erlne-nn-t da-rin. aber

Anf-an-g Juni .stattfindende-n Wahlen mög-
licherweise auf fd-en Reprä-sen't“atio-n›s-
posten als Sta-atsp-räs-id-ent zurückziehen
und die 'Parteiführiın-g an -ein a-nderes
Pol›itbür_on;_ı±it-gli«ed--abgeben könnt-e. * _

Als mögliche N-achf-olger in -dıer Partei-
führung wiirden fg-eg-enwä'rt'ig Hendrych
und Ko-Ldier gen-an.-nt._Hendryd1 lfür lden
Fall, -daß der No-votny-Flüg-el -sich als
stark genug -erweist, einen _'Komp.roıniß
mit -d-e-r Opp-osition zu erzw-ing-en und
Ko-1-d-er für den F-all, -d-aß -di-e Oppo-s.itio.n
st-ark genug i=s†t, gege-n Novotny und
Is-eine Freun-de, zu denen' -in er-ster -Linie
He-ndrych gehört, _i*h.r-en -eigen-en Kandi-
dat-en =durchz-ı.ı~s'e-tzen. - '

-auch au-s›driicklic_h va-n, daß -de-.r Besitz
Nıeuıberg reichsu-nm-itte1'bar war, -d-. »daß
er- direk-t_ aruıs -den Händen der „Römi-
schen Kaiser oder König-e o-dier *durch-
.lauchftigıst-en Fürsten” an die H-erren von
Neuberg g_egeb:en_ worden war.

So Viiel über Neuberg fund sein .Ver-
hältnis -zfu Böhnren. Nodn l-ag 3.59.; nun)
zw-iıschen __«d-em n~eu~geschaıff-en-e_n~rl..-ehen-sıgfut
Nıeuberg (1331) und -der Pfaindisch-aft Eger-
land (1322) das Gebiet Asch.-Selb, das,
wie wir fun-s -erinnern, _von -Ru-dfol-f von
I-lab-s'bur-g ,1281 -'den Vögten von -Plauen
neuerlich als P1“-andschaft iiberlass-e-n wor-
-d-en war. - _ H

Der böhmische König erbli-ckte darin
offfenibar einen -Schöırh-eitrsfehfle-r.' 'Egg
strebt'e -eine „F'lunb-ereinig-un-g“,_ 'seines
Eı_nflußg-eb-i-etes an s-einer ıstaatsrechftlich
unklaren We-stgr-en-.ze en. Wenige _Wo-
chen` nach -der -Leh-en's-übernahm-e Neu-_
-be-rgs durch __ *di-e_ böhmi-sch-e *Kro-ne, -am
25. August 1331, ›e~rkl;ärten` sicli -die Pılaue-
n-er Vögte mit dem Rückkauf --der Asch-
Selb-er P.f~a'n-dschaft " ıdrurch Joha-nn .von
Böhm-en -einve-1¬-standen. Die Pt-an-dis-ummıe
'VOI1 600 Mark Silber woll-ten sie -aber
-bi.s Ost-e-r.n 1331' -habe-n, widrig-enfalls -der
_\`/'ert-ra-g vom 25. August zu widerrufeefin
sei. - . _ "

' 'W-ie es halt so geht: _Weder kriegten
-diie Plauen-er Vögte .ihr -gutes 'Gel-d, ıiodr
_e'rhi-elten -sie fda-s Gebiet Asch-Selb- 'zu-
rück. D.i=e's›es vers-uchte Joh-ann vielmehr
auf kaltem Weg›e ıs-ei-ner P_fa.-ndischßa.-ft
Eg-erl-and zu _=i¬nt-egrieren und -damit eng-er
an -seine Krone- zu bi-nd-e-n. Das gelang
zw_ar rechtlıich W-ed-er i-hm "noch"=s-einem
'Sohn Karl IV., weil beide -ihre Tais-dı-en
gegenüber den -auf die 'Pfanıdısumın-e
po-chenıd.-en EP-1-auener _lVög=ten znhie-lten.
Faktisch aber war eine Art, Sclırwebezıu-
-stand -erreicht in -der Form., d-aß König
Joh-annso tat, -als gehöre -das Ascher Ge-
bie-t wieder zum -Egferland. Dieses Faktum
machten ±s›ich audi die Eg-er-er Bürger
flug-s zunutz-e. Als ısich Johann -am 19. Juli
1335 auf-' -einer eeiner 'vielen *Reisen in
Eger aufhielt, ließien sie eich besch-e~i-ni-
ge-n, -daß die Märkte Aisch und =S-el~b- /dem
Geridıt Eger zug-ehör-en. S.i±e-ben J-alire
«spät-er, «im Jänner 1342, kaufte die reich-e
Eg-erer Bürgerschaft .dem Klo-st-er Wald-
sassen d-en Markt Redwitz ab.- Sie 'ließen
-sich gelegent-Ilich dieser Geb.i-ets'aru:sw-ei--
tung von -ihrem Prager Pfandh-err”en
Jolh-ann nochm-al-s 'bes-tätigen, daß neben
Redwitz auch die 'Märkte Selib 'und As-ch
„ewig bei 'St-a«dıt_ fund L~an-d 'Eger b-Leihen"
fsollten. ' ' `

Wie das -halt' so geht: Se-ch-z-ig Jahr-e_
spät-er gehö.rte _Sel'b -den Nürnberger
-B'urg-g.raf=en, A-sch den H-er-ren von Zedt-
witz, die iihre -Rei-chsfunınitte-lb-ark-eit zäh
und durch die Jahrhunderte vertei-d~i-gt-eh-.
Nur .Marktredwitz blieb bi-s 1816, also
fast 500 J-a-hre' la-ng, ei_n Best.-anıdteil -des
-hiıstori,-sche-n Egıerla-nd-es. An Böhmen War
Asdı noch imrne-r -nicht geraten. V

/
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I'BER 50 MILLTARDEN DM

Lastenausgleiďrslelstungen seit 1949

Seit 'd'em Inkrďttreten 'des Soforthilúe-
oesetz'es lim Septernber 1949 bis Ende De-
žember 1963 ;'ind vom La'stenausgleiďr
insqesamt 50,8 Milfiarden DM ausge-
sďrúttet worden. Im verganganen Ja'lrr
1963 erreiďrten die Ausgaben 3,8 MÍ'lliar-
den DM. Zu'sammen mit der im Vorgriff
auf 1962 veranrsgabten Summ'e von 220
Mil,liorrren DM wtir'den rŠiďr 'dti'e Gesamt-
ausgaben ,auf 'etwas mehr 'als 4'Mi]'lÍar-
den DM enhÓhen.

Von den ,insgesamt bisher ausgesďltit-
teten Betrágen- entfáIlt mit l4,3 Mil'liar_
den DM'deř Hauptanteil 'auf Kr'iegssaďt-
sďrádensr'ente. Weitere 11,3 MiJliord'en
DM wurden zur Fórrderu'ng des Woh-
nunosbaus. 5,3 Milliar'den fiir Hauptent-
sďrá"d,iEungen und 4,3 Milliarderr DM zu'r
Fórder-unď der gewerbliďren und der
iand"n'irts"ďraftlióen Eing'liederung, _ ía-lt
9 Mi'llianden DM fůr HauJsratsentschacu-
ounoen' 2,7 Milliar'den DM fůr Sparent_
š.t'a"aig,''''g"o und der Rest Ítir 'sorrrstige
MaBnaihmen ausEegebon.

SECHSTER VER,TRIEBENENMINISTER
Das B,undesministeríum fiir Vertrie_

bňe,,Flůďrtlinge und Krleg'sgesďtádigte
*lra'wieder'eiňmal einen neuen Ressort'
ďái.iii"riu". Naďr Dr. Lukasďrdk, _Prď'
óil.Hň&.' Ď'. .rron Merkatz, Mis{t9,i$

""J xitiq"i wird díes der 'seďr:ste Míni-
.tái u"l"ia.. seit der Grúndung d-9r Bqn-
áLů"ŇEtit als Hausherr in das Vertrie-
benenministeriu,m einzi'ehen wird'

Wíe d]er neue Minister heiBen wir'd"

wai uei Sďrríft'leitung,sschluB noďr-'offen'
áu 

"i"iú" 
der meistEenannten Kandidaten

u,Ěoóii" *l.."n li'eň:en, daB sie an 'der
Ú,'n-e-ďai'*. dieses Ressortrs'niďrt inter_
essrier.t rsind.

,In der Kabinettssítzung vom 31. Janqar
hat der Bundeskana,Ier bekanntgegeben,
áán .. das RůcktI'ittsg'esuďt des Burr'des-
*i''i't"o' Kr'tiger dem Bunďesprási'denten
mit der Bitt'e vor'l'egen werďe' 'es zu Ee_
.'iňmiq'e''. Bundesk]anzler Erhar'd wůr_
áiát" Í'"i dioser Gelogenheit 'die Arb1tt
.r'o".' Mi''ist". Krůger, 'der seit Kri'egsen_de
itii ai" Belange děr Vertrieberren, trltiďtt-
Iinqe und Krieg'sgesďrádigten einEet-reten
seii Lnrt dem ,dáhér aufťiďltiEer Dank ge-
bůhr,e.

Zuvor hatte Bu'ndesrninister Krůger
dem Bundeskanzler in eiÍxem SďIreiben
mitoeteilt' 'da3 er kůnftig s'eine Zeit und
seiňe Kržijte benótigen werde, um die
oeoen íhn 'erhobenen Vorwúrf'e zu 'ent-
Ě'áft'"'' und daB er 'daher ofíiziell 'darum
bitte, das ,iůrm tibertragene Amt 'in.'d!e
Hánde des Bundesprás'ident'en zurůdr'
leoen zu 'diirfen. (Ihm wird zur Last ge-
leát. an Sonderqerirhts_Tod,esurteilen mit'
qe"*i.kt zu haběn.) In dem Sďrreib'en ver'
šicherte Bundresminrister KriiEer erneut,
daB 'er 'siďl auďr jetzt keines Verhaltens
;bewuBt sei, in dem ein VeristoB gegen
Mensďlenneďlte urrrd Gesetze ges'dhen
werden kÓnnt'e. Da jedoÓ 'der Eegen ihn
spreďterr,de Ansďlein einrer politisďren Be-
lástung auďr zu AngriÍÍen 'gegen den
Bundeškanztrer und gegen 'di'e Bunde's-
r,egierunrg Anrla3 geboten hab'e, halte er
es fůr riďrtiq, sei,nerr Posten zur Ver_
fůgung zu stel'len.

SL ZIEHT VOM LEDER
Die Presse,st,e'l 1e der SudeteŤl''

deuts chren Í-an'dsmahn,sch'af t
beridltet ilber'eine End'e Jánner in l(artl's-
ruhe abgehaltene TaEun'g des Sl-Bundes-
vorstandes mit folgenden FestslellunEen:

"In Anwes'enh'eit 'des Spr'eďrers See-
bohm, des Prás'i'denten der Sl'Burrrdesver_
sammlung Jaksďr und der Sl-lnrtdesob-

mánner bďa8te siďr der Bundesvorstand
mit den in letzter Zeit unternonrm]eťle'n
Versuďren, das Vertrauen zu den dterno_
kratisdr gewáhl,ten Fůhr'rrngsgremien'der
srróeterr:deutisďren Volksgruppe zu unter-
qraben. Aus der Verpfliďrtung heraus,
ň,it seinem Ealrz'en 'Gewiďrt 'die Einheit
'der Vollcsgrúppe z,rr wartrren, d'ie alleitr
Gar'an:t fůr ,die'Errďďrtlng 'der Ees'etzten
Ziďe is,t, billig'te d,er Blrndesvorstand den
Neujahrsarrf'ru.f der fii,hrend,en Persó'rr,liďt-
keitón der Landsmlannsďr'a'ft und des
Sudetendeutsďren Rates, der siďl geg'en
das H,ineinspůeůerr von 'der Volksgruppe
unzutrágliďrén Interess'en und pol'itisďlen
Amb itionen'einz el'n'er in'das sud,etendeut-
sďre Pressewesen und di,e Volksgrupperr-
arbeit wendet und fiir 'die Waůrrung d'er
Einhait der Volksgruppe eintritt. - Ein-
hellío wurde auďt'dei ,,offene Bri'ef" des
vors]tzend'en,des Bundesvorštand,es, Dr'
Franz B ót}rm, gegen Spďtungsversuďte
in der La,ndlsňarr'rr'sďraft gutgeheiscn'
Dam Mitglied d,er Bund,esversamml-un'g
der Sude'Írendeutsďren Landsmannsďtaft
Diol.-Inq. Rudolf Staf fen wird'Gele-
oe'nheit-qeqeben werden, se'in Vorgehen
irr ďner-gěmeinsamen Sítzurr'g des -Prá-
s'i'diums děr Bund,esversamrnlung und p'es-

Bundesvorstand'es zu v'ertreten. - AuÍ
Grund versďri,edener Eeriďlte von Unter-
oliederunqen, daB Diď'terlesungen des
řIerrn Dr] Wi'Ihelm Pleyer von ihm
dazu m,iBbrauďrt wu'rden, antidemokra-
tisďre und'antilands'mannschaftl'iďre Pro-
oaoanda zu tr'eib'en, warnt der Bund'es-
i'ořs,tand'ďle Glied,erun'gsgr'uppen drer

LarrrdtsÍman'n]sď!ďt,,s'íďr Íůr solďre Zwedr,e
zur VerftiEung zu stell'en. Naďr bisheri-
oen Ermittluňqen ist Herr Dr. Pleyer
íia't MitEIieě der Srr'detgndeutsďren
Landsmrannsďraft. "

Ďie Vorstarrdssitzung beíaBte siďr a'uďt
mit 'der Planung des 15. Sudetendeut-
sďren Tages, deizu Pfirrrgst'en un-tgr d;11
IJeitwort 

- 
'ÝersÓhnuns 

ja - Veřiďtt
nein!" in Nůrnberg stattrfinďet'

DER KIRCHLICHE SUCHDIENST
Im abgelaufenen Arbeitsjrahr 1963

konrrrten 
-di'e zwótf Heimatortrskart'eien

áes Kirďrli&en Suďrrdierr,stes, die von d'en
Ďió''".a.-caoitasverbánden rmd von'der
i*""'e. Mission rrrnd dem FlilÍsw'erk der
Evanqďisďlen Kirďr,e getragen wer'den,
a.uf line 18jáhrige TáÍ,iEkeit zurůck_
b'Iidcsn.

Es oinqen im verqangenen J'ahr b'ei ďer
HoK-fů-r Sudetendeutsďre 660 Suďtan-
iiá.e "u*r 

náďr'sten Angehórigen, die
ersřmals regÍstriert wurden, ein'

Im gl'eichen Zeitraum konnlen im Rah-
rrren oór Gem,ein'devermiBterrr}ist'en-Aktion
una atrra zusátzliďre Nachbarschďtb'e'
i.."o'*." 1610 Suůantráge naďr nách-
.tóí Ánqď't'riq'en d,urďr Erm'it'tlung d'es

letzí,<ren 
-woňnlitzes oder 'des Ablebens

áes'óesuďrten abgesďrlosIsen wend'errr'

I'''' Rah'.'e.',der Suďldienrstarbeit konn-
ten im Jahr 1963 weitere 673 Sterbefal'l-
anzeioen fůr qďallene Wehrm'aďrtsanEe'
,i'o'iqě der ďe]utsďren Dienststelle Berlin
Ieitbár genraďrt, das heiBt die náďtsten
Ánoďróňqen der Gefallenen ermittelt
,''ď di'" Z-us'endung der Totkarten 'ermóg-
liďlt werrden. trnsEósamt wunden bis Ende
1963 Empfánger von 26407 Steribďallan'
zeigen ausf indig gernaďtt'

Ií der'se]ben Zeit wu'r'den die A'nsďtrif_
ten von 65 423 Landsleuten auf Grund der
Kartďunterlagen bekarrrrtgegeben.

Auf d'ie gnrte Zusarnmenarbeit unil Mit-
hil,Íe d,er Bďreuer d'er Ftreimatg'liederung
der Sudetendeutsďren Landsmannsďraft
trnd der Sďrr,iftleiturrgen der Fíeimatblát_
te r wirtd vorn dien Heimatortskarteien
dankbar verwiesen.

Gesamterhebung
Im Ra'hm.en rder Gesamterhebung wurde

ím J,ahr 1963 die GemeindeverrniBten-
ůlsteín-A,ktion abglesďrloss'en. Seit Beginn
djies'er Aktion wurd,en inrsgesamt 4483 Cte-
rrr'eindeverm,iBten'listen Ílit 339 292 f estge-
hďlenen Fáll,en'erstellt.

GUSTAV-RIEDEL.GEDA.CHTNISSPENDE
Rektor i.R. Max Martrin hat an der

Bahre sďnes Frgundes oberlehrer Gustav
Riedel,ergreifend'e'und eindrinEl,iďle
Worte einers 'bgweg,ten Absůieds Eespro_
ďr,en. Nadr einer liebevollen Wůrdig'urr,g
der PersÓnJíďrkeit r:rlď'd,es Lpbe'rr:swerkes
'dos Heim'Eegangenen faBte 'er den Grund-
geha'lt s'einés Naďrrufs in folgerrtder An-
re(ru'no zusamm'en:" ,"Wen" jetzt die groBen Sta'ats'

mánner un'tt PolÍtiker aus ihren i\'rn'
tern sďreiden o'der auďr Íůr immer ab-
berufen werden, dann erhalten sie
{as Prádikat: Er,hat sió um'di'e Bun_
desrepublik verrdient gemaďrt.

Dieies Prád'ikat kónnen wir natůr-
liďr niďrt veíleihen, 'ab'er wir kónnen
an seiner Barhre ehrl'iÓ bekurrtden und
saEen: Gustav Riedel hat siďt urn
seňe Vaterstadt ,Asů und um die Be_
vóIker'r.rng von Asďr verdient sem9$l'
Damit ,dňs keine leeren Worte ibtrei'

ben. wurde di's Anregung gegeben'
aIIe noďr }ebenďen Mitglied'er der drei
Vereine: Bezirkďďrrerverein Asďt'
Verein fůr'Gesun'dheitspf'lege, Ásďt'er
Sďrwimm- und Badeverein rrnd alle'
die die Arbeit unser'es Gustav 'Ri'edel
noďr rnitEenossen haben, mógen fiir
eine Gusíav-Riedel'Spend'e zug'uÍlsten
der Asďrer Hilfskass'e etw'as geben'
Auďr der kleins'te Betrag wird gerne
oenommen' 'da es vor allem auf d'Í'e

Ýi.t"ut't dór Dankenden ankommt"'
Solďre Spenden werďen uniter Kenn-

*ott-- "C.rtitav-Riedel'Spende" 
an- -9i'e

Adress'e des Asďrer Rundbriefs' Mun_
Áá"-páa*o*'ing, SÓ'tieBfaďr 33, enbe-

t"'"- Ďitt" mógli-dlst rr:iďrt auf 'das Post-
šáia.tó"to Ďr' Tins, sondern rniťtels
Post'anweis'ung oder irn Briefen'- 

roioende Sřenden sind inzwi'sďlen be'
reits áinqelaufen: Je 10 DM vom Asďter
k_iÁ""ár "i" SeIb, Marg. Stolrlas und
cJstav Wól'fel :nit Toďrter- (Rehau! -_iu S Ol"t von Gustav EEe!\raut' Max
vu'ii", Lirsette Sďraller und Karl Tro'lda'

ASCHER PROVISORIUM: 475 DM
Dr. Hugo Dórr: Dle Postwertzeióen des- Sudetenlandes

Im Selbstverlag Dr. Hórr, Li'tzelstettpď
B'-íóosue. 480 S-ďten, 'Ganz'treinen, Preis
DM 9,50.__riiinlahr 

ei'n Leclrerbiss'en fúr den reďr'
ten-piriiaielisten! Und gal nun fůr d'en

Ascher Br:iefmarkensammler ole
."rc árt" "Brisa" (wir zeigten sie kiirz'
řit_iň'ňr'áÍ*ti.a.i an di'ejem Buďr Stoff
itii ooq,"'áhlte Vereins- und Diskurssions-
.tL"áÉ q'et'abt }Laben. In faďrmánrr'isďten
iluoi-ň'ňq.n weist Dr. Hórr'ďe postal'i-
sctre irnď ph'ilatel'istisďle Eůtheit einer
Reihe sudótendeutsďler'BefreÍungsmar'
ken" naďl' Den breitest'en Raum nehmen
die 'Provisori,sdren 

A,rr'sgaben fůr A'ý"
ein. 

'Fůn'f 
'dieser Asďrer Uberdrudc-Mar_

lcen werden in gr'ti'nď'iďreť Du'rďIl'euďl-
tung alrs eďrte, 

_markt 
enEigg. li{}a!e'

listěn-Sttidre gekerr,rrz'eiďlnet. Eine Kata-
lootabetrle q'ibi 'auó AufuďrluB ůber d'en
Hándelsweň'der Asďrer ProvisorÍen. Ihr
IáBt siďr 'entnehmen, 'daB d'ie hÓďtste
Nolierung eirr,e 1.20 Kc-Benesďr'Marke
mit sďrwárzem Auídrud<'err,eiďrt rhat. Sie
wird mit niďrrt weniger ďs 475 DM g+'
ha'ndelt! Als'Erinnerungs'Kostbarkeiten
werd,én in víelen Asďler F'amil'i'en.sol&e
Marken aufbewaihrt, oft ohne Ahnnrng
von ihrerr Wert. Das tsuďr gibt ůber'
,rasďrenden Aufsďrl'u6 darůber. Da3 es

_rr, 
-
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Lastenausgleichsleistungen seit 1949
Seit -dem Inkr-aft-treten -des Soforthilcte-

gesetzes September 1949 bis Ende De-
zember- 1963 -sin-d vom L-astenausg-lıeich
insgesamt 50,8 Milliarden DM ausge-
sdıüttet worden, Im v-erga-ng-enen Jahr
1963 erreichten -die Ausgaben 3,8 Mi-lliar-
den DM. Zusammen mi.-t -der im Vorgrifcf
auf 1962 v~eraıu.s-gabt-en_ Summe vo-n 220
Millionen DM würden sich -die -Gesamt-
ausgaben auf etw-as mehr als- 4- -Milliar-
den DM erhöhen. ' ' - '

Von den -insgesamt -bis-h-er auısgeschüft-
t-e-ten Beträgen entfällt mit -14,3 Milliar-
den DM -der Hauptanteil -auf Kriegssach-
s-ch-a`den_sr-ente. Weitere 11,3 l\/Iilllifar-den
'DM -wurd-en zur Fördern-ng des Woh-
n-ung.s+baus_-, 5,3 Mi-lliarclen für Ha-upte-nt-
schädigu-ngen und 4,3 M-illiar-den DM zur
Förderung der g-ewferblichen und d-er
landrw-i-rt-sch-a.f't1id1-en =Eing-li-ed-e-rung, fast
9 Mill-iard-en DM für Haıusrats~en_t-s-d1ä-d'i-
gung-en, 2,7 _-Milliarden DM für Spa-re-nt-
schä-digungen -un-d der -Rest für -sonstige
Maßnahmen -aus-gegeben.

SECHSTER VERTRIEBENENMINISTER
_ Das Bundesmi-nisteri-um für Vertrie-
bene, ~Flüchtl.i-nge und Kri-egs-g-eschäidigte
wird wieder -einmal einen neuen R-essort-
chef er-hia.-lt-en. -Nach D-r. Lukaschelc, Prof.
O-berlıänder, D-r. von Merk-atz, Misclmidc
und Krüger wird -dies d-er -sechs-te Mini-
ster sein, der seit -der Grün-.dung -der {Bun-
d-e=srepubli@k als Hausherr in das Vertrie-
b-enenminiısteriuan eiınzieh-e_n wird.

Wie der n=eue =Mi_nister hei-ßen wird,
war bei Schrift-l-e-it-ungsschluß noch offen,
d-a ei-nige der ıneistgenannt-en Kandidaten
bereits wissen -li-eß-en, -daß sie an der
Uıbem-afhme -dieses Res-sortıs -nicht inter-
-essiert sind.

.In der Kabinettıss-i`tz\ung vom 31. Januar
hat -der Bu-n-d›es-kanzler bekanntgegeben,
daß er das Rücktrittısgesuch des Bundes-
ministers Krüg-er dem B-un-des-präs.i~cl-en-t-en
mit der Bit-t-e vor~leg.en- wer-de, es zu ge-
nehmigen. B-und-e-sk-an-z-ler Erhard wür-
digte bei dieser Gelegenheit die Arbei-t
von Minister '-Krüger, -der seit *Kriegs-e-n-de
für die Belange der Vertriebenen, 'Flücht-
linge -und Kriegsgeschä-d-igt-en -eingetret.-en
sei, -und dem daher aufri_cht_ige~r Da-nk ge-
bü-hre. _

Zuvor- hatte Bund-esıni-n†i-ster Krüg-er
dem _Bun-d-eska-nzl-er 'in -einem Sclı-reibeftl
ınitgete-i.-lt, «daß er künftig seine Zeit und
s-eine Kräfte -benötigen werde, um die
gegen ihn -erhobenen Vo-rwü-rie zu -ent-
kräft-e-n und daß er -da-her ofiiiziell darum
b.i_tt-e, -das ihm über-trage-ne Amt 'in -d-ie
Hände des Bun-d-espräs|i=d›enten zurück-
leg-en zu -dürfen. (.I›hıın wird zur La-st ge-
legt, an Sonderg-erichts-Todesurteil-en mit-
gewirkt zu hab-en.) In dem Schreiben ver-
sicherte -Bundıesıminiister Krüger ern.-eut,
daß -er sich -auch jetzt keines Verhaltens
-bewußt -sei, in dem ein -V-erstoß gegen
M-ensche-nrechte -und 'Gesetze ge-sehen
werden könnte. Da jedoch -der gegen i-hn
sprech~end.e- Ansch-ein einer politischen Be-
lastung auc-h-- zu Angriffen- “gegen den
Bundes-kaınzl-er und gegen -die Bundes-
regierung Anl-aß gebot-e-n -habe, -halte er
es für richtig, seinen -Posten zur Ve-r-
fügung zu s-tel-len.

1 sL zısnr vom LEDER
Die Pressestelle der Sudeten-

deufts chen- EL.an-dsma-'n-nsc-h~aft
beridrtet über -eine Ende Jänner in Karls-
ruhe abgehalt-ene Tagung des SL-B-u-nd~es-
Vorstandes mit folgenden F-eststell-ung-en:

„In Anwesenheit des Sprechers See-
bohm, -des Präsidenten de-r SL-B-undesven
sammlung Jaks-ch und -der SL-Dandesob-

rıühll - s -
männer bef-aßtıe sich -de-r Bund-esvorst-and
mit den in letzter Zeit unternomınenen
Versuchen, -das Vertrauen zu den demo-
kratisch gewählten- Führungsgremi-en der
su-d-et-endeu-tsch~_en Vol-ks-gruppe zu un-ter-
grab-e-n. Aus der' V-erpflichtung_ hera-us,
mit seinem -ganz-en .Gewicht 'die Einh-e-it
der Volk-sgr-up-pe zu w-ahren, die all-ein
Garant für -di-e --Erreichung -cl-er gesetzten
Ziele ist, b-il-l'ig-te -der B-und-esvors-tand -den
Neuja-hrsauf-1-uf -der fü-h-renden Persönlich-
keiten -der La-ndsmianns-cha-ft und -des
Sudetie-nıdeutschen Rat-es, -der sich gegen
das '-Hineinspi-ele-n von -der Voilks-gruppe
unzıuträglidıen Int-eress-en und p-ol-i-tiisch-en
Ambitionen ~einz-elner in das su-det-endeut-
sche _P1¬-essewesen und die Volk-sgr-up-pen-
arbeit wendet -und für -die Wahru-ng der
Einheit der Vol-ksgrup-pe eintritt. _ -Ein-
hellfig wurde auch der „Offene Brief" -des
Vors-itzend-en' des Bund-e-svorstandıes, Dr.
Franz Böhm, gegen Spaltungsversuche
in der L-a«ndıs-ın=a-nnschaft gu-tg-eheiß-en.
Dem Mi_tglied der -Bundesversammlung
der Sud-etsende-ut-schen ' Landsmannschaft
Dipl.-Ing. Rudolf S-taffen wird- 'Gele-
genheit gegeben w-e-r-d-en, -sein Vorgehen
in einer gem-einsamen Sitzung -des Prä-
s~i-cliınrııs der Bundes-vers_amm1u~ng_und des
Bun-d-esvorst-and-es z.u 'v-ertreten. - Auf
Gru-nd verschiedener Berichte von Unter-
gli.-ederu-ngen, -daß Dichterlesu-ng-en de-s
Herrn Dr. Wil-helm Plever von ihm
dazu mißbraucht wurden., an-tide-mo-kra-
tische' und -antilandsmannschaftliche Pro-
pa='ga.nd-a zu treiben, warnt -de-r Bundes-
vorstand ›al-le Gl_i-edıerungsgmıppen der
Landisrınan›nsch~aft, sich für -so-ldrıe Zwecke
zur Verfügung zu -ste-l-l-en. N-ach 'bisheri-
gen -Ermittlungen ist Herr Dr. P-leyer
nicht Mitglied- der Sudetende-ut-sdıen
Landısınannschaft. “

Die Vors-'tan-cl-ssitz-ung be-faßte sich auch
mit -der Planung d-es 15. Sudetendeut-
sch-en Tages, der zu .Plfi-ngsten unter -dem
Lei-twort „Versöhnung ja - Verzicht
neinl" in Nürnb-erg- -stattıfindet. ;- '

DER KIRCHLICHE SUCHDIENST _
Im abgelaufe-nen Arbeits-jıahr 1963

konnten -dli-e zwölf I-leimatortsk-arteien
-des Kirchlichen Suchidi-enstes, die von den
Di-öz-e-san-Caritaısverbä-nden und von der
Inner-en Mission und -dem 'Hilfswerk -der
Evangeli.-schen Kirche ' getragen werden,
auf ei-ne 18jährig1e Tätigkeit zurück-
-bl-i-clc-en. _ _

Es gingen im vergang-enen J=a=h-r bei der
HOK für Su-detendeu.=tsch-e 660 -Suchan-
träge -nach nächsten Angehörigen, die
ers-t-m-als registriert wurden, ein.

Im gleichen Z-ei-traum konnten -im -Rah-
men d-er Gem-eindeverrnißtenlist-en-Ak-tion
und du-Ich zusätzlidıe N-achb›arsch-aftb-e-
fragungen 1610 Suchanträge nach näch-
sten Angehörigen durch Ermittlung des
j-etz-igen Wohnsitz-es -0-die-r -des Abi-e-be-ns
des -Gesucht-en -a-bgesdıl-ossen werd-en.

Im' -Rahm-en der Such-cl-i:en±s-t=arbeit konn-
ten iım Jahr 1963 wei-tere 673 Sterbefall-
anzeigen für -gefa-1.1-en-e W-ehrm=acht-san:g~e-
hörige -der d-e-utsch-en Die-ns-ts'tel~le Berlin
l-ei.-tbar gemacht, -das heißt die nächst-en
Ang-ehöri-gen d-er Gefa-11-enen -ermittelt
und die Zusend-ung d-er Totkarten ermög-
licht werden. Ins-ges-amt wurden- bis Ende
1963 Empfänger von 26 407 S-terbefal_lan-
zeig-en -ausfi-n-di-g gem-acht.

In derselben Zei-t wurden die Afnsdırif-
ten vo-n 65 423 Landsleut-en--auf Grund der
K-arteiunterlagen bekaımt-gegeben.

Auf die gute Zur-sammenarbeit und Mit-
-hilfe der Betreuer der I-leimatglied-erung
-der Su-detend-e-utsdıen Landsma-nns ch-a.t`-t
und der Schr-i-ftıleitungen der Heimatblät-
te r wird vorn -dien I-leimat-ortısk.artei-eır
dankbar verwiesen.
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T Gesamterhebung
Im Rahm-en der Gesamter-hebung wurde

im- Jahr 1963 di-e Gemeinldevermiß-tem
list-en-Aık-tion abg-eschlo-ss-en. -Seit Beginn
dieser Aktion wurden .insgesamt 4483 Ge-
ıneindev-erm-iß-tenliıs.t'en mit 339 292 festg-e-
haltenen Fällen erstellt.
GUSTAV-RIEDEL-GEDÄCHTNISSPENDE
„Rektor i. R. Max -Martflin hat an der

Bahre seines *Freundes Oberlehrer Gustav
R -i e d el ergrei-tende -u-nd eind-ri-ngliche
Worte eines -bew-eg-ten Abschied-s gespro-
chen." Nach einer liebevollen Würdigung
der -Persönlíchk-ei-t und des I.-ıebenswe-rkes
-des Heim-gegangen-en faßte er den Grund-
geha-lt seines Nachrufs -in folgenıder -An-
regung zu-samm-en: _

„X/Vien-n jetzt die gro-ß-en Staats-
männer und Pol-itifk-er aus ihren
tern scheiden o-der -auch für immer ab-
berufen -werden, dann erhalten sie
das Prädikat: Er hat =sich um -die Bun-
desrepublik v-erdien-t gemacht.

Dieses Prädikat können wir natür-
lich nicht verleihen, -aber wir können
a-n -seiner Bahre- ehrlich -bekunid-en und'
-sag-en: Gustav R i- -e d el hat sich -urn
s-eine Va.-ter_sta+dt Asch und um -die Be-'
völkerung v-on Asch verdient gemacht.
Damit das keine -1-ee-ren Worte blei-
ben, wurde die Anregung -g-e-geben,
alle -noch leben-den Mitglieder der drei
Vereine-: Bezirkslehrerverein As-chf,
Verein für -Gesundheit-spf.lege, Aisch-er
Sdiwimm- und Bad-everein und alle,
die -di-e Arbeit uns-er-es Gustav R-iedel
noch ınitgenossen 'h-aben, .mögen fiür
eine' Gustav-Riedel-Spende zrugunst-en
der A-scher Hi1f.sk=a-ss-e -etw-as geben.
Auch der kl-eins-te Betrag wird gerne
genommen, -da es vo-r all-em auf die
Vielzahl der D-an-ken-den an-kommt."

- Solche Spenden werden unter «Kenn-
wort „-Gu-stıav-Ri-edel-Spend-e" -an die
-A-dr-esse -des Asch-e-r Run-dbriefs, Mün-
chen-Fel-clmoching, Schließfach 33, erbe-
ten. Bi-tte möglichst nicht -auf -das Post-
s-ch-eckkonto Dr. Ti-ns, -so-ndern mittel-s
Posta-n-weis-uzng oder iın -B-rie-fen.

Folgen-de -Spenden sind -inzwisch-en b-e-
reits eingelauf-en-: Je 10 DM vom Ascher
Krä-nzel in Selb, Marg. Stoklas .-und
Gustav Wölfel mit Tocht-er (Rehau) -
Je 5 DM von -Gustav Egelkraut, Max
Martin, Lisette Schaller und K-arl Tro-lda.

ASCHER PROVISORIUM: 475 DM
Dr. Hugo Dörr: Die Postwertzeicíhen des

Sudetenlandes
Im Selb-stverl-ag Dr. Hörr, Li-tz-e~l-st-e-tten!

B-odensee. 480 Sei-ten, _-Ganzl-einen, Preis
DM 9,50.

Fürwahr ei-n Le-ckerb-issen für den rech-
t-en I-*~hilate-listen! Und gar nun für den
A s c h e r B-riefmßarkens-amml-er - di.e
gute alte. „Bri-sa“ (-wir zeigten. sie kürz-
lich im- -Bild) würde an diesem B-uch Stoff
für ungezählte Vereins- und Di;sk-uıssi0-n.s--
aibende gehabt hab-en. In fachmänni-schen
Darlegungen wei-st Dr. Hörr die postali-
-sche und ph-il-ate-liistisch-e Echtheit einer
Rei-he-~ -s.-ud.-etendeu-ts ch-er „Befreiungsmar-
ken" nach. Den breitesten Raum -nehmen
-die „Provisorischen Ausgaben für Asch"
-ein. Fünf .di-es-er A-scher Übercl1rud§-M1ar-
ken werden in grü-ndlicher 'Du~rchl-euch-
tung als -echte, markt-gängige Philarte-
li-sten-Stücke g-ek›e-nnz-ei_ch-net. Ei-ne Kata-
-logtaibelle gibt -audi Aufschluß über -den
'Han-delsw-ert der A-scher Pr-ov-isoric=m.' Ihr
läßt -sich «entnehm-en, daß -die -höchste
No-tierung eine 1.20 Kc-Benesch-Mark-e
mi-t -schwarzem Aufdruck erreichthat. Sie
wird mit nidııt w-eniger -als 4?5 DM ge-
handelt! Als "Erinn-erungs.-Kostbark-eiften
werden in vielen Asch-er Fıanıilien-. -.solche
Marken aufbewahrt, oft ohne Ahnung
von -ihr-em Wert. Das 'Buch gi=b-t über-
-raisdıenden Auf-schl›u-ß darüber. -D-aß es



auďI eiÍre hurze Gesďtiďrte der Asďt'er
September-Tlage 1938 entháIt, geht tiber
seinen Sammler-weÍt hinaus.

AuÍsehen in Rehau
Am 30. Jánner wurden der 2; iRehlaugr

BůrEerm'eister Lrn. Flerbert Roth u'nd der
Arzt Lm. Dr. Rudolf Kr,ippner zu 'ein'er
Vernehmung naďr Hof gebraďI,t. Naďl
ihr'er wenigie Sturrrden spáter erfol'gten
Ent'lassurrrE ,tregte Herb,ert Rorttt ,sein Bůr_
ger'mgi,steramt nied,er, 'das er sďt dem
Růdrtritt,des Altbiirg,errneisters Stro;beů
aktiv ,aus,ggůbt hatte. Auďr sein Stadtrat-
Ínandat stellte er zur VerftiEung. Lm.
Herbert Roth war beim' A'sďrer Vo,gel_
sďrieB,en 1962 auďt zum Vorsitzen'd'en des
Asďrer Heimatverbandes g'ewiijhlt wor_
d,en, o'hne bis jetzt ailerdirtgs in diesem
Amt aktiv gewolden zu 'soin. Als řlaupt_
organisator d,er vergangen€n A,sďrer
Treffen hatte er 'siďl grroBe Verdienste
erworben.

Wie wir erfahren, beabsiďttigte tÍerbert
Roth nriďrt' wieder fůr d,as Amt des 2. Bůr-
.gerrneisters zu kandidíeren' \ťlas jetz.t'auf
jeden FaII unmógliďr ,gewor'den wár'e.
D'ie Vernehmungen in llof besďtáftigten
sid mit 'einer psinliďIen AnEelegenh'eit'
die bereits ,aďrt Monate zuriidrliegt. Da_
m'a}-s s'ei an'einem sÍ'ebzdhnjáhrigen Mád_
ďlen gin AbtreibungsversuďI vorEgnom-
men worden, der alůerdingrs ver'g,ebliďr
blieb. Im November kam ,das Kinrd zur
Wel't, starb aber einen Tag naďr der Ge-
burt. Dr. I(rippner bestreitet, 'da3 die
dem Mádchen verabr'eiďrten Spritzen derr
ínkriminierten Zwed< verfolgt řtátten.
Herbert Roth gab zu, daB er ,dem Mád-
ďren habe helÍen wollen. Intirne Bez'ie-
hůngen habe er zu 'ihm niďlt Eehabt'

.Tauwetter" und Mensctrlichkeit

' Vom politÍsďren Tauwetter Ís't vi,el dí,e
Rede. Man }ráIt ihm auch die Liberalisie-
rungěn zugute, die sich an den Grenzen
der Tsďleďrei bemer,kbar maďten. W,ieder
ein'mal ab'er hat e.in mensďrliďr urnbegreÍ'f-
liďler Vorfall bewiesen, daB dieses ,,Ta,u_
wetter" 'nur naďl ,den hdrten D'evisen
sďri'eJt. Wie wáre sonst woh'I rdigser Vor-
fall móglůďr gewesen: Eirr'e noďr in Asďt
Iebende Deutsďre bedurfte weg,en ihres
Nervenleiden's das Msdilkament Myo-
Melcain, 'das 'driiben niďrt zu haben ist.
Verwandte in Hof b'esorgten es und tel'e-
grafierten naďr Asďr.,,daB sie es an ei'nem
bestimm'ten Ttag um 14.30 Uhr an die
Grenze bei Witrdenau ,bringen werden.
Die bayerisďren Grerrzbehórden verstárr'_
digten ihre tsďreďr,i'sďrren l(oll'egen von
di'eser Absiďrt und'ersuďrtent um die an_
gegebenre Zeit .das Medikament zur Wei-
terl'eíturr,g naďr .dsďr zu ů'berrr,ehrnen' Als
das Ehepaar aus Hof beim Zwedr eintrď,
sďlauten tsďrech'isďte Grenzbeamte see-
lenruhig hertiber, l,ieBen dns Paar, d,as
abweďlselnd ins Gasthaus z,um 'Wármen
ging, drei Istunden l'ang vergebliďr war_
ten und ,daďrten niďrt 'daran, zu he'lfen.
Sie wuBten genau, worum es ging, Das
dringerrrd benótígte Meďikament rnuBte
dann den urnstándliďr.en un'd zeitrauben-
den Postweg antreten.

Die Fahrten hintiber
Unser'e kůrzliďt im Anzeigenteil ge-

br'adrte Ankiindirgung, 'daB das Verkehrs-
biilo Fnei'ss}e in Nórdling,en sog. Wieder-
'sehensflahrten 'auďr naďr A,sdr veranstď_
tet' ,hat uns eine Reihe von Zu,sďtni'ften
eingebraďrt. Man will wi'ssen, ob man der
Saďre trauen kónne. Marr braďrte aber
'auďl z'um Aus,drudr, 'das man jede Fahrt
niadr' .drůben ftir 'eine unbillig'e Unter_
stůtzung des tsďreďl'isďten D'evis'enhun-
gers hált. Von uns aus wollen wir zu
der Problematik der Angolegenheit k'eirne
Stďlung mehr nehm.en. Es Ůst jederm'anns
eigene Enrtsleidungs'saďre, ob er 'fiihrt

order niďrt. Welche Vorsiďtt _ un'd fiir
uren _ im ďlgemeinen geboten ist, dar-
auf wunde wiederholt hingewiesen.

Das NórďÍnger Rbisebúro hat bereits
'eine F'ahrt hinter siďr, 'die es rn'it 38
SudetendeutsďrEn unternahm. Es beto'nt,
daB siďr di'e Teilnehmer vólliE fr.ei b'e_
wegen konnten und in den "Rieser Naďr_
riďtten", die in Nórdlinger ersďreinen,
heiBt 'es in einem ausfúhrliďrgrr, Beriďrrt
ůber d'iese enste Reise u. a.: "Es spíelte
keine Roll'e, ob sie Fleimatvertrieberr,e
war,en oder niďrt, denn rd,ie T,sďleďren
brauďten Devílsen." Die Kontrollen seie'n
beidensei.ts maBvoll gewesen Die
Preis'e s'e'ien da,nk eines Sorr,derweďr-
selkurses im Vengl'eiďl zu westdeutsďIen
Gaststátten gleiďr'er GrtiBenor,dnung

"márďle'nhaft níedrig". 'So habe iJÍI
Grand-Hotď in Brůnn e,in Sďrweine-
brraten mit Krarrrt und SemmelknÓdel
2'90 DM gelrostet. Bedienungszrr'sďr'Iáge
werden'dabei niďtt erhoben.

Umwandlungen in Sparguthaben
bereits ab 40 Jahre

Der Prósident'des Bundesau'sg1eiďr,s-
amtes hat ,eine Herabs,etzung d'er Alter.s-
grenze ftir die Umwamdlung von fhupt-
entsďrádigung's'ansprůďlen .in Spar.ein-
tragen von 50 auf 40 Jahre verfůEt.

Ab 1. Februar kónnen jetzt 'ďle Ge-
sďrádigten, di'e einen Hau,prtentsďtádi-
EunEsanspruch zuerkannt erhalten und
'das 40. Leb,ens,jahr erreiďtt haben, bei
ihrer Bank oder bei einem freigewii,trlten
Gelrdinsúitut einen Antr'ag auf Umwand:
lung von }I'auptentsďtádigunEs'ansprůďren
b,is zu 5000 DM ,in Sparguthaben ein-
r,eiďlen.

.Auf breiter Spur bis Kaschau
Im Gefolge der Erneuerung des rus-

s isďr-ts cheďr o'slowakis ctren Búrldn:isver_
trages wird di'e durďt di'e ehemalige
Karpato-Ukrairr,e Íůhrende Bahn bis
Éasďrau 'auf Breitsp'rr'r umgebaut. Diese
MraBn'ahrn'e, die wie kaum ein anderes
Unternehm'en'die'Gtreictrsďtďtung rd,er

tsďl'eďroslowakisďren Wirtsňaft rnit So-
wjetruBlanrd kennzeiďrnet, sol'l 'auf der
Basis von Freiwilligen_MeldunEen durďt
tsrigaden verwirkliďrrt wenden. Di'e isch'e-
ďroilowa]<'isďr err Behórd'e n ve róf fentliďr-
ten zlrr zeit Aufluf€ an die Jugend, siďt
'dem Vorůrab'en z'tl'r VerÍůEurr,g zu stellen;
das osts'lowakisďren Ei,s,erlwerke unrnit_
telbar an 'das sowjetisďre Eis,enbartrnnetz
ansďt'lieBen 'soll. Der "Jugendbau d.er
Bleitspur,baÍrn von der'tsďr'eďro,ďowa-
kisďt-rsowj,etisďlen Grenze zu den ost_
slowaki,sdren Eisenwerken" soll 2500
junge Mensďren langfrist'ig besďtáft'igen.

Abwanderung aus den Sudetengebleten
Das Pragier srtatistí,sďre staatsamt g'ibt

belcannt, daB im verEangenen Jahr 63 000
Mensďren in die "Grenzgebiete", d. h. in
'das Su'detengebi,et, zugezog:en sind. Die
Abwanderung aus d,iesen Gebieten um-
faBt'e 69 000 Mensďlen. Zur BevóIherungs_
s'itu.at'ion in den "Grenzgebieten" meint
Radio Prag, bei den in diese Zone abge-
wan:derten Personen handle es sidr
hauplsáchliďt um solďr'e Familien, die in
Prag oder dein ,gróB'eren Stádten keine
Wohrrrrng Íindren konnten und d'ie'rd,aher
auďr di'e Ans'i'eďunE ,in 'den Gebile'ten

'niďtt als endgůtrtig betraďrten". Mehr
Bastiindigkeit sei von jenen Mensďren
zu erwarten, die zu einem in'diesen Ge-
bieten lebenden Ehepartn'er zÍehen. Es
mrisse ,daÍrer 'ďen Heir'atsanzeig'en, ,in
denen Partrr,er fůr důe Besied.lung der
Grenz,gebiete gesuďlt werden, mghr Auf_
merksam&eit gewirdm'et werden. Das
gl'eidle gelte auďr von Anzeigerr, in
denen Ehepartner fiir di'e Arbeit in der
Landwirtsďraft gesuďr"t werden' AuÍ diese
Weise kónrren dem Siedler- und Arbei-

GOETHE VERSETZT?
Fast kÓnnte man 'es rneinen. Dem

Nrarnen rrraďr steht er ja auch niďlt ,rnehr
a'uf dem Asďrer Marktplatz, sorldern auf
dem ',Platz der tsďreďtisďre'n Armee" -dliesen'dumrndreirsten Titel fiihrt tj,etz,t

niimJíů unser guter alter Martktplatz. Er
sieht in seiner Verwitrderung und seiner
trost]o.sen Urngebnrng auch 'd.arnaďr aus.
A,ber fiir ,,IQrltura" irst gesorgt. Nicht nur
durÓ den'stehengeblieberr:en Goethe
selbst, sondern auďr drrrďr Blumenkásten,
,die rrrran zu ,seine'n FiiB,en arrrbraďtte. Ein
bissell 'sďrlampig _ ,ab'er was tuts!

Di'e Verwi'ldenrng ist auf unserem Bild
all,erdings nriďrt zu erkennen. Es í'st ů'ber-
haupt niďrts zu erkennen auBer 'dem
Goethebru,nnen selblst. Das Gebáude, das
hinler jhrn durďr die Báume lugt, ist
,dje Fabrik Banrmgártel an der Saďrsen-
str'aBe. Dámmert ,es ntrrr,? Reďrts ďe
hohen Báume gehóren ,demnaďr zum
Ephrďms-Garten, der nach reďtts fiih-
'rende sďrmrale Weg ist der Eingang zur
SďrloBgasse. Gnád,ig,es Gras, Unkra.ut und
,Gestri.ipp bedecken die Sďr'uttreste der
Háuser, d'ie ,ei'rrrst di.e Siďrt vom Markt-
plo,tz zur Baumgártel-Fabrik tlrrd ůber
diese hinweg zu den Korndórf'ers-Anla-
Een verwehŤten.

termangel in der Land\ryirtsďraft 6bge-
holfen wer.den.

"Die Geister, dte ich rieÍ . . . "
Der tsďt'eďrorslowaki'sďre Rundfunk hat

kůrzliďl die l,dee gehabt' die FraEer
Flaus}rraltsgescháfte aufzuf ordern',i;hm in_
nerhalb einer Stunde j'eweils reiÍ! Muster
fďllerhďter Erzeugniss'e'der Brnail'le-
Industrie ins Funkhau's zu bringen u. zw.
Erzeugnisise,'die als'Qualitátswaren'
tagtágliďt den Kunden angeboten wer-
.den.

Noďr vor A'blauf der Sturrrde war -wie der Spreďler dles Sendens b'eriďlóete

- 'der fůr diese Muster freigehaltene
Raum rnrit verrosteten, abgespl'itterten,
henkello'sen und áhnliů sďr,adhrďten
,' Qualitáts'erzeugnissen"'derart iiberfiil'lt,
daB eine groBe Zahl weiter'er Abgesand-
ter von Haushaltsgesďtáften abgewiesen
wer,den mu3,ten, ohne 'ihr'e m,itgebraďrten
Produkte 'abliefern zu kónnen'

*'
Zum LandesjuEendftihr'er,der Sudeten-

deutsďren Jugend in Hessen wurde Peter
Hud<,er, Sohn des Spinnereidjirektors
Alfred llud<er aus Thorrbrunn-Neuenteich
gewáhJt. AuB'erdem wurde er in das Amt
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auch e-ine kurze -Geschidıte der Ascher
Septemiber-'Page 1938 enthält, geht über
sei-nen Sammler-Wert hinaus. -

Aufsehen in Rehau
Am 30. Jänner wurden der 2.' Rehfauer

Bürgermei-ster Lrn.. Herbert Rot-h und der
Arzt Lm. Dr. Ru-dolıf Krippner zu einer
Vernehmung nach Hof " ge-bracht. Nach
-ihrer' w~enige Stunden spät-er erfolgten
Entlassung -legıte Herbert Roth is-ein Bür-
gercmeist-eramt nieder, .das er seit dem
Rücktritt -des Altbürlgerıneiasters Strobel
aktiv =ausgeübt hatte. Auch ıs-ein Sta.-d-tra=t-
ınandat -stellt-e er zur Veríügfun-g. Lm.
Herbert Roth war beim. Aısdıer V-o-gel-
-schießen 1962 auch zum Vorsitz-enden -des
Aısdier 'He-imatverband-es gewählt wor-
den, oh-ne 'b-is jetzt alle1¬ding;s -in diesem
Amt aktiv geworden zu sein. Als Häupt-
Organi-sator der v-ergangenen `Ascher
Treffen hatte er sich -große Verdienste
erworben.

Wie wir erfahren, beabsichtigte He-rbe-rt
Roth nicht, wieder für das Amt -des 2. Bür-
ge-rm-eist-e-rs zu k-andidieren, was jetzt »auf
j-ed-e-n Fall un-mögl-ich geworden wär-e.
Die Vernehmung-en in -Hof beschäftigten
sich mit einer peinlidı-en Angelegenheit,
die bereits acht Mo-n-ate zfurückliegt. Da-
mals sei an einem s-iebzehnjährigen Mäd-
chen ein Ab-treibungsversudı. vorgenom-
men worden, -der altleı'-dings vergeblich
blie-b. I-m November kam «das Kind zur
Welt, starb aber einen Tag nach der Ge-
burt. -.Dr. Krip-pner- bestreitet, daß die
-dem Mädchen v-era-br-eicht-en Spritzen den
inkrimini-ert-en Zweck verfo-lgt hätten.
I-I-erbert Roth gab zu, daß er dem Mäd-
chen -h-abe helfen wollen. Intiıne Bezie-
hungen h›-abe -e-r zu ihm -nicht gehe-bt.

- „Tauwetter"- und Menschlidıkeit _
_ V-om politischen Tauwetter irsrt viel die

Rede. Man hä-lt i=hm auch die Li-beı¬alis=i~e--
rungen zfugute, die sich an den Grenzen
der Tschechei bemerkbar machen. W~íe-der
einmal -aber -h-at ein men-schlich urnbegrei›f+
lich-er Vorfall bewiesen, daß »dieses „Tau-
wetter“ jnur nach gden harten Devisen
schielt. Wie wäre sonst Wohl fdies-er Vor-
fall möglich gewesen: Eine noch -in Asch
lebende 'Deutsche -bedurfte wegen- -ihres
Nerven-lei.-dens das Med-ifkament Myo-
M-elcain, das 'drüben nicht zu haben i-st.
Verwandte in Hof' besorgten es und tele-
grafi-erten nach Asch, «daß :sie es an einem
bestimmt-en 'Dag um 14.30 Uhr a-n die
Grenze bei Wil-denau .bringen werden.
Die bay-eri-schen Grenzbehörden verstän-
di.-gten ihre tsdıe-_ch-isclııen Kfollege-n von
di-es-er Ab-sicht und -ersuchten, um die an-
gegebene Zeit das Medikament -zur Wei-
terleit-ung nach Asch zu übemehmen. Als
das Ehepaar aus -Hof beim Zweck eintraf,
schauten tsch-ech›i~sch-e Grenzb-eamte see-
lenrnhig herüber, Li-eß-en Paar, das
abwechselnd ins Gasthaus zum Wärmen
ging, drei flStu-nden l-ang vergeblich war-
t-en und fd-achten nidıt da-ran, zu helfen.
Sie wußten -genau, worum es gi-ng. Das
dringend =benöti-g-te Me-dika-ment mußte
dann den umständlichen und zei-trau*ben-
den Postweg antreten.

Die Fahrten hinüber -
Unsere kürzlich 'im Anzeigenteil ge-

brachte Ankündigung, -daß das Verkehrs-
büro Fneissle in Nördlingen sog. Wieder-
-s-ehensf›a-hrten -auch nach Asch veranstal-
tet, hat uns eine Reihe von Zus-dınifften
eingebracht. Man will w;i1s.s-en, ob man der
Sache trauen könne. Man -brachte ab-er
auch z-um Ausdruck, -daß man jede Fahrt
nach' drüben für eine unbillige Unter-
stützung d-es tsch-ech~ischen Devisenhun-
gers hält. Von uns -aus wo-llen wir zu
der Problematik der Angel=egenhei_t keitne
Stellung mehr nehm-en. Es 'iıst je-der-.m-anns
eigene Entsch-ei-dungıssadıe, ob er fährt

oder nicht. Welche Vo-rsıicht -- und für
wen -= im ›allgemeinen›geboten ist, dar-
auf wurde Wied-erh`o1_t hingewiesen.

Das Nördlinger Reisebüro hat .bereits
-eine 'Fahrt -hin-t~er -sich, die es mit 38
Su-d=et-endeutsch-en -unternahm. ` Es betont,
-daß sich die Teil-nehmer vö›l-Lig frei be-
wegen fko-nnt-en und in -den „Rieser Nach-
richten", díe -in Nördlinger enscheinen,
heißt 'e-s in einem _ auısfüıhrlichen Berichıt
über -diese erıste Reise u. a.: „Es spielte
keine Rol-le, -o-b sie iHeiinatv-eı¬trie=bene
waren oder nicht, denn «die 'Tschechen
brauchen Devisen." Die Kontrollen seien
beiderseits- ınaßvoll gewesen . . _ Die
Preise sei-en -da-nk ei-nes Sonde-rw-edi-
selkur-ses im V.eı¬gleich zu westdeutsdıe-n
-Gaıststättfen -gleichıer . Größeno=1¬dnung
„märchenhaft niedrig ". 'So hlatbe im
'Grand-Hotel in Brünn ein Schweine-
braten mit »Kraut und Semmelknödel
2,90 -DM gekostet. Bed-i-enungszuısdtläge
werden «dabei nicht erh-ob-en.

Umwandlungen in Sparguthabeıı
' bereits ab 40 Jahre

.Der Prä.-sí~de-nt' des Bund-esau~sg1le_ich.s.-
arntes hat eine Herabsetzung der Alters-
grenze für -die Umwandlung von Haupt-
'entschädigu-ngs-ansprüdren «in Sparein-
lagen von 50 auf 40 Jahre verfügt.

Ab 1. Februar können jet-zt alle Ge--
sdıä-di=gt-en, die einen Ha-nprtentschä-di-
gungsansp-ruch zuerkannt erhalten und
das 40. Lebensjahr erreidıt -haben, bei
ihrer Bank o-der bei einem frei-gewählten
Gelfdin-stitut einen Antrag -auf Umwand-
lung von Hauptentschä-digun-gs«ansprüchen
bis zu 5000 DıM in -Spar*-gut-hab-en ein-
reichen. - '

Auf breiter Spur bis Kasdıau
Im Gefolge der Erneuerung des rus-

sisch-tschechoslo-wak-ischen Bündnisver-
trages wird -die durch' die ehemalige
Karpato-Ukraine füihr-ende Bahn bis
Kasdiau -auf Breit-spur um-gebaut. Diese
Mraßnahfme, die wie klaum ein anderes
U_ntern-ehmen die 1Gl-eicbsdıaltu-n-g fd-er
tschedı-o;slo-wakischen -Wirtschaft mit So-
wjetruß-l-and kennzeichnet, -soll -auf -der
Basis von Freiwiil'ig~_e-n-Mel=dun-ge-n dfurdı
'Brigad-en verwirklichıt werden. Die tsche-
cho-slowak-i›sd'ıen Behörden veröfffentl-i_dr
ten zur Z-eit Aufrufe an die Jug-end, sidı
dem Vorhafben zur Verfügung zu stellen,
-das o-sts-lowaki-schen Eisenwerke unmit-
telbar an das sowjetiıs-die Eisenbahnnetz
anschließen soll. Der „Jugendbau der
Breitspurbahn. von der `tsch-ech-o›slow›a-
ki-s-ch-sowj-e-tisch-en Grenze zu den ost-
slowakisdıen Ei-_senwerken" sol,-l 2500
junge Menschen 1-angfr-istig beschäftigen.
Abwanderung aus den Sudetengebieten

*Das Prager -sftatistisdıe Sta-atsamt gibt
bekflannt, daß im vergangenen Jahr 63 000
Menschen- i-n die „Grenzgebi.ete", -d..'lfı. in
das Sudet-engebiet, zugezogen sind. Die
Abw¬a.n-derung aus dies-en Gebieten um-
faßte 69 000 Menschen. Zur Bevölkerungs-
s-ituation in den „Grenzgeb.ieten" meint
Radio Pr-ag, bei den in diese Zone abge-
wanderten Personen handle es sich
hauptsächlich um solche 'Famili-en, die in
Prag oder den größeren Stäıdten keine
Woh-nung f-in-den konnt-en und die 'daher
auch die Ansiedlung «in -den Gebieten
„nicht als end-gülftig bet1¬achten"; Mehr
Bestä`.n-'digkeit sei von jenen Mensch-en
zu erwarten, di-e zu einem in dies-en Ge-
bieten lebenden Ehepartner ziehen. Es
müsse daher den Hei-r-at=sanzeigen, «in
-denen P-artn-er für die Besiedlung der
Grenzgeb.iete -gesucht werden, mehr Auf-
merksamkeit -gewi=dm›et werden. Das
gleiche gelte auch von Anzeigen, in
denen Ehepartner für di-e Arbeit in der
Landwirtsdnaft gesucht werden. Auf di-ese
Weise können -dem Siedler- -und Arbei-
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' GOETHE VERSETZT?
_ Faıst könnte man es rneizne-11. Dem
Nwam-en nach steht -er ja auch' nicht mehr
a-uf «dem Ascher Mark-tp-latz, sondern auf
d-em „Platz der tschechischen Armee" -
.di-es-en ›du<mmıdreiıs-ten 'Titel füh-rt ij-etzt
nämlich unser guter alter -Marktplatz. Er
s.i›eht_ in seiner Verwil=d›eru.ng -und seiner
tros-tl-o-sen Urngebfu-ng auch ıd-a-rn-ach aus.
.Aber für „.Ku›l=tura"' ist gesorgt. Nicht nur
durch den stehen-gebl.`ieb-enen Goethe
selbst, 'sondern auch durch Bılumenkäısten,
die mıain z-u 's-einen Füßen anbrachte. 'Ein
.bisse-1¬l_-schlampig -- -aber was tuts!

Die V-e-rwiıl-deruıng ist auf unserem Bild
alle-r›ding›s nicht zu erkennen. Es ist über-
haupt nichts zu erkennen _ außer =d-em
Goethebru-nnen selbst. Das Gebäude, das
hinter ihm -durch die Bäume lugt, ist
Idie Fabrik 'B-aıumgärtel an der Sadnsen-
.straß-e. Dämmert es nun? -Rechts: -dliie
hohen Bäume gehören Idemnadı zum
Eplhraims-Garten, d-er nach rechts füh-
rende schmıal-e Weg fi-st -der Eingeng zur
Sch-loßga-ss-e. Gnädiges G-ra-s, Unkraut und
-Gestrüpp bedecken -die Sdruttreste »der
Häuser, die eiıns-t -die «Sicht vom 1Markt-
pletz zur Baumgärtel-»Fabrik und - über
diese "hinweg zu den Korndörfers-Anla-
gen v-erwehfrten. -

terma-.ng-el in der Landfivirtsdıaft *abge-
'holfen werde-n. _ '

„Die Geister, die ich rief . . . "
Der tschedı-os~lowaki-sdıe Rundfunk h-at

kürzlich die Idee -gehabt, die Prage_r
-H.aushıalt's-geschäfte aufzuíor-d-ern, «ihm i-n-
nerhalb einer 'Stunde jeweils ein Muster
fehlerhafter Erzeugnisse der Eım-a.-il1e-
Industrie ins Funkhaus zu -bringen u. zw.
Erzeu~gniss-e.. die als „Qualitätswaren“
tagtäglich -den Kunden an-geboten wer-
den.

- Noch vo-r Alb-lauf' der; Stunde war -
wie der Sprecher des Send-ers berichftete
- der für diese Muster freigehaltene
Raum rnit verrosteten, abgesplitt-erte_n,
h-enkellosen und ähnlidı sch-adhıaften
„Qualitäts-erz=eugni~ssen“ -derart überfüllt.
daß eine -große Zahl weiter-er Abgesand-
ter von -Haushaltsg-eschäften abgewiesen
werden mußten, ohne .i-h-re mitgebracht-en
Produkte -abl.i-efern zu können.. *4;? _

Zum Landesjugendfü“-hr-e-r der Sudeten-
deutschen Jugend in Hessen wurde Pet-er
Huckıer, Sohn d-es Spinneı'-eidirekt-ors
Alfred Hucker aus Tho-nbrunn-N-eu-ent-eich
gewählt. Außerdem wurde er in das Amt



des 'stellv. Bund.esfúhners der SdJ b.e-
rufen. JT\

Im K'irrrder reim Sdrónbaďr, das 'in 'der
schloB,artiEen Villa 'der Famílie JaeEer
(,Frr,Ivermiill'er) untergobraďrt ist, fanden
I,nsas.sen 

"ins 
rgut versledrte Ero$e Kiste

vo]iler ZinkEeráte: KrtiEe' ['euctrter,
Kelďre, Tďler und Sďrůi:s's'e[rr. Die GeEen-
stánde wur,den 'dem Asďler Museum
ůberg'eben.

)f
Auf dem Staatsgut in Thonbrunn

wurd,e eine Stamrnh,er'de Wůrtterrr'berEer
Sďrafe 'einEesetzt, Diese Rasse soll siďl
Ítir ,das Asďler l(lírna besonders gut
eig,nen.

Jť

Theodor Christianus:

Miihring und Sthildern
Zwei ,sďró'ne Dórfchen in rder Heimat'

'stimmungsvoll, an ,der ,bayerisďren Gren
ze. iHinEestr,eut wie bunte Blurnen irn
weiten, ,Eíiinen Wi'esenteppiďr, laEorr, die
sďrmudren Gehófte, niďrt ánEstlich 'i'n
R,eihen an der'Dorfstr,a8e zusanunenge-
drángt, frei, wi'e freie Mánrrer auf Íreier
Sďrol'le. D'ie G'i'ebel w,inkten rrnd grůBten'
urrr'stď(t von práďrliEen, sďrattigen Báu-
m,en, dras blůhende Hausgártchen trinter
sďriitz,gn'dem Zaun, wei,tlau,sholend wo-
gedde Komfelder, ůb'er ,di'e 'i,lr der Som_
merzeit,ein }eiďrier Bltltenstaubsďrlei'er
,sďrwebte, mit FleiB besůell,te Fluren.u'nd
Felder. Ruhe und Bes.i'nnlichkeit in diiesen
Dórfchen' freunrdli'ďre, sehr frgundtriďre
Me'nsďt'en. Sie liebten ihre Sďlo,Il'e, .ihren

In der Betriebskůche des Staatsb'etriebs grgr'bten Bos'itz' si'e wuBien' 'daB 'er ein

ohar'a in Asďr wurde "i1i"F;ňi'#ř;;""" 'Teilďren 
der gtití'gen M"""-::'_d" i']:. - t

10000 Kronen íestgestellt' Die Kti_"ďr'en- 1 .UnfaBbar, daB 'diese f{e!'t_t_cnep__oó'*I\
leiter'in soll'auBerděm fiir'den Kantinerr_/ niodergelegt :vurde'n-.lIu'P* _ll':^s: )
verbrauďl bestimmte F}eiich_ und Wur,st-| steppe 'so weit.naďr-^Wes'ten geschoben/Í
*u'"" -""t* der Hand weiterverrka'u- \ ""$''51"'"í:"Hiji.T#jl ďrr'st die-Grenze/J€ itl il3:",H"itiřw*i.,"ů:1ib,TffJ:

Die B'eschaffung von Versiďrerurr'gsun- draht, Mauern'

ťerlagen von Heiňatvertr'iebenrm 
"rrĚ 

d", __' 
Wie frgute 'iďr miďr ďs tB'ub, wenn rrliďr

Tscheďrorslowakei war čó;;;il;;;; mein Vater zu den Besuchen s'ei'ner Ko1-

Anf rage im Bundes tasl_il'*.; il*š.'"".1'# ď'"ť:Tif*oÍ.? *?oŤ:*;.1"Ť":
Blarrk teilt'e mit, dtaB díe'Bu'nde,sreg'ier'ung 

'Ro&biďrer", rder Ěefrďende . Runid.blid<
bei 'dieser Besďraffurrg lseůb'st ni'cht tátiE ůber ,das Fleirraitdórfchen Steinpóhl, zur
werden kón'ne, d'a sie in die Tsďr,eďro- behábiq 'dďiegenden Ftrain, zur blinkerr-
sl'owakei loeine 'di,plomatisďre Vertretung 'den Staďt, zur Schwarzlotr rrnit dem
bgsitze. Es ,s'ei auch ,rr,iďrt móqliů, diá glitzerňden Teich, am 

- 
Uferweg d'ichte

Ub'e,rgabe der UnterlraE"., tti. HĚi*ut*"'- Er}errreihen und'der Dodren. weiter oben

triebene Ím Ganzen ^-"'."i1'*. ř:l_"-. $3l.#:l'ť';?i#'Tt"ilP."ŤÍi -:,i:":"'die Versiďrerung'stráger noďI die ver_
sicherten hátten 'sich ''"l* 'it";_ _':'^*- ".ffáJ:lr';?3ii# il'il".nŤl'|ffi;
'sátzl'iďle SchwÍ,eriEkeiten bgi der Beschaf- řiáiei 'teaeutet, iďr'weiď es rrriďrt; das
fu'ng von Vensiďrer'ungsunter]agen at's Worť kormrnt áudr in Verbinrdurrrg mit
der Tscheďros]owakei bektraEt. Sollten ,,Haler_Mórte1'{ vor, ,so viei wie eine urr,-

ab,er in Einzelfállen Sďrwierigkeiten auf- iiebsarrne Besdlerung, eine ,,sďlórre Ge-
tíeten, ,56 s'tellte ,der Bundes,m'inister an- ,sďlichte" und im Wort Ftrď'erwaďll, ein
heim, sich direkt an i,hn zu wenden. li'erderl'icher Kerl'

Dieser Damm war fri.ir manďte j'rrnge
Frau aus unserem DórÍchen 'ei'n Wendg'
punkt in ůhrer Ehe. 'Sich unglůckliďr an '

d.en Mann gebunrden fiihl'end, kann sie
bei,m AuszuE aus der Gem'eirr'sďraÍt mit
ihren siďltbaren und urnsiďrtbaren tsůn

'de,I,n nur bis zum Halers.Damm. Der řrerr-
Iiche Rurr,dblick von hier in die friedllďt
dali'eEenden Dórfchen, zu den lBerg,en,,
weiteten Herz und Brust, es kehrte Friedle
ein, weg waren die ,dumpíe Enge ďer
Stube urrrd 'die trúben G'edanken, Trauer .

wandelie ,siďr in Freu,de und 'all dies
li,eB - d.ie Frauen wieder nrmkehren.
,,. und .alles, al'les und alles war wie-
d,er ,gut . ' ." Man'sctrerzte im Dorf : ''Aďt,die komynt ja 'doch nur bis zum řtralers-'
Damm."

Was rsagt rPeter K. Rosegger (1843-
1918) dazu?

Das Weib ist eine NuB,
die man aufbe,iBen muB,
dem Manne Gott,genad',
der keirrre Zi\tn' me'hr hat.

Weiter Ei'ng unser Weg vorb'ei am
Anger'l'ein, eírrer ,schón geond'neten
Siedlurr,g, 'die Hárr's'er íast ,durďrw,egs mit
Sďr'iefer geded<t, 'ernste Sti'mrnul}g ver-
br'eitend, auf jedem Haus ein B'litzablei-
ter. In manďrer Chronik unrd Karte hei'Bt
es auďr ,,Engerl.eirr:'. Uns Kindern klang
das JÁ/ort wie Engďein, so' ůieb, so
schmeiďrelnd.

Dann naďr reďrts hi,nůber zu den'bei-
den, ,sbhÓnen Dórfďren. Di'e dortigen Korl-
Ieoen meines Vatens waren Rosenfr'eunde
u'id I*ť".. Mein Vater holte s'iďr Rat bei
beiden. Meřrr al's ,dies freute mich aber
der Kuďren, ,den ich bei d'en gastliďren
F'am'ilien bekam. Wáhrert'd ich 'rnir so
reďrt die Backen vollstopfte, matrnt'e m'iďr

'eine der guten Frauen, 'síe stammte aus
RoBb,ach, iďr móďrte in der SďtuJe rcst
fl'eiB'ig und 'aluf'nerksam sein, um bďd
anrÍ ,eigenen ,FůBen stehen ztr konrren. D'ie
Frau ,erzáhlte von jůrr'er sďrónen, sorgen-
frei'en Jugend, dodr ,atrs ihr Vater ďt]'zu-'

Erwin Gó'rlach war Zeiďrenrtrehrer
am dscher Gymnasitrm. Zu den vielen
Ascher Motiven' 'di'e er aus kón'neri'sďrem
Handgelenk mit der Kr'eide bearb'eitete,
gehórte auch der Asďrer Fasďring. Er
wuBte'ihn d'amďrs als jung'er lvíensďr mit

ASCHER FASCHINGS-IMPRESSIONEN

zu genieB'en. DaB er Vorder- und Flinter-
grtiňdigkelt 'der ,,'ďten Jungfer" 'sů_arf
,ěr'fa6t 'hatte, 'das lass'en un'sere b'ei'den
Bilder 'erkennen, 'die seiner Kneidez'eidr-

nrrirrgs-Seri'e'.Alscher Fasďring" entsta,m'-
men' Erwin Górlach 'verlieB Asďr naďr
werr,iEen Jahren erziďr'eri,sďr'er Tát'iEkeit
und rnaďrt'e siďr ,a,l,s Graphiker alsbď'd
eineÍr bekanrrten Namen. Er stammt 'a'us

Friredland i'n Nordbóhrnen.
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des stellv. B'und.esfü=hre-rs- der S-dJ b.e-
rufen. - ' ' - ___ _ _* _
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Im Kind-erh-e=irn Schönb-ach, »dran *in der
schloß-artig-efıı Villa ` . -d-er Fa-mi_-liıe Ja.e_ger
(.'P'u›lv-ermüılller) unter-gebradit ist-, falndíen
Insassen eine gut versteckt-'e große Kiste
vo-liler Zinkgerät-e:_ '~Krü-ge, _' Leuchter,
Kelch-e, Tel-ler und Schüıs-s-e'.l=n. Die Gegen-
stände wurd-en dem Ascher Mu-se-um
übergeben. -

Auf .dem Staatsgut i-n Th-onb-runn
wurd-e eine Stammh-erde Würt~t`e.m.berge-r
Schafe 'ei-ng-ese-tzt. 'Di-ese Ra-sse soll s-ich
für das Asdr-er K.l~i_m-_a bes-onder-s gut
eignen.

In der Betriebs-küche. des 'Staatsb-e't1'.ieb-s-
O'hara in Asch wurde ein Fe-hlıbetrag von
10 000 Kronen festgesftel-lt. Die Kücrhen-
lei-te.r-i-_n soll -außer-dem tür den K.anti-nen
ve1'.b.ra'uch bes-timimte Fleisch- und Wurst-
waren unter der Hand w-eiterverlkauft
habetn. - '

. ji? '_ - '

_D'ie- Beschaffung von V-ersiche-rung-s'un-
te-rlagen von H-eim-atveI'.tri-ebenen aus -der
'I`sch-echofslowakei war Gegenstand einer
Anfrage im- -Bund-esta-.g. Bund-e..smi.nis-t-er
Blatnk teilte- -mit, daß die 'Bu=nd-es-regi-e-rung
b-ei dieser Besdıaffung ısellıbst nicht tätig
werden könne, -da sie in -die 'l`schecho--
sl›o-wakei kleine -d-ipllomatis-che Vertretung
besitze. Es -sei auch Inidıt möglich, die
Übergabe -der Unt-erlagen für Heimatver-
triebene i-m G-a-nz-en zu erreichen. Wed-er
die Veı¬.s-ichernngsträger noch die Ver-
sicherten hätt-en .si-ch bisher über grund-
-sätzliche Schwierigke-iten bei der Beschaf-
fung. vo.n Versich.eı¬nn›g¦sunt~e-rl-a-g en- avi-s
der Tscheczho-slowak-ei bekl-ag~t. Sollte-n
-aber in Einzelfällen Schwieri=gkei-ten auf-
treten, so fsftel-lte der Buındesm-i-niıster an-
he-im, s-ich ›d-i-rekt an .ihn zu we-nd-en..

Theodor Christia-nus:

I

 Mähring und Schildern  
Zwei :schöne Dörfchen -in :der Heimat,

.st«i:m'muhgsv'o-ll, an der .bayerischen -Gren-
ze. fiHi-ngestreu-t fwflie bunte Blumen im
weiten, «grünen Wiesentep-pidı, la-gen di-e
-schmucken Gehöfte, nicht ängfs-tlich. fin
Rei.hen an »der 'Dorfistraße zu.-sam1ne.nge-
drängt, .f-rei., wie freie 'Männer auf frei-er
Scholle. Die Gi-eb-el winkten und grüßte-n,
umsteı1'l.t von prächtigen, -schattigen Bäu-
men, _ das 'blühende 'Hausgärtchen hi-nte-r
schützende-m Zaun, we-itlaus-hol-end wo-
genlde Kornfelde-r, über di-e -in der Som-
merzeit ein l-e-ichter 'Bl-'ü-tenstaub;schl-eier
schwebte, mit Fleiß besıte-ll-te Flurenvnnd
Fel-der. Ruhe und 1Be_s.i-nnlfichkeit -i'n dliesen
Dö-rfchen, fr-eundliche, sehr freundllidıe
Mensch-en. Sie liebte-n ihre Scbol-lie, .ihr-en
ererbt-en Besitz, :sie wußten, «daß e-r e.in
Teilchen der gütigen M-utt-er.er=d-e ist.

Unfaßbar, daß diese friedl-ichen Dörfer
niedergelegt wurde-n. H-a'ben Ir-re die
St-eppe so weit -nach Wesrten 'ges›ch~obe=n
und Kreuze verbrann-t? -

Wenig beach'tet-e man einst die Grenze,
sie war -bed-efutungfslo-s. Heute, Wehmut
bei diesem Wort, Wüste, Wäl-le, Stachel-
draht, Mauern. '

Wie freute -ich mich ads LB'ub, wenn mich
mein Vater zu den Besuchen .sei-ner -.Ko-1-
legen in diese schönen Dörfchen -mit-
nahm. Oben, entlang der _Bl_ahnstreck›e de-r
-„-Roßbidıer", ıder befre-.i-ende _Rundbl-ick
über «das -I-lei.-m-alt~dörfche-n. Steinp-ö=hl, zur
behäbig daliegenden I-I-ain, zur blinken-
den Stadt, zu-r Schw.arzloh fmtt «dem
gl-itzernden Teich, am Uferweg «dichte
-Erl-eınr-eihen u-nd -der Dock-en, weiter o-ben
der Hal-ers-Damm, von Idem wir .da-s
Feuerw-e-rk beim „T-elfl“ so gut sahen.

D-er H-alers-Damm war kein Damm,
sondern -e-in :breiter-, .la-nger Rain. Was
Hal-er fbedefutet, ich weiß es rnficht; das-
W-ort 'kofmfmt auch in 'Verbindung nrit
_„I-Ia-1-er__-Mörte-1'* vor, so viel wi-e eine un-
liebsame Besch-erung, eine „.schöne Ge-
.schicht-e-" und im Wo-rt I-I_-alerwachl., ein
liede-rl›icher -Kerl.

Dieser Damm war fıür manche junge
Frau aus lu-n-serem Dörfchen ein Wende-
punkt in 'ihr-er Ehe. '-Sich unglücklich -an-_
-den Mann gebunden fü-hl-end, kann sie
bei-m Auszug aus -de-r .Gemeinschazfit mit
ihren -sichtbare-n und ulnsichtbaren 'B-ün-
=del«n nur bis- zum -Ha«1e1¬s›-Damm. Der herr-
liche Rundblick von hier .in -di-e friedl-i'ch
daliegenden 'Dö-rfchen, _zu den '=Berge-n,.-
w~ei't›et-en Herz und Brust, -es kehrte- Fri-edle
ein, we-g waren -die dump-te Enge' -der
St-ube und die trüben Ge-danken, T-ra.'ııer
wandelte sich -in Freude 'und -al-l -d-ies
lie-ß - «die F-rau-en wieder -umkehren.

. . und alles, al-les und alles war wie--
-der gut . . ." Man sch-erzt-e i.m Dor-f: „Ac.'_h,
-die kommt ja -d-o-ch n-ur bis zum fl-Ifalers-`
Damm."

Was sa-gt lPet-er K. R-os-eg-ger (18-43-
1918) dazfu?

Das Weib ist eine Nuß,
die man .aufbei-ßen muß,
d-em Manne -Gott ~gena›d',
der keine Zähn' -mehr hat. I

Wei-te-r gi-ng unser Weg vorbei .am
Änger›l›ei'n, ei.ne-r -schön geord-ne-ten
Siedlung, 'die -Häuser f-ast_-d'urchfwe'g›s -mit
Sch-i-ef-er gedeckt, ernste S'ti'm.'mu-ng ' ver-
breit-end, auf jedem Haus ein -B-litzab=l-ei-
ter. In mancher' Chronik und Ka_rte -hei-ßt
es audi „Eng-erlei-n". Uns Kindern klang
das Wort wie Eng'-el-ein, so lieb-, so
-s_chme.ich'-e-lnd. -

Dann nach recht-s 'hinüber zu den 'bei-
~d-en, schönen Dörfchen. 'Die d-ortigen Koll.-
leg-en meines -Va-tens waren Ros-enfre-unde
-und Imker. Me-in Vater holte -sich Rat bei
beiden. Mehr als ld-íes cfreute mich aber
-der Kuchen, den -i-ch b-e-i den -gaıstlichen
F~am›i~l.ie-n bekam. Während idı .mir so
recht die -Backen voıllstopfte, mahnte mich
eine der guten Frau-en, .sie stammte aus
Roßbach, ich imöchte i'n der Sch-ul.e recht
fıleißli-g und -aıufm-erksam +sei'n,_ um bald
auf eigenen Füßen st-e'h.en zu fkön-nen. Die
Frau erzählte vo-n ihrer schön-en, ¦so.rge-n-
fr-eien Juvg-end, -doch als ihr Vater ailılzu-'
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-Erwin -Gör-.l ach war Z-e-ichenlehrer
am Ascher Gym-na-sifuın. -Zu den vielen
Asch-er .Mo-tiven., die -er aus 'kön~neı'.i›s.cherm
Handgelenk m-it der Kreide b-e-arbeitete,
gehörte auch -der A-scher “Fasching Er
wußte -ihn -damaglıs als junger Mensch mit
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zu genießen. D-aß er Vorder- 'und !Hinter-
gründigkei-t -d-er „alten Jun-g¬fer" scharf
-erfaßt «ha-trte, 'ıdaıs lassen uns-er-e 'beiden
Bilder -erk-ennerı, -die -seiner Kre=i~dez~ei-ch-
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nuıngs-Serie ...Asche-r -Ffla-sdıing" entstam-
men. Erwin Görlach ,verlie-ß Asch nach
w-enígen Jahren erzieherischer T-ätigk-e-i`t
und machte sich als -Graphik-er -alsbald
einen b-eka-nnten Namen. .Er stammt -aus
Friedland -in Nordböh-m-en. _ - .



frtih 'die Augen 'schloB, ,,'dann rnaďrten
wir, die Kinder, unser,e Augen auf."

Ein 'l.anger, velr'eEÍleter, kďrter Som-
mer; dile Mensďren bangten um die Ernte,
sahen immer wied,er zu dem grauen,
b-lreiernen Wolkerr,Eewólbe, ob siďr doďr
rtiďlt 'irEerld ďn Loďr zeige, ,da ,die wár_
mend'e Sonne zum Aufs,ii'gen ansetzen
kórrinte. Den B'auern ging dies,e 'Stim-
mung niďrt so ďuÍs Gemůt' wie 'den
Stádtern. Der Banrer ist hofÍnungsfroher
b'ei'serinen W,iesen, Fel'd'ern, WáI'dern und
Vůeřr, hoffruungsvoller als d'er Stád,tér,
der tagein, tagaus nur hinter surrenden
Rádern mít ,s'einen Gedanken ist, keine
Ze'it mehr hat, 'einen Blidr irn die be-
freiend,e Natur zu 'ttr.rr. So sďrien es rnir
damals als Bub.

Fast in j,edem Ort, so'aueh in Miihring,,
gab es ei'nen so'gendnnten Dorfdeppen.
Es wanen be'dau.ernsw'erte Mens'ďrerrr,
harrnlos 'und gutartig; sie freute1 siďt,
w]enn man mit ihn'eln ,spraďI oder ein
Stúdr 'des W,eEes 'ging. Naďr 'der Trcn-
nung drehten .sie sich um; els war 'ein
Dank.

Da b,litzte bei dem sďreu3lichen Wetter
eirnem Máhring:er Bauern .'der Gedanke
dnrrďr den Kopf, den D'orfdepp'eJr um
,,schónes Wetter" zur Stadt jn ,d,ie Apo-
theke zu sďridren. Der Dorfdepp ůegbe i'n
der ,,dlten Apottr,eke" zwanziE Kr'euzer
auf 'den Lad,entisch, reiďlte 'd'err M'erk-
zettel und bat ,ufir "sďrónes Wetter". Der
Herr Magister mit lustiget Augen hinter
der b,linlceniden Briltrle wuB'te 'sofort, was
da gespi'elt wird, 'die řÍerren braďrten j'a
aus der Mus,errstadt alle einen tůďrtigen
Knáu,el ,H'umor mit. Der Herr MagÍster
ging naďI růdrwárts in 'das bltilhende
Gártďren, Íing ei'ne Hummel od'er ,einen

EroBen Brummer, gab ihn in das ůbliďte,
blauweiB'e, runde ,Papps'ďráchte1dren'
widrelte ,es in Papier und m,ařr'nte den
Boton, ,das Sďráďrtetďren ja níůt zu óff_
n€Írl, rsol}s't entwiďre dias 'sďróne wettjer".
An 'der _Gr.erlze zw:isďren S,ďrildern und
Máhriný juckte 'es den Deppen, er óffnete
das Sctráďrtelďre'n und sďrnurr, 'in weiten
Spiralen 'entfloh das ,,:sďrÓne Wetter".
Der Depp 1i'ď, winkte mit beiden Á.rmerr
in Richt'ung Máhring und sďrrie: 'SďtáislAled,er áf Máhri'ng zou, schái,s Weder áf
Máhring zou!" Er gíng heute hiďlt mďrr
zu,rn Bauern, sond,ern sďrlief irgendwo i'n
e'inem Ftreus,tadl. A'm náchsten MorEen,
o wďch' 'ein Wunder, kristďlklarer FIim-
rnel, strahl,end, Iadrend ging 'die Sonne
hinter dem Hainber,g au,f, die Miihringer
voller Freude, am m'eisten aber der
Bauer und der Depp. Er warheute der
GeÍďerte 'des Doríes nrnd we'rtln er
niďrt Ee'storben ist, so l'ebt er helrte noďr
' . . So uns Kindern erzáh'lt von u,Ils'erer
guten Mutter.

' Nebenstehend ein Aussďrnitt aus d'er
Spezialkarťe,des Mi'tritár,geogr'aphisďten
trnstituts Wien, MaBstab 1:75 000, e,ine
átlte'r,e Ausgabe.

Etwas Gesďlichte. Die Angaben ,sin'd
Karl .dlbertis ,,Beitrágen zur Gesďriďrte
d,er Stadt Asďr und 'des ALscher Bezirk's"
entnomrrnen.

Máhring' Seehóhe 660 m
Naďr Asch eingepf'arrt, wenn in Asďr

Gottesdienst s'uspen'důert, zeitweis,e iln
Rehau.
1392 Eintnagung in das Eger'er Steuer-

buďr, soEenanrrte Klosteu,erbuch von
,,Klosteuer", d. i. Iflanrensteuer, n'aďr
der ZahI .des Nutzviehs.

1422 Klageschrift Eg,ers an Kóníg Wenz'el
um RiickEabe von Bes'itz, daru.nter
auch Máhring.
Am Sonntag naďr Miďtaďi (29.9.)
Kirďlweih.

1555 26.9. Im Lehensbrief 'des Bur,gEraíen
zu MeiBen, Plauen 'etc. wir,d MáLr-
r,ing (rMeřing) genannt.

1609 Pfarrbeitráge an Asctr, zu Mi&aeli.
1612 18. 10' Belehnung ,der Graíen řIa.rls

Ardam und Ha'ns'Berthold von Zedt-
\^ritz, Ílennt Miihri'ng'

1680 Jagďhalt'ung mit Frieder'sreut}r.
1688 24 Haushalrte.
1690 J,agdfron an die Grafen Zeďtwitz.
1720 Erwáhnunlg von Strumpfwirkerrr'
l72B 17 Kirďr,enstů,h1'e in .dsďr.
1762 Kriegs-I(ontrjbution an preuB'ísďIe

Truppen.
1763 Friedensfesů auf dem Schónbaďt'er

Berg.
1782-1784 Jagďron zu herrschaftliďten

Jagden.
1756_1763 ím SiebenjáttriEen Kr'ieg,

Kontributionen
1825 22B un'd 1831 222 Einwďtner.
1835 eine Můhle, er'baut von Joh. Chr'i-

stia'n,Gemďnhardt, M'aurertm'eist'er
und Lehrer in NiederreutůI

1836 Máhri'nger Maiba,um vor dem Ge_
hÓít Nr. 16 aufgestďlt, Eeschmůdrt
mit brunten Eándern. Der letzrte Mai-
baum wurde aufgestellt auf einern
kreis'runden Kegelstuk aurs Ende,
etwa zwanzig iMeter icTr DurďIÍnes-
ser, umgeben von einem etwa adrt
Meier br,eiten Wass,ergrabefl, d.i'eser
wi'ederum umEeben von einem nied-
rigen AuBenwall. Diese AnlaEe ist
eine der ráts'ďhafůen R'inqw.all,inseln
aus alter Zei't. Viele solďrer Rin'g_

. wa'llinseln ,gibt 'es im Eezirk,
1840 250 Eilrrwořtner'
1844 'ein eiEenes Sďltllhaus.
1847 43Há,user, 275 Einwohner, 60Wohn-

parte'ien, I Wirtshaus.
1850 Lohnwebereien

Steruern: Grund- Gebáude- Erwerb-
GuÍ'den: Ail 39 B

1853 Zum Bau'der řÍauptsďrule in Asďr'
beigestďIt 168 S&effel Kalk.

1929 4t Hátlsěr, 48 Wohnpartien.

Sďildern, Seehóhe 670 m
iNaďr Asch ďngepfarr't, wenq 'in ,dsďr

Gottesdienst,suspendiert, zejtweise naďr
Rehau.
1392 Eintragung in das Egerer Steuer-,'

buďr, sog'onannrte Klo'sterr'erbudr von
'I(1'ostaner", 'd. i. K1'au,ensteuer, naďr
der Zahl des Nutzviehs,

1430 Sag,e 'der Zer'stórnrng eines Kirch-
y leí'ns ,durch 'ďie Hussiten; 'gersďr'iďtt-
A llich naďtgewies'en ist, 'daB ein Kirďr-

lein in Sďtild'er,rr bestand, 'die Na_
men KÍrch-Acker'l, Kirďrplatz weisen
darauf hin.

1555 26.9. Im Í'ehensbrief des Burggrafen
zu MeiBen, P'lauen etc. wjrd Sďti,l-
der'n genannt.

16t2 lB. 10. B'eile'hnurrg 'der Graíen Hans
,ddam und,Harrs Berthold von Zedt-
w.itzl nennt Sóildern.

1609 Pfarr,beitráEe von Asďr, zu Michaeli.
1688'Sďr.ildern und Anrgerlein, 19 Harrrs-

halte.
1728 5 Kirďrensrttihle i'n Asďt'
1762 !ftieEs_Kontrib'ution an p'r,euBisďre

Trupperl.
1763 Friedenrsfest .auf dem Sďrónbaďr,er

Berg
1808 Triangulienrngsstein auf d,em Ge-

hánEstb'erg bei Sói'lderrr,.
1810'eiEener Sďnr'lu,nterriďrt.
1825 239 Einwoitr,ner, 1831 260 Einwohner
1840 300 Einwohner.
t847 44Háuser, 246,Eirlwohrrrer, 62 Wohn-

státten, 1 Wirtshaus' Trům:rr'er einer
alten Kirďre.

1850 Steuern: Grurnd- Gebáude- Erw,erb-
,Gul'denr 414 38 4

tB53 Zum tsau ,der rFtrauptsďrutre in Asďt
beigestellt 95 SďrefÍel Kalk.

1929 39 Há'user und 56 Wohnparteien.

Der leser hot dos Wort
HERR DR. ROTTER hat mit so viel

Lirebe und Verbundtenheit von uÍrserem
unvergessenen Dórfďren'ges&ri.ebe,rr, daB
ich i'hm ,d'aÍůr im Namen viel'er Neub'er-
g'er herzliďr danken móďrrte. Mit s'einem
SďlluBwort hat er uÍls aůlen atr.s dern
Herzen Eesproďren.

Eine Neuberg'erin

soLLTE Es NICHT móglidt sei'n, ein
Sďrulbild fKlassenaufnahm'e) des Has-
lauer Ja.trrgangs 1900 a'ufzutreiben? Man
móďrte ,doďr ger'n'e wissen, wo d'ies'e
alten Kamerad.en 'al,le verblieben sind.
Der Bruder vom ,Garber-Toni. Eduard
Wag rer, hat virelleiÓt ein so'lÓ,es tBild?

Ftrans Wohbab
Sand, Kr. Wolfhagen 

a
SIE HABEN .mit dem Artikel ,,Doku- \

ment sďrónsten Mensďlenturns" m'e'inem \,GroBvater ein Denkmal Eesďzt, 'das 'diire \
Erinnerung an ihn - und 'dras gerade 50
Jaihr:e nach seinem Todre - bei ,,,seinen
,gďiebten Asďrern" von neuem wedct.
Auch fr.eut es micŤr, daB Si'e ,das im Ate_
lier B,eez 'entrstandene Bild des Superinten-
denten wiihlten' Es hing úbergroB im
Sitzungs'saal'des mittleren P.Íarrhaus.es.
Gerade .dieses BiId fehlt mir in rneiner
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früh die Augen schloß, „-dann Inıachten
wir, -die Kinder, uns-ere Augen auf.“

Ein. §1-anger, ve-rr-egn-eter, -kailıte-r Som-
mer; -die Mensch-en ban.gten um d.ie- Ernte,
sahen immer wieder- z-u dem grauen.,
l5-l›e¬i~e-r=ne'n- Wolkengewölbe, ob sich -doch
nicht '-irgend ein Loch zeige, -da «die wär-
mende Sonne zum Aufs:ä›g-en aınsıetızen
könnt-e. *Den Bıau-ern. ging. dies~e 'Stim-
mung nicht so- aufs -Gemüt, wie -den
Stäidtern. Der 'Baıu-er .ist ~hoffnu=ngs.fr-o-her
bei ~s-einen Wi›esen, F-el›d~e-rn, Wäldern rund
Vieh, -hoffnıungsvoller .als -die-r Stäßcltfër,
d-e-r tegein, ta-g-au.-s nur hinter .surrenden
Rä-dern mit sei-nen Gedanken -ist, .keine
Zeit -mehr hat, einen Blick in 'die be-
freiende Netur z.u tun. So- -schien -es mir
d-amal-s.aLs Bub.

Fast i-n jedem Ort, iso- -auch in Mähring,
gab es einen so«g-enann.t=en Dorf~d›e-ppen.
Es wanen bedau-er~ns.w~ert-e 'Mens-chen,
harmlos -und -gu-tarbig; -sie freuten ısich,
wienn man mit ihnen :sprach oder ein
Stück -des Weges -ging. Nach' -der Tren-
nung drehten .s.ie sich um; es wfar ein
Dank. _

Da bl-i-tzte bei dem .s=che.ußl.ich›en Wett-er
e-inem Mährínger Bauern »der Gednmke
dıurch den Kopf, -den D-orffde-p›p-en um
„schönes Wetter“ _z~ur -Stadt .i-n ›d~i-e Apo-
theke zu .schick-en. Der ›D'oı¬.fdep-p tl-egtıe in
der „Alten Apot-liek~e“ zwanzig -Kreuzer
auf lden 'L«ad~entisch, reich-te Id-en M-erk-
zettel und b-at .um „schönes Wetter". Der
Herr Ma-gi.-ster -mit -hıs-tigen Au.-gen hinter
-der 'b›línk~encien` Brill-le wußte ısofo-rft, was
-da gespielt w.ird,` -d-ie ll-Ierren brachten- j=a
aus -der Mus-enfste-dt' alle eine-n tiüdıti-gen
Knäuel Humor mi-t. De-r Herr Magister
ging nach rückwärts in das blühende
Gärtchen, fing eine Hummel -oder einen
großen [Brummen gab- ihn in d=as- üb-liche,
b-l-auweiß-e, '-run-de iPapp«s-=chäch'telch-en,
wickelte -es in Papi-er und m-ah-nte den
Boten, «des Schädıt-elch-en ja nicht zru öff-
nen, .sons-t entwich-e das „schöne W-etter".'
An -der _C1r-enze zwisch-en S_chi-1-dem -cmd
Mähring ju_ckte es den Deppen, -e-r öffnete
das Schächteflchen. und sch-nurr, li-n. wei-ten
S-piralen -entfloh des „schöne W.ett-er“.
Der Depp lief, 'w›i-nkte mit beiden Armen
in Richtung ~-.Mähríng u-nd-schrie: „Schäis
W'-eder äf Mähring zou, . ıschäis We-der äf
Mähr-in-g zoul“ ' Er ging heute 'nichrt mehr
zum Bau-ern, son-dern schlief irgendwo in
«ei-nem H-eus-'ted\1. Am -nächsten Morgen.,
o ivxfelch' ei-n Wun-der, kr.i~sta11'k-la-rer Him-
rnel, strahlend, lachend -ging die Sonne
hinter idem Hainb-er-g ~au~f, -die Mä.'hring.er
voller 'Fr-eu-de, am meis-ten ab-er -der
Bauer und -der Depp-. Er warjh-eu.te -der
G«ef-eie-rte fdes Dorfes . _. . rund w'-e~Im er
nicht -gestor›b-en list, so Lebt er- heute noch
. . . So uns Kindern erzählt von unser-er
guten-' Mutter. - '

__ Nebenstehend ein A-us.sch-ni-tt aus der
-Spe-zialkart-e fd-es -Mi1=itärgeog-raphiıs-ch-en
I-nsti-tu-ts Wien, 'Maß.s'ta=b 1:75 000, eine
äıltere Ausgabe. '

Etwas- Ge-schicht-e. 'Die Angaben sind
Karl Albertis „Beiträgen zur Gesdıíchte
der Sta-dft Asch und -des Aisch-er Bezirks"
en'tno'1nm~en. '

_ Mähring, Seehöhe 660 m
Na-ch A-sch ei.ngepf›arrt, wenn in A-sch

Gottesdienst s~uspen›d›iert, zeitfw-eisıe .in
Rehau. _
1392 Eintrragung -in das Eger-er Steuer-

buch, eogenann.-te Klo-s-tefuerbuch von
„Klo-st-euer“, d. i. Kllafuens-teuer, nach
-d-e-r Zahl -des Nu-'l:zv.i-ehs. ' -

1422 Kia-geschrift Egers -a_n König Wenzel
um Rückgabe von Be-sitz, darunter
auch .Mä=hring.
Am Sonntag nach Micheeli (29. 9.)
Kirchweih.

1555 26. 9. Im L›ehens=b-r.i-ef des Bur-ggrafen
zu Meißen, Plauen' -etc. wird Mäh-
1*-ing (r1V_Ie'fi-n-g-]'_genan-nt." _

1609 Pfarrbeiträge an Asch.-, zu -Michaeli.
1612 18.10. Belehnung- Id-er Grafen Hans

A›d=am und Hans- Berthold- von Z-edt-
witz, n-en-nt Mähri-ng.

1680 Jagdihal-t-img mit _Fríedeı¬s-reuth.
1688 24 Hausfhalıte.
1690 .Iegdfron an di-e Grafen Z-edt.w¬itz..
1720 Erwähnung von -S-trumpfwirleern..
172'8 17 Kirch.enıstfü=h~l-e- -in Asch. ~' '
1762 Kriegs-Kont-ri'bution =a.nı prefußi-.sche

Truppen. '
1763 Friedens-f-esıt 'auf dem Schönbacher

Berg.
1782-1784 Ja.1gdfron~ zu he-rrschafiilichen

Jagden. _
1756-1763 im Sieb-en-j ä-hrigen Krieg,

Ko.-ntri-buti-onen
1825 228 und 1831 222 Einwohner.
1835 eine *Mühl-e, erbaut von Joh. Chri-

sti-ajn =G-e'meli~.1¬.:ha1*›dt, 11\/I.aure'ı¬m-eistefr
und Lehr-er in Niederr-efutıh

1836 Mähri-nger ~Ma~i'b-a~u.m vor -dem Ge-
höft Nr. 16 auıfgesteıllt, geschmückt
mi-t -bin-nten Bändern. Der letzıte Mai-
baum wurcie aufgestellt --auf einem
kreisfrun-den K-eg-e-lsrtubz aufs' iEı_'fd-e,
-etwa zwanzig Meter 'ifm Durchrnes-
=s-er, umgeben von einem etwa acht
Meter br-ei-_t-en. Waıss-e-rgraben, «dieser
w-iederuın umgeben von einem ni-ed-
rigen. Außenwall. Diese Anlage -.ist
eine der rätselıh-aften Ringw-a-llii-nseln
aus alıter Zeit. Viele sol-cher Ring-

. W-a-lıli-ns~e1-n -gibt -es im «B-ezirik.
1840 250 Einw-oihner. '
1844-. -ein eigenes Sch-u.l-haus. _
1847 43 Häns-er,' 275 Ei:1_1Wohn-er,- 60 Wohn-

parteien, 1 Wirtsflh-aus.
1850 Lohnwf-eb-ere-.i›'en 7

Steuern: Grund- Gebäude- Erw-e-rb-
-Gu1l.ıien: 481 -39 ' 8

1853 Zum Bau -der ıI-Iauptsdıule :in Asch,
beigesteil-lt 168 Sche-ff-el Kıalk. -

1929 41 Häuser, 48 Wohnparti-en.

Schildern, Seehöhe 670 '.m
*N-ach Asch eingepfarr-t, wenn* «in Asch

G-ottes-dienst *suis-pen-di-ert-, zeitweise nach
Rehafu. -'
1392 Eintragung i_n .das -Egerer Steuer-f

buch, sog-en-annrte Kloısft-euerbudı von
„Kl~ostefu.er“, Id. i. ~Kl.~au-e-ns=t~e=uer, nadı

_ '-d-er Z-ahl des Nutzv.iehs=.
1430 S-a-ge -der Zerstörıun-g ein-es Kirch-
X .leins durch die Hu.-ssiten; -geschicht-

lich nach-geiwi-es-en ist, daß ein Kirch-'
lein in Schilıde-r›n bestand, -die Na-
-men Kirch.--Äcker1l, Kirchplatz weisen
d-arauıf hin.

1555 26. 9. Im «Le-h~ensb.rief des =Bur-ggrafen
zu M-eißen, Plauen -etc. wir-d Schil-
-der-n g-enannt. `
18. 10. Bei-ehnu-ng ~d-er -Grafen Hans
A-dam und *Hans B-er-t-ho'l=d von Zedt-
w-itz, nennt Sdıild-ern.

1609 _ Pfarrbeiträge- von Asch, zu Mich-ale-li.
1688 'Sdıil-de-rn und Angerlein, 19 Haus-

halıte. _ - ' '
1728 5 Kirchensıtühle i-n Asch.
1762 Kri-egs-»Ko-ntribution ia-n p›r›euß.i.sch'e

Tr=up-pen..
1763 Friedensfest -auf -dem Schönbacher

Berg .
1808 Trißangulíe-run.gsste~i-n auf *dem Ge-

hängstb-e-rg bei Schilrcie-rn.
1810 «eigen-er Schru-lu-nterricht. -
18-25 239 Ei-nwohner, 1831 260 Einwohrner
1840 300 Einwohner."
1847 44 Häuser, 246 _<Ei'-nrwo-hne-r, 62 Wohn-

stätten, 1 Wir-ts-haus, Trümmer einer
elten Kirche. _ .

1850 St-eu-ern: Gırufnd- Gebäude- Erwerb-
Guld-en: 414 38 4

1853 Zum Bau der Haup-tschule in Asch
beigestel-lt 95 Scheffeíl K-ailk. -

1929-- 39 Hä-user und 56 Wohnpartei-en.
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Der leser hat das Wort .  
'~I_-I-ERR -DR. RO-TTER *het mit so vi-el

Liebe und Verbundenheit von urnsıe-rem
fu-nv-er-gessienen Dörfchen "ge.schri-ebeın., daß
'-ich ihm dafür im N-am-en vieler Neuber-
g.er herzlich -dianke-nf möchıte. Mit s-einem
Schlußwort hat -er uns alıl-en aus «dem
Herzen gesprochen. _

_ Eine Neuberg-erin

SOLLTE E-S NIICHT möglich sein, e.in
Schulbil-d flKl.as:senaufn-ahm.e) des Has-
lauer Jahrgangs. 1900 a.fu=fzutr-eiben? 'Man
möchte -doch gerne wies-en,. wo diese
a-lten K-ameraıden 'alle verblieben sind.
Der Brufd-er vom Garber-Toni-,_ Ed-uard
Wagner, hat vielleicht ein solches. Bild?

I-I-ans. Wo-hl1¬.a=b
_/'i Sa-nd, Kr. Wolfhagen

ø .

SIE HA-BEN .mi-t -dem Artikel „D-o›ku-
ment schönsten -Mensch-entuıns" meinem
Großvater ein Denkmaıl gesetzt, -d'a.=s= -diie
.Erinnerung an i-hn - und' ›dıas geı'›a†d›e 50
.Iaıhre nach =s-einem T-odıe - -bei „-seinen.
-geliebten Aechern“ von neu-em W-e-ckft.
Auch freut es mich, daß Sie -d-as -im Ate-
Flier Beez entstandene B.i.1d -des Superinten-
-dent-en wäıh-lt-eh. Es hing übergroß i-m
Sitzungssaal -des m-ittlieren P-f-arr-hauses.
-Gerade -di-es-es Bild 'fehlt mir i-n meiner
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August Bráutlgam: Chef rder A,scher Polizeiwaďle war bis
in die zweite Hiilfte der Zwarlziger
Jahre PolizeikomrnÍssár Karl Fnanz
Patzelt. Sein Naďt'fďg'er Wess'ely 'trugdie Uniform nicht lange. Er wurde bald
als Luftikus erkannt, 'eine im:nerhin noďr
wohlwollen'd,e Charakterrisierung' Naďt
'thnn kam Fr'anz Hammer, ein Maln von
umfas,s,ender Allgemeinbildung, aber von
z.u ,gutmůtíger Art' I'n Poliz'edkomrnis,sar
.Baumgartner sďtien man darrn doďr den
geeigrreten Lei'ter der Sicherheitswaďre
gé'funden zu ,}r'aben,'dem neben Ehrgreiz
a'uďr eine angem,essene Courage niďtt
fehlte. Hammer wn-rrd,e Mel'de'arrntsleiter.
hier 'spáter 'abgolóst von W,ilhelm Wun-
derliďt. Dann karn die Staatsporlizei u.n'd
Komm'isrsar Baum'gartneris Zďt war eben_
Íalls um.

Ridrtigstellung: Der er,ste naďr 1918 ge-
wiirttl'te Asďrer Bůrger'rneister hi'eB Wil-
}relm, niďrt Rudoůf Hofmann. (Siehe
Ascher Run'dbrj'ef, Folge 16/1963)

VON EINER POLIZEITAGUNG IN ASCH
srtammt dieses i,m Hofraum beim Sďtón- nen. Von den Asďrer Polizisten sind nur
baďrer Wirt a'ufEenommene Gruppenbirld jene ,d'ab,ei, die dims,tfrei hatten und so-
aus dem Ja'hre 1934. Es sind 'PolizB'ibe- mit ranwes,end sein konnten. Der Z,Ívilist6mte a'us ,ds&' RoBbaďt, Haslau, Fran-
zenrsb'ad und úildsteď'sió_*i.'"" ""t 

ganz links in 'd'er ersten Reir}r'e rist unser
Tagung 'des Venbarrrdes der óffentjl,iďr,en Mitarb,eiter August Brárrrtigam. Seďlster
Angestellten, Faďrgruppe Polizei, ensďrie- von ,links Polizeikommissár Baumgartner.

Wir grotulieren
87. Geburtstag. F1err Woldemar Flering,

}trandsďl,rrrhfabrik'ant, am 20. 2. in ober,rr-
dorf b. Salzburg, Der quidrlebendige
Seniorch'ef, .der ,im Betrieb W. 'Hering
naďr wie vor den Heďrt im'Karpfenteiďt
abgirbt' wie sďn So'hn Hďnz jůng'st ein_
řnď in láďtelnd,er, aber respektvolÍler
Anerkerrnung bekannte, bewďtrrrt auf
dem umfangreiďren Gelárr,de, das sil drÍe
Familie Hering dort 'erwerb,en konnte,
ein eigenes Háusďten, IáBt siďt im eige_
nen Auto viel herumfahren u'nd ,soll dem
Verrrehmen naďr jůng'st in Asďt gewesen
sei,n.

83. Geburtstag. FÍerr Adam Nadwor_
nicek (Halbgebáu)
am 31.1. in Stetten
b'eri Nereďreim in
Wttb., wo er bei
s.e,irrer jůngsten
Tolter Emirlie und
Sďrwieg'ersohn
Franz Mii:ller seine
zweite ,Heimat g,e-
funden hat. Lm.
Nadwornicek ist

'seit 1928 Wůtwer. Von sďnen elf Kind,ern
l'eben heute noďr drei Tó&ter und vier
Sóhne in 'der Bundesrepublik. Trotz seiner

vielen Sďticksail,ssďrláge iist er eií zu,frie-
dener Mensďr geb,l,ieb'en' dem nóch.sďróne
Jahre im Kreise sginer Kinder, Enkel
und Urenkel besďri'e'd'en sein unógen.

78. Geburtstag: Herr Eduard Můller (Ke-
gelgasse l1, besďtáftigt'bei Christ' Fi_
sďrens Só}rne) am 17. 2. bei best'er Gesund_
heit'und froher l-aun'e in Kulmbaďr' Hop'
fenweg 62. Dort wohnt 'er bei seirr,er Toďr_
ter Ernmi Meinert. Serine Rente ermóg-
liÓt jrhm j'edes Jahr ďne Rďs,e, sein Hob_
,by 'ist ein z{iďtiger Sďlafkopf, 'b'ei dem
ihirn die Pfeiíe eberr:sowenig ausgďrt wie
sornst wáhre'nd ,des gánzen Tages.

35 Jahre verheiratet sinrd am 9. rFeber
řIerr Hans u,nd Frau Marg. Heinl ge,b.
Wagner (UhtlandEasse 2). Das ,Paar ,lebt

Eesund und zďrieden itrr B54 Sďtwab,aďr,
Kónigsplatz 29.

Asóer Hllír. und l(u]lurlondr: AnlčÍylidr des
Heimgonges ihrar Kollegin Frou Friedo Geyer,
Lehrerin i. R.. von Morg. Sloklor l0 DM - Sloll
Blumen quÍ dos Grob ihrEs Onkels Christion Lud_
wig von Dr. Hilde Lommel 20 DM - lm Gedenken
on ihre lro|lonle, Frou Friederike KorndórÍcr, von
E. Únd H. KorndóríEr in RÚckersdorÍ í0 DM _ ln
slillem GedenkEn on ihrEn lieben Mqnn onlóÍ;lió
seines í9' Todesloges von Lino Riedgl in Einqrls_
housen í0 DM - Sloll Grobblumen íÚr Fll. Emmi
K;ouÍheim und Herrn Frilz Eder von ldo Unger in
Sdrwqrzenbqó l0 DM _ Stoll Grqbblumen íÚr
ihren Schwoger Korl Wunderlich, Bocknong von
Helene Frilsch in Kelrlerboch t5 DM - Zum Ge-

Asógr Stodtpolizei nodr dem [rsten Weltkrieg
Alrs Naďrtrag zu meinen Rathau's.Plau-

dereien bringe ,i& auf besond,eren
Wunsďr noďr folgendir Erinnenung:

Die zahlenmáBi'g zu 'gering besetzrt'e
Asďler Pol,izeiwaďte, raus d'er weqen
Uberalterung auďt et'liďle Waďtor'gane
arrssďleiden muBten, ver'anlaBte die
naďI dem Krieg neugiewáhlte Stadtve,r-
trietung zur Neueirr:slel,l'ungi jrůngerer
'Waďrmánner. Dierse neuaufEénolmrnenerr
Htiter der óffentl'iďlen ordnurrLg 1l'nd
Siďrerhďt war'en durďlwegs Kri'egsteiJ-
rr,ehmer, meist Angehórige der ,Geburts-
jahrgánge 1885*1890' al,so sďIon Mánner
gesetzeren A'lters bis an:Í zwei, ,die jůn-
Eer al's 30 Jalhre waren' ab'er ,spáter wie'
d,er aussďrieden. Die Eirr,stď'lurrg erfolgte
in zwei Gruppen, aďrt kamen zu Beg'inn
des Jahnes 1920, ftitnf Ende dieses Jahres'
Ihre Namen: Bareutlrer Gustav, Firsďrer
A,dam, F'isďrer Eduard (er sďtied frei-
willig'rr,aďr einigen Jahren aus 'urrrd rra}rm
eirne Kontrolleursielle in der Kra,nken-
kasse .an), Grimm Georg (sďried bal'd
wieder aus un'd wurde 'Rsis'ender), Janz
Adolf, Komma Jo,sef, Kůnzel Georg,
Máhner Johann II, Márz řIermann, Merz
Ed'uard, Ritter ChrÍstian, Sch,lii'ger otto
und Wirnítzer Adolf (wur,de noďI im
gleiďlon Jahr beim Denkm'ďsturz ver-
wundet unid w1r dann stets im Innen-
dienst).

D'ie'Erweiterung d,es Stadtgebietes und
das anwaďIsende Anrfgabengebiet'der
Polizď fiii}rrten ab 1925bis 1928 zu nouer-
l'iďlen Ei'nsterllungen in drei zei'tliďr g'e-
trennten P'artien. Diesmď gehórten 'důe
neuen Dienstnehrner den Geburtsjahr-
gángen zwisďIen 1896 und 1905 an' vo'n
einer Ausnahrne (Zeidler) abgesehen.
Da iďr ďies,e Aufstellung ohne jeglíůe
Unterlag'e nur aus 'dern Gedáďttnirs 'her'
au,s anlege un'd in €inigen Fá,ll'e'n doih
niďIt mehr genau weiB, welďr,er 'Ei'nste'l-
trungsgruppe rdi,eser o'ďer jerr,er einstiEe
Kollege zeitliďl 'angďIórte, so benenne
iďr d,ie 'einzel,nen Waďrorgane niďrt ,g'e-

trenn't, so'ndern in einer Ges'amtqrupp'e.
Iďr bofte nur, keinen ver'ges'sen urr,d
auďr hier die Vornarnen ridttig Eotroffen
zu haben. Vor Verstantliďrung 'der Poh-
zei trat€,n also noďI ,in drie Diens;te der
Stadt Asďr:

Bar'outher Witltrelm (wiůrend des Dien-
st'es verstor,ben), Braun Ernst, Eidrhorn
Johann, Hďnr.'iďr,Gustav, Hů'bnrer Johanrr
(wurde gnttrassen), Jádrel Ha'ns, Jobst
Erřrard, Ludwig Erns't, Mósďtl Adolf'
Můll,er Jul'i'urs', Peter'řtrermann' PůoB Ernit'
PloB Rudolf, iPuďrtirrg'er Christian' Sůu-
stér Hans, Sdrwab Arnold, Stang'l tFmnz'
Thurnser KarI (im Dienst verstorben), UJ-
mer cbri,stian, Volkmann Josef, Wo Í
Eduard, wótfď -Adolf und Zei'ďer řtrer-
mann.

Einige wu'nden iÍn verlantf ,der Jajhre
wogen mangelnder kórperliďler Eignung
zum In'rrendi'eÍlst vens'etzt, was ďlerdÍnrgs

Samm'lung. _ Wáre 'es nictlt wertvol,l,
Inspektor Karl Drexlers Erziihlun'g ,Aus
der Jtlgendzeit" als Abdrudc aus diem
.dsůer He'irrrra;tjahrbuďr gelegentliďr zu
veróffentliďren? Es wind woh'l viďen
Asďrern so 'ergang,en sein wie meiirrem
Vater und mir, 'daB wir d,ie ll'eimatjahr-
bÍiďrrer leider nicht 'mit lrerůberbring,en

Gust. Aiberti
PÍarrer in Neunkirďten b. Bayreuťh

(W,ir werden l(arl Drexlers Aufzeiďt_
njungl in welůer vor al'l€m der Fr'au des
superinténd'enten D. Trau'gott Alberti
ein sďrónes Denkmal gesetzt ist, bďd ein_
mal veróffentl,iÓ,en. Die Sdrriftl.)

niďrt fúr jene zutrifft, 'díe bei der eigens
Eebildeten Kriminal.abteilung Verwen-
d,ung fanden. Eine gróBere Zahl zog a'ber
die Uniforrrr aus', ďs d.ie Asďrer Siďrer-
heitswaďle von der Pr'aqer Regierung
versrtaatlictrt wurd,e. Sie wurde'n wegen

"unzulánglid,er kórperliďrer Eig.nnrng"
oder auďI w:eg'en mangel,nder Kenntnisse
der Spraďrken'ntniss'e niďrt'ii'b'ernommen.
So traf mran irr spáte'ren Jaňnen so In'.ul-
ďren ,einstigen Polizísten 'in versďriede-
ngn Zweig,en der Stadtver'waltu:ng tátig'
wi,e Georg lšiinze,l urr'd ohri'stian Ulm'er
im Standesamt. řlermann'P,eter im Stadt-
steuerdÍnt, Edu'ard Merz, Christ. Ritter,
A,dolf Wó.l'fel und Gustav FÍe,inriďr im
Meldeamt, Ado,lf Móscttl im Bůro der
Wasserw,ertke, Jádr:el'Jďlann, Herma'nn
Zeidler ursw. rim Erh'eburngrs- und Boten-
d,ienst.
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August Bräutigam: '

Ascher Stadtpolizei nudı dem Ersten Weltkrieg  
A-lıs Nachtrag zu in-einen Rathau›s-Pl'a-u-

-dereien. bring-e -ich -auf besonderen
Wunsch no-ch folge-nde' Erinnerung:

Die zahlenmäßig zu -gering b«ese1;zrt›e
Ascher Po.l~iz eiwache, iaus der wegen
Uberalterung audi et-liche Wachorga-ne
aussdı-ei-den mußten, ver-anlaßte die
nach dem Krieg neugewählte _St.a›d.tver-
tretu-ng zur Ne-u-einst›e=l›l›ung\ jüngerer
Wadımänner. Diese neufaufg-enornm~en.er1
Hüte-r der öffentlddren Ordnung und
Sicherheit _ waren durchwegs Kri-egs¬teil-
nehm-er, meist Angehörige der ~Geburts-
jahrgänge 1885-+1890, als-o .sdıon Männer
ges-etzeren Alters 'bis afuf zwei, =di.e jün-
ger als 30 Jaıhre waren, abe-r später wie-
der aussdıieden. Die Eínst±el›lu<ng erfolgte
in zwei Gruppen, acht- kamen zu ~Beg.i-nn
des Jah-res 1920, fünf Ende dieses Jahres.
Ihre Namen: Bareu-ther Gus-t-av, Fisdıer
Adam, Ei-scher Edıı-ar-d [-er schied frei-
willig nach einig-en Jahr-en aus .und nahm
eine Kont-rol-l-eurst-el-le inder Kranken-
kasse an), Grimm Georg -(ls-chi-ed 'bald
wieder -aus und wurde IR-ei-sender), Janz
Adolf, Komma Josef, Künzel Georg,
Mäıhner Johann II, März l-I-ermanlli, Merz
Eduard, Ritter C=hristi-an, Schläger Ott-o
und Wirnitzer Adolf (wurde noch im
gl-eidı-en Jahr beim Denkmalstfurz ver-
wundet und war da-nn stets im -Innen-
dienst).

Die Erweiterung des Sta'1d=tgeb.ietes und
das anw-adısend-e Aruflgabengeb-iet -der
Polizei führten ab 1925 .bis 1928 zu neuer-
llcfhen Einstellungen in -dr-ei zeit-lich ge-
trennten Partien. Diesmail .gehörten «d-ie
neuen Di›ens'tneh~m~er` den Geburtsjahr-
gäng-en zwfi-schen 1896 und 1905 -an, von
einer Ausnahme (Zeidler) abgesehen.
Da ich diese A-ufs=tel-lung ohne- jeglidıe
U-nt-erla~ge -nur aus dem Gedädı-t-niıs 'her-
aus anlege -und. in einig-en F'ä~l1«e›n dotflı
nicht mehr genau weiß, weldmer «'Ei-nst-el-
l=ung1sgruppe rclie-ser o-de-r jener eriınst-ige
Kollege zeitlich -angehöcrte, so -benen-ne
ich die einz-elvn-en Wach-o-rgane nidrt ge-
trennt, sondıern 'in einer Ges-amtlgruppe.
Ich -hoff-e nur, 'keinen v-er-g-esse-n rund
a-uch hier die Vo-rnamfen richti-g getroffen
zu ha-ben. Vor Verstaatlichung der Poli-
zei traten -also noch -in -die Dienste der
Stadt Asch: ' _

Bar-ent-her W-iillrıelrn (wälırend des Dien-
stes vers-toı=b_en), Braun Ernst, Eidıh-om
Johann, Hei-nrficlrı Gustav, Hü=b-ner Johann
(wurd-e en-tlassen), Jäckel Hans-, Jobst
Erhard, Ludwig Ernst, Möschl Adolf,
Müller Ju1\i›u„-s., Peter -H-ermann, Ploß Em-_,il.,
Ploß Rudolf, Puchtifnger Christian, Schu-
ster Hans, Schwab Arn-old, Stangl Franz,
Thuınser Karl (im Di-enst 'verstorben-), Ul-
mer C-hris-tian., V-'olkm-ann Josef, Wolf
Eduard, Wö-lfel. Aldo-1-f und Zeidler Her-
man-n. ~

Einige wurrden im Verlauf «der Jahre
weg-en mangelnder körperlidmer .Eignung
zum Innen=d.ienıst versetzt, 'was allerdings

S-ammlfung. - Wäre -es nicht wertvoll,
Inspektor Karl Drex-l-ers Erzählung „Aus
der Jfu-gen-dzeit" als Ab-druck -aus -dem
Asch-er Heim:atja.hrb'udı geleg-entli-dı zu
ve-röff-entlichen? Es wird wohl vielen
Aschern -so -ergange-n -s-ein wie meinem
V-aber und mir, »daß W-ir die Heimatjahr-
bfíidrer leider nicht mit h=erü.berbring~en
konnten. ' _ _

Gu-st. Aılberti -
Pfarrer in N-eu-nki-rdıen b. Bayreuth

(Wir werden K-arl Drexlers A'ufz-ei-ch-
nung, in welch-er vor allem der Frau -des
Superintend-ent.-e-n D. Traugott Alberti
ein .schö-nes Denkmal gesetzt is-t, bald ein-
mal v¬eröffent=l~ídıen. Die Sd:ıriftl.]
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nicht für jene ~zutri'fft, 'die bei der eigens
gebi-l+d*et~en -Kriminal-abteilung Verwen-
-dung fıan-den. Eine größere 'Zahl zog aber
die Uniform aus, als die Ascher Sıicher-
h-e-i†ıs.wache von der -Prager Regierung
ver-sıtaatlicht -wurde. Sie wur-den wegen
„unzu1änglicher körperlicher Ei-g~n11ng"
old-er auch wegen ma_n~g=el-ndier Kenntnisse
-der Sprad1=kenntniss=e nicht ii*b~e_rno±m'men.
So traf man in späteren Jahren so man-
chen ~e-instig-en Po.l.iz-is-ten -in verschiede-
nen' Zweigen der Sta~dftve-rwaltuın-g tätig,
wie Georg :K-'ünızel fund Ohristian Ulmer
im Stan-d-esamt. Hermıann Peter im Stadt-
steueramt, Eduard -Merz, Christ. Ritt-er,
Afdolf Wölıfel fund Gustav H-ei-nrídı :im
M-el~d-eaınt, Adolf Möschl -im Büro der
Was;s"erw~enl_c-e, Jäckıel .Jol1an;n, Herma-nn
Z.-eifdl-er usw. im -Erh~ebulngs- und Boten-
-dli-ens-t. -_ l '

Chef ıd-er Ascher Polizeiwadıe war bis
iin die zweite Hälfte der Zwanziger
Jahre Polirz-ei-kom.ın'is›sär Karl Franz
P-atzelt. S-ein Nachfoilg-er Wessely trug
-die Unzifo-rm nicht lang-e. Er wurde bla-ld
als Luftikus erkannt, eine -immerhin no-ch
wofh-lwoll-ende C-h-arakteriflsifefrung. .Nach
ilhfm kam ~Fr-an-z Hammer, -ein Mann von
umfassender Allgeme-ínbil-dung, aber von
zu gutmüti-g-er' Art. In Pohifz-eikornmliss-ar
_Baumg-artner schien man dann doch den
g¬eeigrı~e-ten Leiter der Sicher-heitsw-ach-e
g-êifund-en zu ih-aben, 'dem neben Ehrg-reiz
audi eine angeln-ess-ene Courage nicht
fehlte. Hamm-er wurde Mel-de~a:mts-leiter,
hier später ~abg-el-öst von W~i-1-helm Wun-
-derlich. -Dann *kam die Staatspoılizeí fu-nd
Kommissar Baum-gart=n-ers Zeit 'war -eben-
falls um. _ _

Richtigstellung: De-r erste nach 1918 ge-
wäihlite Asdier Bürger-m=e-ister 'hieß' Wil-
-helm, nicht Rudolf Hofmann. (Si-ehe
Asch-er Rund-brief, Fo-lg-e' 16/1963)

'VON EINER POLIZEITAGUNG IN ASCH
stammt diesıeıs im Hofrafum beim Schön-
bacher Wirt aufgenco-mnıene -Gruppenbild
aus -dem Jahrie 1934. Es sind Po'liz-e~ibe-
›aın†_-e -aus Asch, Roßbach, -Hasl-au, Fran-
zensbad und W'-il-dstein. Sie waren zur
Tagung ~d-es V-erb=and-es der öffentibiciıle-n.
Angestellten, Fachgruppe Polizei, erıschie-

nen. Von -den Ascher Polizis-t~e-n sind nur
jene fdafbei, die d'iefn.'st_fr.ei hatten und - so-
mit fanwes-end s-ein konnten. =D-er Z›ivi-list
-ganz links in ~d-er ersten R=eil'ı›e fist unser
Mitarbeiter' August Bräutigam. Sechster
von links Polıize-i›ko'n:ımís†sär Baumgart-ne-I.

 Wir gratulieren ~
87.' Geburtstag. l-Ierr Wolde-mar 'Her-in-g,

I-.I«andschrwhfabı¬ik-ant, am 20.- 2. in Obern-
dorf b. Salzburg. 'Der quidnl-ebendig-e
Se-niorch'ef,. der ıim Betrieb W. Hering
-nach wie vor -den Hecht im' 'Karpfenteidı
abgibt, wie sein So-hn j=ü'ngs-t ein-
mal in lädıelnd-er, aber respektvoliler
Ane-rk-enn-un-g - be-kannte, bewohnt auf
-dem -umfangreicherıl Gelände, das sich die
'Familie Hering dort erwerben konnte,
ein eig-enes Hän.›sd1~en, -läßt sich im 'eige-
nen Auto -vi-el heruınfah-ren ru-nd soll d-em
V-er-nehmen -nach jüngst -in Asdı gewesen
sem.

83. Geburtstag. Herr Adam Naıdwor-
' nic-ek ' (Halıbgebäu)
--am 31. 1. in Stetten
bei Neresıheim in

'Wtt-b.,. wo er bei
seiner jüngsten
Todzıt-er Emilie und
Sd1wieg~ersoh-n -
Franz Müller seine
zweite «H-eimat .ge-
funden hat. Lm.

- ' Nadworniicek -ist
seit 1928 Wi-twer. Von »seinen elf Kindern
Leben heute noch drei Töchter un-d vi-er
Söhne in 'der-Bımdesrep-u-bl=ik. Trotz seiner

vielen -Sdıicksailsıschläg-e isst -er ein zufrie-
-den-er Mensch -g-eb=l!i~eben, dem nodı sdıöne
Jahre im Kreise _s=efin-er Kinder, Enkel
-U.-n=d Urenk-el besdıieden sein rnö-gen.

78. Geburtstag: Herr 'Eduard Müll-er (Ke-
geigasse 11, 'beschäftigt bei Christ. Fi-
-sch-ens Söhne) am 17. 2. bei -bester Gesund-
heit und froher Lau-ne in Kulmbach, Hop-
fenw-eg 62. =Do-rt wohnt -er b-e-i seiner Toch-
ter Emmi Meinert. Seine Rente ermög-
Lidıt ihm jedles Ja-hr eine Rei-se, sein Hob-
.by ist ein zfünftig-er Sch-afk-opf, *bei -d-em
ihfm -die Pfeife ebensowenig ausgelıt wie
sonst wä.hı'-end des ganzen Tages. _

35 Jahre verheiratet sind am 9. 1Feb~er
it-I-err Hans und Frau Marg. fHeinl geb.
Wagner (Uh.'lan~dga=sse 2). Das .Paar 'lebt
gesund und zufrieden .in 854 Schwabach,
Kön~ig1spl=a_tz 29. '

Ascher Hills- und Kullurionds: Anlälglich des
Heimgcınges ihrer Kollegin Frau Frieda Geyer,
Lehrerin i. R., von Ma.rg. Sioklas 10 DM - Stall
Blumen auf das Grab ihres Onkels Christian Lud-
wig von Dr. Hilde Lammel 20 DM - im Gedenken
an ihre Groljianle, Frau Friederike Kornclörfa-r, von
E. und H. Ko-rndörfer in Rückersdori 10 DM - In
slillem Gedenken an ihren lieben Mann anlålylich
seines 19. Todesiages von Lina Riedel in Einarls-
hausen 10 DM - Slali Grabbluman für Frl. Emmi
Krauiheim und Herrn Fritz Eder von Ida Unger in
Schwarzenbac:h`10 DM -- Statt Grabblumen für
ihren Schwager Karl Wunderlich, Badcnang von
Helene Fritsch in Kelsierbaclı 15 DM - Zum Ge-



denken on den 40. Toderlog ihrer Mutler von
Emmi Huscher, geb. Rolzko in Neuburg/Do. l0 DM_ Slotl Gro'bblumen lůr Frou Anno Morlrďlino in
9urlovsburg von Fom. Otlo Gemainhordl in Moinz
5 DM - ln lreusm Gedenken on ihren lieben
Freund Ouslov Krous von Frilz Mósďrl und ollo
PloÍ; in Můnchen 20 DM.

řÚr dlc Asdtgr HÚllé: Zum Heimgong ihres
Volers, Herrn guslov Krous, von Heli Klein, geb,
Krous 20 DM - lm Gedenken on Herrn Frilz Eder
und Frl, Emmi Kroulhaim von Fqm. Ed. Kroulheim
in NÚrnbelg 20 DM.

F0r dos Aró.Í A'dllv: Alíred Róder, Weiden.r/
l0 DM - Dr. Herberl Ho{monn, Sqqrbrůďen 5 DMA
- Richord Grimm, Gebsoltel 2 DM - K, Rudollu
Sówob' oÍÍheim 5 DM _ Hermonn Korndóríer,
Schwolzenboch/Wold 3 DM - Ascher HilÍskosse,
MÚnďlen 480 DM _ Korl Lorenz, Sóónwold í0 DM_ Ernsl Wogner' Schónwold 5 DM _ P{orrer Adolí
Thorn, Honou/Moin í0 DM - Dr. Herberl Hoí-
monn, Můnchen 5 DM _ Píorrer Hqns Mikulelz,
Schwób.-Hqll l0 DM - Píorrer Ěwold Roller, Plók-
kendorí í0 DM _ Adolí und Elis Richler, Erkers_
reuÍh l0 DM _ Ernsí Keil, Hildesheim 5 DM -Hons Geier, Unlelkolzou ó DM.

Fůr die so nolwendigen heimolpílegerischen
Arbeilen dEs Arďriv: nimml diesEs ouch weilerhin
Spenden' enlgegen. Die Einzohlungen bille vorzu-
nehmen oul dqs Konlo Nr.23í2 bEi der Volks-
bonk Selb oder quÍ dos PoslscheckkonÍo Nbg, Nr.
í28 l2 (Volksbonk 5elb) mil dem Vermerkl .GuÍ-sóriít Konto 23Í2, Ascher Archiv'.

[s storben Íern der Heimot
Herr Dr. Wilhelm B ug ner (rReďltsan-

walt, říauptstr.S7) 67jiiňrig am 21.1.in
\Á/i'esbaden' Sďt zdhn Ja,}rren leitete er
dbrt ,die řIeimatausil<unftstelle fiir den
Regierunqisbeairk Eger, n'aďIdem'sei'n
Vorgánger Dr. Reinelt .ebenfal]is 'aus d|ie-
ser aufr,gibeÍlden Tátigkeit herar.ls Eestor-
ben war. Wer den ver'laBuď}e'n Juni'sten
und sti,lflen, waŤmherzig'en Mensďlen
schon von ,dah'ei,m her kannůe, der weiB,
daB ,die Heirnatau,skunftrstelle ín Dr. Bnrg_
ner einen fiihigen und 'einsatzbereiten
Letiter verlor. Er řrat siďr um ,die ber.eďr_
ti'gten Belange seiner Landsleute sehr be-
mÍiht und dabei bleibend,e Ver'dienste'er-
woriben. - Frau lda GoBler (N'ioder-
leuth) 67jiihriE am 22. 1. li,n Neuhausén._ Frau Ernos'tine Krippner (sóó'Ít
ba&) B2jáhrig an einer Ernbol'iein Rehau'
Vor zwei Jahr'e,n halte sie mit dhrem 'in-
zwisďIen verstorbenen Manne Christian
Diarnlantene řÍoďrzeit feierrn důrfen. FLei_
rn'atfreunde aus AsďI trugen die Heim-
gega'ngene zu Grabe, SL und A'sdr,er Hei-
matgruppe dankten ů,hr fůr ihre Treue
durch ehrende AbsďttiedsÍ!ýorte am'Grabe
und 'durďI Kránz'e. _ Frl. Laura M a r -
tín (Forst, Zimm,erniegl) am 30. 12.in
Erfurt.Gispersleben, Sowjetzone. An rdern
von As'ďrer Larrrďsleuten gesďfd.ten
Tv1leihnaďrtspaket konÍrte siďl'di'e Sďrwer_
kranke tleider rlíďtt mehr elfrelren. _
Frau Frieďa Rogl er (Sďrónbaů-Katha-
rinenstadt) S9jiihrig am 15. f. i,n Kelk-
'h,eim-M'tinster/Ts., wo sie Éeit der Ver-
tr'eibung rnit {hren bei'djen Sóhrr'en }eb'te,
Ein stattjliďres Trauerg'efolge aus vertrie-
benen und Einň'eimisctren geleitete ,die
allzu Íriih Heimgegang'ene zur .letzten
Ruh'e. - Herr KarI Wun'derlich (Al-
berrtgass,e 10) 8aj'rihrig am13. 1..in Bad<-
nang' .Am gl'eichen Tage hátte ,er mUit sei-
ner FIjau, ,seiner einzigen Toďlter, s,ei-
nem sďIwiegerso:hne Eriďr Jáger Íun'd En"
kelki,nd naďt weieŤ ,b. offenburg, tslu-
m,enstraB,e 4 ůbersieďerln sollen. Dieser
Umzug, alrf den er 'siďI freute, war i,}rm
nliďrt ,mehr vergón'nt. WeEen ,seiller ,stil_
len, b,esďr'eidenen Art war er atr]sďts be-'

'}iebt. DÍes zei'gte sió ]auďI .durďr die víe-
ůen Beileidsbezeugungen. Den Asďrer
Ru'ndbrief lieB er síďr imrner vom An-
fang b,is Err'de vorles'en. sď'ÍI, liebstes Ge-
sprád}stihema war seine Soldatene'ďrt 'in
der ósterr'eiďr-ungarísďleÍ} Monarďri'e, wo
er'die letzten zwei Jahredes,ersten Welt-
krieges irrn ,Hauptquartier in Baden bei

Wien war. - Herr Ernst Zapf (Neu-
berg) .56jiihrig am 15. l. an e,iner Embo-
'l,ie naďr ůberrstanďerr'er sctrwel'er opera-
tion im Krankenhaus NeumarkVOpf, Ge-
nau 29 Woďr,en naďr dem Tod,e seiner
Mutter wurde er'unter EroB'er Bďďlig'ung
von Freun'd'en aus Neuberg unrd Krugs-
reutjh sowie der.ďrntreimisďr,en Bevólke-
runE in Wappersdorrf zur 'tretzten 'Ruhe
gebett'et.

Du pzfuúp rpdtc
Neuerungen aus Gesetzgebung, Ver-

waltung und Rechtspre€hung, die insbe'
sondere fÍir Versorgrungs- und Sozial_
rentner und fůr Unterhaltshilfe- und
Unterstůtzungsempfánger zur wahrung
ihrer Relte wissenswert sind,

Bearbeiter dieser Hinwese: Artur E.
Bienert, 34 Góttingen.

ErÍiillung ursprilngliůer Kleinstbetráge' an Hauptents&iidigung
Di'e Ausz'altll'u'ng der Zirr'szusďIláge zur

Halrptentsďrád'igun'g, die naďr ,dem 31.
Dezenr:ber 1962 enrtstarriďen 's'ind (s. Hinw.
3 in Folge 18/62)' ,láBt es den Ausgleiďr,s-
ámtern zwedšmáBig ersďleinen, Kleinst-
betráge an Hauptentsďriid,igung (s. Hinvy.
1 ůn Folge 6/62) zu'erfiiuen. Dabei muB
zwisďt'en ursprringliďren und rostliďlen
(s. naďrstehenden HinweÍs 2) Kleinsůb'e-
trágen untensďrieden w,erden.

U'rsprtingliďle Kleilnstbétráge rs'ind Be-
tráge von hóďlsterr,s 1000 DM un]d' wenn
ďn Entwurzelungszusďrlag hinzukommt,
von hóďr'šůens 1t00 DM, die rdem Ent-
sďtádriEungsbereďttigten,als Ha'uptent_
sÓadigung zuerkannt sind. Sie werdeÍr
'auďr dan'n anr'sgez'ath1t, wenn durďr die
Zinszusďrláge die Betráge.von 1000 bzw.
1100 DM ůibersďrr,itten werden.

Dabei riďltet siďl ,d,er Kl'einstbet'raE auf
,d,en,einzélnen řlauptentscttád'ign-rrrgsarr,-
spnrďr. Dars , 'edeutet, daB fÍir d,ie Beredr_
qung der KleinstbetmEsgrenze mehr'ere
ÁnsprÍ.iďre auf Hauptents'ďrádri grrng eirr,es
Bereďrti'gten niďrt zusamm'engefaBt wer-
,den. Dad'urďl kónnen geg'ebeÍlenÍallŠ
mehr'ere K'Ieirr'stbetráge an Ha'uptent-
sďtádiEung ausgeuahlt werden.

Die Erftill'unE von Kleinstbetriigen an
Fíauplentrsďtiidignrrrg findet auďr Anwen-
'dunE, wen'n ,in: Erbfiillren naďl dern 31.
Márz 1952 der auf den einzelrren ErbeÍr
entfď.lend,e arrrteilÍge Endgrunrdbetrag die
Gnenze von DM bz.w. 1100DMnidrtůber-
steígt' Ist aus ,d.er ulsprtingliďt zuerkalur_
terr, Hauptentsďtti'dig"ung bereits ein T'eil-
'betrag an den Erblass'er od,er Enben er-
fÍ.i]It wor'd,en, so kommt ,eine Erfiillung
a,n Erb'en rurr in B'etraďrt, wenn 'd.er An-
teil'des einz'el,nen Er,berr an,der urcpIůng-
liďr zuerknnnten Ha,uptentsďrádigung die
genlalnDlen Grenzen,einhált'

Kleinstbetráge an Hauptentsďrád,ig'rrng
werden nicht lbevorzugt erfůllt, so'ndern
mrr laÚfend miterledigt' Wůrde es z. B.
,erst ei'ner besorrrderen Naůprůfurrg rdter
Er,bverháItnis,se bedůrfen od'er wáre drie
Auszahl'ung vol'láufig ,nur an einen Teil
,der Erben mógliďr, so find'et 'eine Bear_
beítung zugunste$'einzelner Erbe'n in'der
Regel niďLt statt.

Auszahlung restlidrer Klelnstbetráge
an Hauptentsládigung

Restliďre Klďnstrbetráge aÍn Hauptent-
sůáďi'gung entstohen ,d'adurďr, ,daB nadr
bevorzugter ErfůIlung, durďr Umwand-
l'unE oder durďr Anreďrnung'ein Rest an
Haruptentsďtiidigung veÍblei'bt. Betrágt'die_
ser Rest 1000 DM odrer weniEer o,der ,maďrt
er hóďrstens 10 Prozent 'der ,sďron gelď-

steten Zahlun{Jen ims, so .gelangt er zur
Auszahlung.

Mei,stens wir'd 'danaďr 'der Anrszah'lung
d'es Klďnstbetrages eine Teiůerfůltrung
von lFlauptentsďrádigung vorang€Ílangen
sein. DoďL kanrr 'auďr gtl,eiďrzeitig rnit der
bevorzugten Erfi.illung von Hauptentrsďrá-
'd'iEung, mit der Urrr-wandlung von A'uÍ-
bau'darlehen in HaupterrtsďrádigunE oder
m'it der Arr'reďrrrr::ng von Unterhďtsh'ilfe
auf HauptentsďráďiEung .der restliďIe
Kleirrstbetrag ausgeza'hlt werden.

Arrrders als bď ursprůnEliďren Kleinst-
betrágen (s. ,Hinweis dben) bezleht siďr
in Erbfii]lerr naďI dem 31. Márz 1952 die
Bereďlnnrng 'des }Ióďr'st- und Restbetrag'es
auf ,den Eesamten Anspruďr .auf Haupt-
enlsďlád'igung. Eine anteil,iEe A'ufspal-
tung des Anspnuďls ' a,rrf ,d,ie ďnzelnen
Er'bon kommt rrriďr;t ,in Betraďrt.

Im 'einzelnen kann ,der restIiďre
KleÍ'rlstbetnag'ein restliďrer Endgrundibe-
trag, ein restliďler AuszahJunglsb€trag'
der Zinszu:sďilag o,der ein restliďl'er Zíns-
ztlsďilag 'sein. AuB'er'dem stellt 'er 'in ďen
FáI'tren der Umwarrr:dlung einen Ausza:h-
lung'srest dier }Íauptentsďtiidigung dar. Irt
d,en Fiil'len der Anre'ďlrrrrng von Urrter_
,hal'tshitlfe , il'det er einen restliďterr Aus-
zahlu'ngsbetrag, den Mindestftil,l.ungsbe-
trag o,der ,einen .nestliďr,en Mindestftiil-
lungsbetrag.

Immer wenn als restliďle Hanrptent-
,sďtádigiung 'oirri Betrag von niďrt rnehr
als 1000 ,DIví verbleibt, besteht fiir das
Ausgl,eiďr'sn'rnt die MóEI'iÓ}e'it' ohne
Durďrfi.ihrung giner Prozentb,eredrnung
auszuzahlen. Ubersteigt rder Rest dgn Be-
trag von 1000 DM, 60 bedarf es dan,n
keiner Anreďlnung d,es Vomttnrndert-
,satzes, wenn der r,esU'idre Endgrundbe-
trag odjer Auszahlungsrest 10 vom řIun-
dert 'des vollen Endgrundbetrages niďrt
ůbersďrneitet. Andernfďls wer'd'en di'e er_
ftiLllten Betráge einsďrtrieBliďr derjenigen
Teile, die 'auf zinsz'usďIláge ent'íallen'
zusammengeziihlt und 'der ver lieberlerr
restl,iďr'en Hauptentsďrádig'ung gegen-
úbergestellt.

DER DREIUNDSIEBZIGER
und aůt weitere altósterrelůisůe

Militármársóe
:sirnd auf rder violbeg'ehrten Lamgspiel-
platte festgehalterr, ďe ůberďl hell'e Be-

geister'uÍrg wedš,te.

Diese M'ilitármársďr'e,der Infanterieregi-
menter t, 42, 54: 73, 74, 92,93, 94 'und 99
wrurden hÍer erstrnalrs im ďtósterreíďrí-
sďlen StiJ und Rhytřrmrrrs zusanrrneng;g'
fa8t u,rld komplďt wiederEeg'eben. D,i'e
zw,eifarbige Pl'attentasďre brirr:gt atrf der
Růdlseite kurzgefaBte Reginaenlsgesďuiďr-
ten.
Langspielplatte, Durďl_nesser 25 crr, Preis
ei'nsďtlieBliďr Versarndspeserr DM 15'70

Bestellung beiďVerlag Axher Rundbrief,
8 Miindren_Feldmo&ing, SchlieíÍach 33.

Bitte keine Vorauszahlungt

suD. nuM ln Ja.7,60
Roílboďrer t/í Fl. 8.'|0 _ GlÚhwůrmchen
1l1 Fl' 7,20 - Noó o'g'-H9imol'ezepl6n'
Bilíe rďrreiben si9 on All-Burg-Llkěta.
Abl. í8, 85t F0'lh' Amoli6n5lr' 45.

 scHEr tUNDltlEř
Heimolbloíl íůr die ous dem Kreire Asch verlrie_
bsnen Deulcďlen _ Errchoinl zweimol monollió,
dovon einmol mil der rtóndigen Beiloge.Unrr
Sudelentond', - Vierleliohrcr-Bezugspreis DM 4,50.

- Konn bei jedem Posloml beslellt werden. -Verlog, Druck und redoktionelle Veronlworlungi
Dr. Benno Tinl, MÚnchen, Feldmochlng' _ Posl_
róackkonlo: Di' Benno Tinl. /v{ůnóen Konlo
Nr' tí2l 48' - FernruÍ: Miindten 320325. - Po'l_
onsdtriíll Verlog Alócr Rundbricí' 8 Můndren-
Fsldmoóing' Schliebíoch 33.
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denken an den 40. Todestag ihrer Mutter von
Emmi Husdıer, geb. Ratzka in Neuburg/Do. 'l0 DM
-- Statt Grcı-bblumen lür Frau Anna Marlschina in
G sl b F . Ott G ' |1 rcll ` Main!_u avs urg von am o emeın a ın
5 DM --- ln lreuem Gedenken an ihren lieben
Freund Gustav 'Kraus von Fritz Mösd1l und Otto
Plol) in München 20 DM. _

_ Fiir die Ascher Hütte: Zum Heimgang ihres
Vaters, Herrn Gustav Kraus, von Heli Klein, geb.-
Kraus 20 DM - lm Gedenken an Herrn Fritz Eder
und Frl. Emmi Kraulheim von Fam. Ed. Krautheim
in Nürnberg 20 DM. - '

10 DM --› Dr. Herbert Hofmann, Saarbrüdcen 5 DM
- Richard Grimm, Gebsatiel 2 DM - K. Rudolf
Schwab, Offheim S DM -- Hermann Korndörler,
Scl'ıwarzenbacl1/Wald 3 DM --'-- Ascher Hiltskasse,
München 480 DM -- Karl Lorenz, Schönwald 10 DM
- Ernst Wagner, Schönwald 5 DM -- Pfarrer Adolf
Thorn, Hanau/Ma-in 10 DM - Dr. Herbert Hof-
mann, Mündwen 5 DM -- Pfarrer Hans Mikuletz,
Schwöb.-Hall 10 DM ---› Pfarrer Ewald Roller, Plök-
.kendorf 10 DM - Adolf und Elis Rid1ter, Erkers-
reulh 10 DM -- Ernst Keil, Hildesheim 5 DM --
Hans Geier, Unlerkotzcıu 6 DM.

Für die so notwendigen heimalpllegerischen
Arbeiten des Archivs nimmt dieses audi weiterhin
Spendenfenlgegen. Die Einzahlungen bille vorzu-
nehmen aul das Konto Nr. 2312 bei der Volks-
bank Selb oder auf das Poslscheckkonlo Nbg. Nr.
12812 (Volksbank'Selb) mit dem Vermerk: ,Gul-
sdırilt Konto 2312, Ascher Archiv“.

Für das Ascher Ard'ıiv¦ Alfred Röder, Weiden,Ä

 Es starben fern' der Heimat
Herr Dr. W-i~l=h-elm B u g n -e r (.=Rech-tsan-

walt, Hauptıstr.57) 67-järhri-g am 21. 1. in
Wiesbaden. Seit zelhn .Iahren leit-et-e er
d"ort -die -He-im.at›anslcunftstel-lıe für -den
Regierungs=bez1i.-rk Eger, nach~d-em ` «s-ein
Vorgänger Dr. Reinelt ebenfalls -aus drie-
ser aufreibenden Tätigkeit heraus gestor-
ben w-ar. Wer -den ver›läßlich›en Jurist-en
und =s=til1le-n, wa±_rınherzi.gen Mens-chen
schon von -her k~annte,- der weiß,
daß die H-eiınatauıskunıftıstelle :in Dr. Brug-
-ner eine-n fäıhig-en und -einsıatzbe-r-eiten.
Leiter verlor. Er hat sich um «die «berech-
tigten -Belange sein-er Landsleute- sehr be-
müht und dab-ei b'lei-b-ende Verdienste -er-
werben. -- Frau lde Goß ler (Nieder-
reuth] 67jäJhrig -am 22.1. tin Neuh-auisen.
-- Frau Em-es+t'in~e K r ip p -ne r ('Schö›n-
bach] 82jährig an ein-er Eınbolåei-n Rehau.
Var zwei J-ahr-en “hatte sie mit fihrem in-
zwischen verstorbenen Manne Christian
Dıiam'-antene -Ho-dızeit feiern dürfen. I-lei-
crn-atfreunde aus Aisch :trugen die -Heim-
gegangene zu Grabe, SL und Asche-r Hei-
matgnuppe -dankten 'ihr -für ihre Treue
durch ehrende Abschi-ed~srworte am 'Grabe
und durch Kränze. - «Frl. Laura" M ar-
tfi-n (Forst, Zli|1r_ı=n1-erniegl) am 30. 12. in
Erfurt-Gispe-rs›leb~en, S-owrjetzone. An dem
von As-cher Landisleut-en geschickt-en
W'-ei-h~nach.t.'spa=k.et -kenfnte si-dı -die Sdıwer-
kranke leider nicht me-hr erfreuen. .- --
Frau -Fri-edra R ogler -(Schönbach-Kath-a-
r-inenstadt) 59jä=hrig -am 15. 1. in Kelk-
heim-.M›ü:net›er/Ts., wo sie ıs-eit der Ver-
treibung init 'ihren b-eidien 'Söhnen lebte.
Ein istattfliches Tr-au-erg-efolge aus Vertrie-
benen und Einh-e-imifsdı-en geleitete -die
allzu früh Heimgegangene -zur _1etzten
Ruhe. _--- Herr Karl W u n ıd e rl i C h (Al-
bertga-sse 10) 84j›ä1hr-irg am 13. 1..in Back-
nang. Am -gleichen Tage hätte er mit sei-
ner Frau, seine-r -ei-n-'z.i›ge~n Tochter, sei.-
nern -Schwiegersahne Erich Jäger rund En-
kelkind nach Wei~er =b-. Offenburg, Blu-
menstraße 4 übersiedeln. ~s-ol-l-en. Dieser
Urn-zug, auf den er fs-ich freute, war -ihm
nicht mehr v-ergönnt. Wegen .seiner «stil-
len-, bes-chiei-denen Art war er -al«ls-eits *be-
lieibt.. Di-es zeigte :sich auch -durch die vie-
len 'B-eil-eids-bezeu›gungen. Den Ascher
Rundbrief l.ieß -er sich imıner vom An-
fang biıs Ende vorlesen. S-ein ¬l.iebst_-es Ge-
s-prädıstıhem-a war .seine Soldatenz~ei›t :in
der ö-s=terrei.ch-ungariis ch-en Mo-nard1i.e,wo
er -die letzten zw-ei .I-a-hre «des ers-ten Welt-4
krieges ifm -Hauptquartier in Baden b-ei

`\

Wien war. - H-err Ernst Z-'apf (Neu-
berg) .56jährig am' 15.1. an einer -Embo-
-lfie nach ü=b-e1¬.st1a'nclen-er. schwer-er Opera-
tiion im *Kranke-nhauıs Neumarkt/O-pf. Ge-
nau 29 ' Wochen _-nach dem Tode seiner
Mıutter wurd=e er ›u'nter groß-er B-et-efiligung
von Freunldıen -aus 'Neuberg nnd 'Kruge-
reuth sowie d-er einheimisdı-en Bevöllce-
rung in Wappersfdo-rf zur *letzt-en »Ru-he
geb-ettet.

Düwäøü 594512
Neuerungen aus Gesetzgebung, Ver-

waltung und Rechtsprechung, die insbe-
sondere für Versorgungs- und Sozial-
rentner und für Unterhaltshilfe- und
Unterstützungsempfänger zur Wahrung
ihrer Redıte Wissenswert sind.

Bearbeiter dieser Hinwese: Artur E.
B i e n e rt, 34 Göttingen. ~

Erfüllung urspriinglidıer Kleinstbeträge
- an Hauptentschädigung

'Die Auszahl-ung der Zinszuschlä-ge zur
Haiupt-ent.-s-chädiıgung., die nadı dem 31.
Dezemiber 1962- -entstanden sind (ıs-. -I-lin-w.
3 in Folge 18/62), läßt es den Ansg-leich.s.-
ärnt-ern zweckmäßig -er.sch~einen-, Kleinst-
-beträg-e an Haupt-entschädigung _(-s-. Hi-nfw.
1~«i.n Folge 6/62) zu -erfüllen. Dabei- muß
zwlischen __ ursprün-g-lichen und res~tlich›en
(s. nachstehenden Hinweis 2) Kleins.†Jb-e-
trä-gen unterschieden w-erden.

Ursprünglıiche K.1-einstbeträge ısind. Be-.
träge vo-n *höchstens 1000 DM und, wenn
ein Entwurz-elnngszuschlag hinzuk-ommt,
von Whöchlsftens -1100 DM, die idem Ent-
sd1äd›i.gungsıb'er-echtigten' als _'Ha›up†.-ent-
sdıädi-gung zuerkannt sind. Si-e werden
-auch dann auegez-afhlt, wenn durch die
Zinsznsdılä-ge die Beträge .von 1000 bzw.
1100 DEM üibe-rs.cl1rit-ten werd-en.

Dabei richtet sich der Kl-ein-stb-et>ra'g auf
den ~einze.l-frıen' "ıl-*Iaupt-ent.ıschä~d.igulngsan-
spruch. Das bedeutet, daß für die *Berech-
Xung der K~l-e_insrtbetra=g-sgrenze mehrere

nsp-rüch-e -auf Hauptents=chäfd=.i-gung eines
Berechtigten nicht zusammen-gefaßt wen
=d-en. Dadurch können gegebenenfalls
mefhrere K-leinst'be._träg-e -an Hauptent-
schä-digung au'sgezal1'lt 'wer-den.

Die Erfüllung von Kleinstb-e-träıgfen an
Haupt'ents.clıäfdi'gıung findet auch Anwen-
dung, we'n_=n ~in_ Er-b~fä.fllerı -nach -dem 31.
März 1952 der auf den -einzelnen -Erben
entfallende ant-eilige Endgrundbetrag dri-e'
Grenze von DM' bzw. 1100 DLM nicht über-
«ste›i~.gt. Ist aus der urs-prünglich zuerkıanfn-
ten Hauptent-sch-ädigu-ng 'bereits -ein Teil-
betrag an den Erblasser oder Erben er-
füllt wor.d~en, so kommt -e-.ine Erfüllung
-an Erben nur in Betracht, wenn der An-
teil des -einzelnen Erben ander ursprüng-
lich zuerkannt-en Haupt-entsdıädigung «die
genannten Grenzen «ei-nlıält. `

Kleínstbeträge an -Haupt-ents.chä›d±igunıg
werden nicht *bevorzugt erfüllt, sondern
nur laufend miterledigt. Würde es z. B.
-erst einer b~esoncler.en Nachprüfung der
Erbv-erhäl-tniısse -bedürfen oder wäre die
Auszahlung vorläufig .nur an -einen Teil
«der .Erben möglich, so- find-et -eine Bear-'
'beitung zufg-unsıtesn einzelner Erben in der
Regel nicht statt.

Auszahlung restlidıer Kleinstbeträge
.an Hauptentsmädiguııg _

Restliche Kleinstıbet-räg-e an Hauptent-
sdıä-digung entstehen -dadurch, -d-aß nach
bevorzugter 'Enfü-llu-ng, durch Umwand-
lung oder durch Anredırııung -ei-n Rest an
I-Ianı.-pten^bsch.ädigung verfbfl-eibt. Beträgt -die-
ser -Rest 1000 DM oder w-en-iger oder macht
er höchst-e-ns 10 -Prozent der .schon gelei-
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eteten Zahlungen aus, so -gelangt er zur
Auszaıhlung. _

Meistens wird =dan'.ach .der Auszıa-hlung
des K-l.ein'stbetrag.es~ eine Teilerfüllu"-ng
von il-Iaupt-ent=sd1ä›digı1ng voran-gegangen
=s-ein. -Doch kann auch gleichzeitig m-it -der
bevorzugten Erffüllunfg von Hauptenbschä-
fdiígıung, mit der -Umwand-lung von Auf-
baudarlleh-e__n in Hauptents-chä-di-gun›g oder
mit der Anredmung vo-n Unt-erhaltshllfe
auf H-aupt-entsdıädigung «der res-t~li.che
Kl-eins-tb-e-trag ausg-eza›h11t werden-.

Anders alle b-ei ur-sprüngl.ichen Kleinst-
beträgen (s. *Hinweis eben) bezieht sich
in Erbfäll-en nach dem 31. März 1952 die
'Berechnung des Höchst- und Rest-betrages
auf -den gesamten Anspruch auf Haupt-
en†.~schä|d.igun.g. Eine an_tei.l=ige Aufspal-
tung des' Anspruchs ~ auf die _ einzelnen
Erben -kommt nicht in Betracht. '

lm einzelnen kann 'der restliche
Klei-nstbetrag ein rest-l*icher Enıclgrundfbe-
-trag, -ein restlich-er Ausz-ah.lu-ngısbetrag,
der Zinszuısdı-lag -old-er ein -rest-licher Zins-
zuscblag sein. Außerdem stellt- -er .in den
lfiällen der Umwandlun-g einen Auszah-
'lu-ngsrest der H=arupt=entsdıä›dfig.u.-ng -dar. In
.den Fällen der A-nre-chnung von ,Unter-
hal-tshilfe bildet e-r einen restlichen Aus-
zahlu~ngsbet_r-ag, , den Mind-es1tfüll~ungs=be-
trag oid.-er einen re-stlichien Mind›es.tfüJl-
lungfsbetrag.

Iınrner wenn als restliche Haıuptent-
›schä›digıung ein -Betrag von nicht mehr
als 1000 -DEM verbleibt, "-besteht für das
Ausgle-ichsiamt die Mögl-id1ke.it, ohne
Durdıffü-hrung ein-er Prozen-tberedınung
auszuz-a=h-l-en. Übersteigt ›d-er Rest den Be-
rtrag von 1000 DM, so be-darf es dann
keiner Anrechnung -des Vomlrundert-
sıatzes, wenn d-er r-est-liche Endgrunıdıbe-
trag oder Ausza.hl:ung.sr-est 10 vom Hun-
dert des vollen Endgrundíbetra-ges. nidıt
-überschreitet. And-ernfaills w-erden die er-
füllten Beträge -ei-nsdıließtlidı derjenigen
'I'-eile, die -auf Z.insz›uschläg~e entfallen,
zufsaımnengezäıhlt und -der verbliebenen
restl-idıen Haıuptents~chä-digiung gegen-
überges-tel-l=t. _

DER DREIUNDSIEBZIGER 1
und acht weitere altösterreiclıische

Militärmärsclıe
:sind auf ıder vielbegehrten Lang1s-pi-el-
platte festgehalten, die über-all helle Be-

geis-t~er›u,ng weck;te.
Diese M~i-litännärsche der Infianterieregıi-
ınenter 1, 42, 5-4, 73, 'S-'4, 92, 93, 94 »und 99
wurden' -hier erst-ınalıs. im altöste=rreichi-
sdi-en Stil und Rhythmus zusammenge-
faßt `~u-nd komplett w¬ied-ergegeben. Die
zwei-farbige Plla-tt'en.t.a=sche bringt auf der
Rfücklseite kurzgefaßt-e Reginrentısg.es-Chıid1-
ten.. -
Lafngepielplatte, Durchmesıser 25 cm, Preis
einschließlich V_-ersandspesen DM 15,70
Bestellung beim'Verlag Ascher Rundbrief,
8 München-Feldmodıing, Schließfach 33.

Bitte keine Vorauszahlung!

SUD. IIUM 'II1 Fl. 7.60
Roljbacher 1/1 Fl. 8,40 - Glühwürmchen _
1/1 Fl. 7,20 -- Nach Org.-Heimalrezeplen.
Bitte sdıreiben Sie an -Alt-Burg-Liköre,
Abt. 18, 851 Fürth, Amalíenstr. 45.

ASCI-IEI! RUNDBIIEF
Heimatblatt für die aus dem Kreise Asch vertrie-
benen Deulsd1en -- Erscheint zweimal morıatlicl1,
davon einmalmit der slündign Beilage ,Unser
Sudeteı1land". - Vierteliahres-Bezugspreis DM 4,50.
- Kann bei jedem Postamt bestellt werden. -
Verlag, Drudı und redaktionelle Verantwortung:
Dr. Benno Tins, München, Feldmodıing. - Post-
schadckonio: D`r. -Benno Tins, München Konto-
Nr. 112148. - Fernrul: München 320325. -- Post-
anschrift: Verløij Ascher Rundbrief, 8 München-
Feldmoching, Sdılieljlach 33. _ _
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Beitfedern
(ouÓ hondgesďrllssene)
lnlotte, f€]tige Botlon
Běllw., DoUnond€Ckgn,
dos moderne, elegonte

lmR0-sTEP-FedeÉett
direkt von dcr Fodrftrmo

BETTEII.BLAHUT T!;
8492 Furrh l.wold' Morion.tÍ. l,{7
89o8 Krumbodr/5ďrwb.,G6nsh. l42
AusfÚhrlichgs Angebot koslenlor.

Berichtigen Sie im AdreBbudr
Asch:
Hoímonn Korl' 240l Lůbeck' Auí dem Yorbeck 9

(Johonnesgosse 28 Mólll).
Holíeld Adolberl, Apotheker, 6182 Bod orb'

Boyernweg í9 (Neue Apotheke in Asch)' ober-
siedlung ous Dórnigheim in ein Eigenheim-
Hóusóen in Woldnóhe. Die ApoÍheke in Dór_
nigheim wurde verpoólel.

Lemke Elíriede, 9eb. slodler' ó45í Dórnigheim'
Elbeslroí;e 30 (5chiller9osse 9). obelsiedlun9
ous FronkÍurÍ ins Eigenheim.

Můllel Elso, 6228 Ellville' Am Honoó l7 (Kótner-
gotse l, Wwe. des Versondleilers Heinrich M.).
obersiedlung ous SÍeinheim zur Toóler Helgo
Keil.

Reinel Hermonn, 623t Niederhoíheim/Ts., Můhn-
weg í0 (Selber Gosse 8). obersiedlung ous
Můn:ler-

Ródel Hermonn' 8592 Wunsiedel. LudwigslroÍ;e 70
(Woisenhoussíro|e 20). obersiedlung ous Klein_
wendern.

SchorÍ Woller. 804l Dieler3heim b' Můnchen (Rog-
lerslroÍ5e 20). 0bersiedlung ins Eigenheim.

Schorí Wilhelm' 804t DielÓrshéim b. MÚnóen (Rog-
lerslroí;e 20, Friseurmeisler). obersiedlung ins
Eigenheim des Sohnes.

Wogner Berlo, verehel' Nqsse,8937 Bod Wóris_
hoÍen, Bgm'_Troulwein-5troÍ1e 20 (Schillergosse
t0). Obersiedlung im Orl.

Wunderliďr Morgorele. 7ó0i WEier b. Oííenbur9,
BlumenslloÍ1e 4 (AlberlríloIe t0). obersiedlun9
ous Bocknong.

ZelÍlmeill Hons, ó233 Kelkheim_Můnsler/Ts., Morien-
burger Stro.$e 2 {5Áloólfigefitif,e). 'lÍmrug in
Orl.

xor3€ngrub;
Anlosďl Fronz, 8ó72 5elb' Lóngenouer 5'trobe 85

(obelsiedlun9 ous Sdrónwold)'
Jóger Erich, 7ó0í weieř b. OíÍenburg' Blumenslr. 4

(ír. WEW' Ielzl Teleíunken). obersiedlung ous
Bocknong. t

noňmersreulh:
ooldschold Anlon, Textil-lng.,'7í44 Asperg, Hohen;

zollernslroÍ1e 24 (obersiedlung ous Kuóen-
reulh b. Kemnolh).

Schónboch:
Roqler Arno, ó233 Kelkheim-MÚnsÍer, Morienburger-Strobe 4 (Kolhorinenslodl). Umzug im Ort.

D!3 ludr d.r 1000 .llb.ťlhrtcn h.lml3ó.n
n.z.plc

ll3c řlo!dl:.BOHM!SCHE KUCHE
rl@ Seilen mil vielen Texlilluslrolioren und
3r{ Folos ouí Kun:ldru*loíeln, mehríorbigcr,
obwogdrborer Kun:l:loííelnbond. í{'80Dil.
Kocňen. Bo*en und Brolen ouí heimiróc
Arl wird durch dieso Úberrióllich onge-

ordnelen Rezeple leichl gemoól.
Unrsr Sondcrongobolr Donil
sic do. nouo Koóbgó selbsl průíen kón-
ncn, lieíern wir ci |hnen í0] t loga tnll

voll.m lÚclgob.?cdltt
Zu. bettsllen beir

Aschcr Rundbrief
8 MÚňchen-Feldmodring, Sdrlicbloá 33

STOFFHANDSCHUHFABRIK
suchi fÚr sofort und spóter perfekte
ZUSCHNEI DER, sowie GANZNAHERIN-

N'EN. Neue Moschine mit ollem Komfort
wird oest"llt. Weilere lnÍormotionen er-
holten"Sre bei Anfroge. Zuschriften unter

"112" on den Ascher Rundbrief, MÚn'chen-
Fěldmoching, SchlieBfoch 3lÍ}.

Jetzl wieder lieÍerbor
Hons Wotzlik: O BOHMEN

Dieser Johrzehnte vergriffen gewesene
dokumentorische Grenzlondromon ist ietzt
in einer unverdnderten Sonderousgobe
noch der Erstoufloge von l9lT wieder
lieferbor. Dos Buch ist eines der ein-
drucksvollsten Werke des groBen Heimot-
dichters. dos uns - obwohl vor 50 Johren
oeschriében - ouch heute noch viel zu
šooen hot: Es bestótigl seherisch ge_
sch-ichtliche Ereignisse und stcirkt die Zu-
versicht, wenn GleichgÚltigkeit und Resig-
noiion drohen.
328 Seiten, Gonzleinen DM 12,-

Sďróne Gesďrenke aus Bleikristall
wie Vosen, Sdrolen, PtoÍlen
Toi lellengorn iluren,
Kompolt- u' Kůchenservices, Bowlen-
u. weinservice5, Rómer, Dosen oller
Arl' Aschenbeóer usw.

Echle sudelendeulsďte Kunslqrbeil von der
welíweil bekqnnlen ouolilóÍ der Hoidoer
Blei krislo I lerzeugung.

sudelendGultdte BlGlkltttollsdllél'ér€i -
GlosroÍÍlnelie - ErPorl

ARTHUR KUNZE
048' AlÍen3tgdt 14' bei Yohefiltout
Teleíon Vohenslravl1 3l7
Konlo Volksbonk Vohenslrouf 30 840

Portofrei zu beziehen durch
Verloo Ascher R'undbrieÍ Dr.'Benno Tins
8 MÚ-nchen-Feldmoching, SchlieBfoch 3it

lhre Vermóhlung geben bekonnl
EUgen Hrycýno

und Frou lngeborg. geb' Sóindler
Schweiníurl, den 4. l. t96'l

lrÚher Asó, Roqlerslrofie 32

Die mir in so reichem Mole zugegongenen
GlÚď_ und Segenswiinsche onlóÍ5lich meines
85. Geburlsloges hoben mich ouírichlig er-
íreul. lch soge ouí diesem Wege ollen
meinen lieben Verwondlen, Freunden und
Bekonnlen, die meiner gedochlen, herz-
innigen Donk.

3509 PÍiEííe 95

LBelle Kloinhěíné1
Schneidermeislerswilwe

BR.EIT
nuil, Ltrunt, tnAililTwlllll
zoubern Stimmung wle doheim
UnscÍr spiíí'Uosen mlt dem typl3dlrn Aromo und
Gcsómo* sudetendcuisdler Speziolhdtén wi. z.B.
Rum, Korn, Koi:erblrncn, K0mmcl, GlÚhwÚrmócn,
Punsdt, Blr'erllkóÍGn Und rveiteÍ.n 30 sor'en,

rind rďl Johrcn bclicbřund begchrtl
Diese, noó ol'en. hgimolliógn R.zepten hoÍg.-
rtell'en G€trónkc sólc&é ló lbncn dlÍekt lns Hous.
Auftrlgc ob DM 30.- werdcn portofrcl ou:gc-
licfcrt. Fordcin Sl. bltte mclnc Prclsllrtr oo ud
rthlsnSb dorss.
zum sclbsÍblleitcn cmpfchlr ló lhiltn dlG .ót.n

řordern Sic bl'l'.. Prellllsl. und Sortpnverzelónlr
('|5 Sortcn). l Flosóe for l [tr. ob DM l.80. Porto-
fr.lg zur.ndune sóon bci 2 Flosócn.

KARL BREIT
7320 G6pplngrn, Sdllllerploiz 7, ?ortÍoó ló

Kranken
gibt KraÍt
und Frisďle
eine
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Es hol Gotl dem Allmóchtigen geÍollen,
om 2l. Jónner l964 meinen geliebla Monn

Dr. jur. Willi Bugner
im Alter von ó7.lohren, wohlversehen mil
den TrósÍungen unseler kolholilóen Kirche,
zu sich zu ruíen.

ln lieÍem Schmerz;
Oerl! Bugnel. geb. Longer

Wiesboden, Monleuííelslro8e |0

PlóÍzlich, íiir uns ollE noó unÍoí;bor, ver-
sóied om 2tl. Jónner l9ó4 unserE liebe,
herzensgule, lreusorgende Mutter, Schwie-
germulleř, Glo|- und Urgro|muÍter und
Potin, Frou

Ernestine Krippner
geb. Geipel

im Aller von 82 Johren.
Wir bellelen unsere IiEbe Eníschloíene on
27' )ijnner qul dem FriedhoÍ in Rehou zw
ewigen Ruhe.

Rehou/oír., Soíienslroí5e l2
lrůher Sóónboch-KqlhqrinenslodÍ

ln sÍiller Trouer:
Die dbnkboren Kinder Hermann,
Arnold' Ánno' Elió' Lotle
mil Fomilien
im Nomen oller VerwondÍen.

FÍir bereiÍs erwiesene und ňoch zugedoóte
Beileidsbezeugungen soqen wir uniolEn
ouÍrióligslen Donk'

Plólzlich'Und UneřwořÍel, íůr uns uníoÍ1bor,
versďtied om í5. Jónner t9ó4 im Kronken-
hqus in Hoíheim/Ís. iníolge Herziníorkl
unsere liebe, Íreusorgende Mutlor, Schwie-
germuller und Orolmulíer, Frou

Frieda Rogler
geb. Ludwig

lrůher Schónbqch (Kolholinenslodl)
im 59. Lebensiohr,

Die Beerdigung íond om Monlog, den
20. Jónner in KelkhEim/Ts. sloll.
Wir donken ouí diesem Wege ollen Londs-
leulen íůr ihre AnleilnohmE duró Wort und
SďrriÍl sowie Blumengebinde und Geleile.
ó233 KelkhEim-MÚnsler/Ts.
Morienburger StroÍle 4

ln sliller Trquer:
Arno Rogler, Sohn
Edi Roglet und Fomilie

Můh' und Albeil wor dein Leben,
lreu und ÍleiIig deine Hond.
Ruhe hoÍ dir Goll gegeben,
denn du hosl sie nie gekonnl.

, Plólzlich und unerworlel ging meine lreu-
sorgende MUÍler' Un3eřE gule 5ówieger-
mulíer, Gro$mulfer, Schwesler, Schwógárin
und Tonle, Frou

Margarethe Unger
9eb. Longheinrich

' l.2.189l + t5. í. í9ó4

kurz vor ihrem 73. GeburlsÍog íÚr immer
von uns. Wir hoben unsere liebe Enlschlo-
íene qm 18.1'1964 ouí dem neuen orls-
íriedhoÍ zur lelzlEn Ruhe gebelÍel.

ln sliller Trouer
Morlho (odt, geb. Unger. Tochler
Tonl xoó, Schwiegelsohn
nlto, EnkElkind
Oerdrulster Ldnghelnrldr
und Verwondle

oííheim' Kr. Limburg
Ílůher Asdr, Bethlehem

Mein lieber. lreusorgender Monn, qnser
guler Voler und Opo

Karl VYunderlidr
isl om 13. Jonuor nqdr kurzer. schwerer
Klonkheit im Aller von 84 Johren soníl
entschloíEn' Seinem Wunsch enlsprechend
íond die Einčsdrerung in oller Síille slqll.
FÚr olle Zeichen des Gedenkens herzlichen
Donk.

ln sliller TrEUer!
M.rgo'clhé Wundcrlidr' geb' SdrorÍ
mil Tochler, 5ďtwie9ersohn
und Enkelkind

Bocknong, 5Údslroí1e 90
(ílůher Asch, Alberlgosse 10)

- Bettfedern
(auch handgeschlissene)

_ ` nlette,_fertige Betten _
›-ı›«›-vv« Bettw.,Daunenc`tecken,

das moderne, elegante

_ KA R0-STE P-Fetltttllßil
direkt von der Fachfirına

2BETTEN-B_l.AHllT iii' 4
8492 Furth i.WaId, Marienstr. 147
8908 Krumbacl'ılSchwb.,Gi:'ıı'ısh. 142
Ausführliches Angebot kostenlos.

r

O I O -Berıchtigen Sie ım Adreßbudı
A s c h :
Hofmann-Karl, 2401 Lübeck, Auf dem Vorbeck 9

(Johannesgasse 28 Märtl).
Holfeld Adalbert, Apotheker, 6482 Bad Orb,

Bayernweg 19 (Neue Apotheke in Asch). Uber-
siedlung aus Dörnigheim in ein Eigenheim-

' Häuschen in Waldnähe. Die Apotheke in Dör-
- nigheím wurde verpachtef. '
Lemke Elfriede, geb. Stadler, 6451 Dörnigheim,

Elbestraße 30 (Sdwillergasse 9). Ubersiedlung
aus Frankfurt ins Eigenheim.

Müller Elsa, 6228 Eltville, Am Hanach .17 (Körner-
gasse 1, Wwe. des Versandleiters Heinrich M.).
Übersiedlung aus Steinheim zur Tochter Helga
Keil.

Reinel Hermann, 6231 'Niederhofheim/Ts., Mühn-
- weg 10 (Selber Gasse 8).- Ubersiedlung aus

Münster.
Rödel Hermann, 8'592 Wunsiedel,' Ludwigstraße 70

(Waisenhausstraße 20). Ubersiedlung aus Klein-
wencfern. -

Scharf Walter, 8041 Dietersheim b. Mündıen (Rog-
'lerstraße 20). Ubersiedlung ins Eigenheim.

Scharf Wilhelm, 8041 Die-tersheim b. München (Rog-
lerstraße 20, Friseurmeisfer). Ubersiedlung ins
Eigenheim des Sohnes. _

Wagner Berta, verehei. Nasse, 8937 Bad Wöris-
' hofen, Bgm.-Trautwein-Straße 20 (Schille-rgasse

10) Ubersiedlung im Ort `
§'\Wundei'lidt Margarete, 7601 'Weier b. Offenburg,

-' Blumenstraße 4 (Albertstraße 10). Ubersiedlung
` aus Badcnang.

Zettlmeißl Hans, 6233 Kelkheim-Münster/Ts., Marien-
.burger_5tra__ße' 2 (Sdıladıthotstraße).
Ort. _

Nassengıub: _
Anfosch Franz, 8672 Selb, Längenauer S›traße'85

(Ubersiedlung aus Sdtönwald). -
Jäger Erich,-7601 Weier b. Offenburg, Blumenstr. 4

(fr. WEW, jetzt Telefunken). Ubersiedlung aus
Backnang. ' ' it

I!ommersreuth¦
Goldsdıald Anton, Textil-lng.,'71'44 Asperg, Hohen-`

zollernstraße 24 (Ubersiedlung aus Kuchen-
reuth b. Kemnath). - _

Schönbach: ' _ _
Rogler Arno, 6233 Kelkheim-Münster, -Marienburger

Straße 4 (Katharinenstadt). Umzug ım Ort.

Das Buch der 'ltltltl altbewllrrten tıelınlsctıeıı
Rezepte '

Ilse Frotdl:_
'BOHMISCHE KUCHE
'400 Seilen _mit vielen Textillustratioıen und
34 Fotos auf Kunstdruddaieln, mehrfarbigor,

- abwaschbarer Kunststoffeinband. 14,88 DM.
Kochen, Backen und Bratenaut hei-mische
Art wird durch diese übersichtlidı' ange-

ordneten Rezepte leicht gernadtt.
Unser Sond.eran.g-e-bat :v Damit
Sie das neue Kochbuch selbst prüfen kön-
nen, liefern .. wir es Ihnen für 8'l'age mit

vollem Iltlckgabereclıtl -
` - Zu-. bestellen bei: __

Ascher Rund-brıef
8 München-Felclmoching, Schließlach 33

.letzt wieder |ieferbar_ J
Hans Watzlik: O BUHMEN

Dieser Jahrzehnte vergriffen gewesene
dokumentarische Grenzlandroman ıst |etzt
in .einer unveränderten Sonderausgabe
nach der Erstauflage von 1917 wieder
liefe-rbar. Das Buch ___ist eines der_ein-
drucks-vollsten Werke 'des groß-en Heımat-
dichters, das -uns - obwohl vor 50 Jahren
geschrieben -' auch heute noch_ viel zu
sagen hot: Es bestätigt seherısch ge-
schichtliche Ereignisse un_d stärkt dıe Z_u-
versicht, wenn Gleichgültıgkeıt -und Resıg-
nation drohen. 4
328 Seiten, Ganzleinen DM 12,-
Portofrei zu _beziehen durch - .
Verlag Ascher Rundbrief Dr. 'Benno Tins-
8 Miinchen-Feldmoching, Sclıließfcıch 38

1' 1

STOFFHANDSCHUHFABRIK
sucht für sofort_ und später perfekte
ZUS=CH=N'El'DER, sowie GANZNÄHERIN-

N'E=N. Neue 'Maschine mit allem Komfort'
wird gestellt. We-itere lnforma-tionen er-
halten Sie bei Anfrage. Zuschriften _-unter
„1/2" an den Ascher Rundbrief, München-
Feldmoching, Schließfach 33. _' _

ihre vefmahlung geben bekennt 4 ~ _
Eugen Hrycyna

und Frau Ingeborg, geb. Schindler
Sd1weiniurt, den 4.1.1964

früher Asch, Roglerstraß-e 32 _

Die mir in so .reichem Maße zugegangenen
' Glüdc-= und Segenswünße anläßlich meines

85. Geburtstages haben- mich aufrichtig er-
_ freut. Ich sage auf diesem Wege allen

meinen lieben Verwandten, Freunden und
Bekannten, die meiner gedachten, herz-
innigen Dank.

3509 Pfieffe 95_ _ v

Lisette Kıoinhötner
- Schneidermeisterswitwe _

BBE I'I' 4
RIJM, |.Ilfö_RE. 8RAN'N1'\'fIllll
zaubern Stimmung wie daheim  
Unsere Spirituosen mit dem tšrpisdıen Aroma und
Gesdtmadc sudetendeutscher pezialitäten wie z.B.
Rum, Korn, Kais'erbi~rnen, Kümmel, Glühwürmdıen, '

.Pı.ınsch, Bitterlikören und weiteren 30 Sorten,
sind seit Jahren beliebt* und begehrt!

_Diese, nach alten, heimatlichen Rezepten herge-
stellten Getrônke sdıldce idı ihnen direkt ins Haus.
Auftrage ab DM 30.- werden portofrei ausge-
liefert. Fordern Sie bitte meine Preisliste an und

' wfltrierı Sie daraus. '
Zum Selbstbereiten empfehle ich ihnen die echten

_ . E 0R_6„.„.„L Essenzen

Fordern Sie bitte Preisliste und So'-rt_env`erzelchrıls
(45 Sorten). 1 Flasche für 1 Ltr. ab DM 1.80. Porto-
freie Zusendung sdıon bei 2 Flasdten.

K A RI. B R E IT
7320 Göppingen, Schllierplatz 7, Postfach I6

'” Kranken
gibt Kraft
und Frische
eine
E

EllmtMENTHO

i› (r
__ mit

FRANZBRANNTW 'I1rle_dr.Melzer

Schöne Geschenke aus Bleikristall
wie Vasen, Schalen, Flat-ten
Toilettengarnituren, -
Kompott- u. Küchenservices, Bowlen-
u. Weinservices, Römer, Dosen aller

_ Art, Aschenbecher usw.

Echte sudetendeutsdıe Kunstarbeit von -der
weltweit bekannten Qualität der Haidaer
Bleikristallerzeugung. ' -

Sudetencleutsche Bleikristollsclıleiterei -__
Glasrattinerie - Export " '

ARTHUR KUNZE
8483 A t te n s I a d t 143 bei Yolıenslraulı
Telefon Vohenstra-uß 317
Konto Volksbank Vohenstrauß- 30 840 '

.._23._..

Es hat Gott dem Allmächfigen gefallen,
am 21. Jänner 1964 meinen geliebten -Mann

Dr. jur. Willi Bııgner _ A
im Alter von 67 Jahren, wohlversehen mit
den Trästungen unsere-r katholischen Kirche,
zu sich zu rufen.

In tiefem Schmerz: '
_ Geıta Bugner, geb. Langer

Wiesbaden, Manteuffelstraße 10

Plötzlich, für uns alle noch unfaßbar, ver-
sdıied am 24. Jänner 1964 unsere liebe,
herzensgute, treusorgende Mutter, Schwie-
germutter, Groß- und Urgroßmu-tier und
Patin, Frau

Ernestilıe Krippner
geb. Geipel

im Alter von 82 Jahren.
Wir betteten unsere liebe Entschlaierte am
27. Jänner-auf dem Friedhof in Rehau zur
ewigen Ruhe.

Rehau/Ofr., Sofienstraße 12
früher Schönbach-Katharinenstadt

In stiller Trauer: '
Die dhnkbaren Kinder Hermann,
Arnold, Anna, Erich, Lotte
mit Familien
im Namen aller Verwandten.

Für bereits erwiesene und noch zugedachte
Beileidsbezeugungen sagen wir unseren
aufricht-igs-ten - Dank.

Plötzlich`und unerwartet, für uns unlaßbar,
versd1ied am 15.' Jänner 1964 im Kranken-
haus in Hofheim/Ts. infolge Herzinfarkt
unsere liebe, treusorgende Mutter., Schwie-
germutter und Großmutter, Frau" '

3 Frieda Regler
geb. Ludwig .

früher Schönbach (Katharinenstadt)
im 59. Lebensjahr.

Die Beerdigung fand am Montag, den
20. Jänner in Kelkheim/Ts. statt.
Wir danken auf diesem Wege alten Lands-
ieutenfür ihre Anteilnahme durch Wort und
Schrift sowie Blumengebinde und Geleite.

6233 Kelkheim-Münster/Ts.
Marienburger Straße 4

In stiller Trauer:
Arno Itogler, Sohn
Edi Regler und Familie

Müh' und Arbeit war dein Leben,
treu uncl _tleißig-deine Hand.
Ruhe hat dir Gott gegeben,
denn du hast sie nie gekannt.

Plötzlich und unerwartet ging meine treu-
sorgende Mutter, unsere gute Sdwvieger-
mutter, -Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante., F-rau

Margarethe Unger -
~' geb. Langheinridw

' 1.2.1891 + 15.1.1964

kurz' vor ihrem 73. Geburtstag für immer
von uns. Wir haben unsere liebe Entschla-
fene am 18.1.1964 auf dem neuen Orts-
friedhof zur letzten Ruhe gebettet.

_ In stiller Trauer . - '
Martha KOCÜ. geb. Unger, Toclıter
Toni Koch, Schwiegersohn
Rita, Enkelkincl
Geschwiste-r Langhein-rlclr
und Verwandte

Ollheim, Kr. Limburg
früher Asdı, Bethlehem _

. _ _, .

Mein lieber, treusorgender Mann, unser
guter Va-ter und Opa

'Karl Wunderlich
ist am 13. Januar nach kurzer, schwerer
Krankheit im Alter von 84 Jahren sanft
entsd1lafen. Seinem Wunscl'ı enlspred'ıend
fand die Einäscherung in aller Stille statt.
Für alle Zeid1en des Gedenkens herzlichen
Dank.

In stiller Trauer:
Margarethe Wunclerlidı, geb. Scharf

_ mit Tochter, -Schwiegersohn
' und Enkelkind -

Backnang, Südstraße 90 -
(früher Asch, Albertgasse 10)


